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Dder Partalausschus hat 22 WVollbrasht 

  

Oonnitretag, ben 31. dull 1050 

Vegrübnis der Bemokratiſchen Partei 
Mit vollen Segeln in Mahrauns Urme — Rur 4 Stimmen dagegen, darunter Profeſſor Auidde 

Der Partelausſchuß der Demolratiſchen Partei hat am 

Mittwoch nach einer mehrſtündigen Debatte beſchloſſen, die 

Demotratiſche Partei zu Grabe zu tragen und ſie als 

„Deutſche Staatspartei“ wiever auſerſtehen zu laſſen. Er nahm 

lolgende Entſchlieſung an: „Der Partelausſchuſt der Deutſchen 

Demokratiſchen Partei ſtimmt ver Gründung der Deutſchen 

Staatspartei zu und ſtellt die Partelorganiſation für den 

Wahlkampf zur Verfügung.“ 

Von den annähernd 100 Mitgliedern ves Ausſchuſſes 

ſtimmten nur vier gegen vdie Entſchließung. 

Riemand war in der Lage, Wege zu weiſen, die zur 

Wieberbelebung des ſchon im Erſtarrungszuſtande beſindlichen 

Partelköryers hätten führen lönnen. So beſchloß man, das 

Morſche zu Grabe zu tragen. Eine einſt großſe unsß hoffnungs⸗ 

volle Partei hat damit ihr Leben ausgehaucht. Sie ging zu⸗ 

grunde an ber ern und ver Unentſchloſſenheit ihrer 

Führer, die jetzt wieder an der Spitze ber „Deutſchen Stants⸗ 

partei“ ſtehen. p 

Der letzte Schritt, die formelle Auflöfung der Partet, 

mußt allervings auf einem beſonderen Parteitag erfolgen. 

Daran iſt aber kein Zweiſel mehr. 

Mit allen gegen eine Stimme wurde ferner eine Ent- 

ſchließung gebilligt, in ver die Erweiterung der Staatsbartei 

vurch die Gewinnung geſinnungsverwanpier Elemente ge; 

jordert wirv. — 

„Die Numen der vier Milgliever des Reichsausſchuſſes, die 
bei der entſcheidenden Abſtimmung ſich gegen vie Gründung 

ver Deutſchen Staatspartei ausgeſprochen haben, ſind: Pro⸗ 

ſeſſor Lubwig Quidde, Bürgermeiſter a. D. Paul Heßß⸗ 

lein, Rechtsunwalt Braubach und der Jungvemokrat 

Stünpt (Nürnberg). 

Die Verhbandlungen begannen mit einer Rede des Abg. 

Koch⸗Weſer. Gewit ſei er vorgegangen, ohne den Partei⸗ 

ausſchuß zu befragen, dieſer habe aber in ſeiner letzten 

Sitzung eine Entſchließung angenommen, die das Ziel, auf 

das er nun losgeſteuert ſei, gebilligt habe, Auch in⸗ einer 

Sitzung der Wahlkreisvorſitzenden habe er ſich die Sicherheit 

dafür geholt. Das Vorgehen des Vorſitzenden der Deutſchen 

Volkspartei, Dr. Scholz, beweiſe, daß man auf dem altberge⸗ 

brachten Wege zu gar keinem Ergebnis komme, ſondern nur 

Gelegenheit habe, die Schuld an dem Scheitern derartiger 

Verhandlungen nachher den anderen zuzuſchieben. Koch⸗ 

Weſer legte dann dar, weshalb es ſo notwendig ſei, dieſen 

Weg geräuſchlos zu gehen und wandte ſich dann der 

Stellungnahme der neuen Partei zur Soztalbemokratie zu. 

Jetzt kämen noch Menſchen zuſammen, die 

der Sozialdemokratie wirklich einmal uubeſangen 
gegenüberſtünden 

und durc, s bereit ſeien, erforderlichenfalls auch mit ihr 

zuſammenz. gehen. Jegliches Koalitionsbündnis mit Hitler 

belt .Henbers lehne die neue Partet mit aller Entſchieden⸗ 

ꝛeit ab. 
Einiger Widerſpruch machte ſich aus der Verſammlung 

heraus bemerkbar, als der Parteifübrer dann über das Zu⸗ 

ſammengehen mit der Volksnationalen Reichsvereinigung 

ſprach, Er wies darauf bin, daß die neue Partei mit abſo⸗ 

luter Geſchloſſenheit auk dem Standpunkt ber völligen miiſche 

beit aller Staatsbürger ſtehe. Es gebe in ihr weder politiſche 

noch ſoziale, noch konfeſſionelle noch ra enmäßige Unter⸗ 

ſchiede. (Zurufe: Und der Aun gdo'?) Artur Mahraun 

habe nicht für feine Perſon, ſondern für ſeine bisherige Par⸗ 

tet, die ausdrückliche Erklärung abgegeben, daß 

Antiſemitismus in jeslicher JForm ihm ſern liege, 

und daß er es auf das Entſchiedenſte⸗ als eine Verleumdung 

anſehen würde, wenn man ihm Antiſemitismus voxwürfe. 

(Zurufe: Und vorher?) 
Die Debatte war ungemein lebhaft und bewegt. Profeſſor 

Willi Hellpach brachte ſeine Bedenken namentlich gegen 

die perſonelle Führung zum Ausdruck. Der greiſe Pazi⸗ 

fiſtenführer, Profeſſor Buidde, nahm in bewegten Worten 

von der Partei Abſchied, der er mit innerſtem Herzen ange⸗ 

bört habe, nachbem er ſich 48 Jahre lang einen Demokraten 

nennen können. Es ſei das letzte Mal, daß er in, dieſem 

Kreiſe ſpreche, aber warnend wolle er ſeine Stimme erheben. 

Auch Dr. Brund Weil brachte Bedenken wegen der Ju⸗ 

ſammenarbeit mit den Junsdeutſchen zum Ausbruck. Er 

wies darauf hin, daß beilden Jungbdeutſchen noch ber Arier⸗ 

gemeluſche, beſtebe, wenn auch die Volksnationale- Reichs⸗ 

gemeinſchaft ihn nicht gelten laffe. Auch, hinſichtlich der 

Dentlich ſei die Berbindung mit den Jungbeutſchen be⸗ 

enklich. ů 

Die Sitnation wurbe jeboch en 
preußiſchen Finanzminiſter Göpker⸗Aſchoff, 

der mit aller Stärke⸗ ſich dafür Suizer Auß der Schritt, der 
getan ſei, gutgebeißen werde. In der Außenpolitik ſei das 

Entſcheidende die Haltung zur Abſtimmung über den Voung⸗ 

plan. Dort ſeien die Jungbdeutſchen mit gegen Husenberg 

gegangen, und er für ſeine Perſon könne nur Man, es gelte 

jetzt, die radikale Bewegung in zäber Arbe 

ieben burch den 
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10 Gleiſe auslaufen werden. Der Bahn   an zertrüm⸗ LN. 

mern, unb zu dieſer Bewegung väble er neben Hitler auch 

Hugenberg. 
Frau Bäumer ſetzte ebenkalls für die Zuſammen⸗ 

arbeit mit den Huncbenlſchen einn Sul 

ö5 51 hent en Muu ie Ver9 

en Aufr n Mahraun in ſelnem Organ „Der Jung⸗ 
beuſſcheb wlrbffentliglte, und in'dem er ß 0 

gesen den Paziſismus und für eine Erweiterung der 
Frynt nach rechts 

ausſpricht. Den Ausſchlag gab aber auch hier wieder bpker⸗ 

Aſcheff, Ver an die Obrer ap 0 * 

ſtünden vor einem wichtigen 
aterlandes. 

Der Hochmeiſter beruhigt ſeine Munnen ü 
Der ſchwarzwelfrotgoldene Aufrul Mahrauns 

Der ſchon erwähnte, an Mahrauns „an ſeine junpdeut⸗ 

wierigketten durch 

jenbepunkt der Geſchichte des 

ſchen und volksnalionalen Freunde“, in dem er, le altbekannte 

ormel wiederholt, es müßten ſich deutſche Menſchen aus dem 

ſchwarzweißroten vie aus dem ſchwarzrotgoldenen eerlager 

ie Hände zum gemeinſamen Kam ffür Reich und Volt, 

Einheit und Hreiheit geben“, aber die „Ausſchaltung vder 

internatlonalen paziſiſtiſchen Schwärmer“ verlangt, dürfte in 
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erſter Linie ben Zweck verſolgen, vie mißtrauiſchen Jüngvo⸗ 

itglieder bei der Stange zu halten. Das „Berliner 
Tageblatt!“ meint, Herr Mahraun hätte lieber in ſeinem 
Aufruf erklären ſollen, wie er ſich zum Antiſemitismus ⸗ſtellt. 

Nie Vollspartti vil uict zerreren verden 
Deshalb rührt ſie vie Einigungstrommel 

Die am Mittwoch auf Anregung des Führers der— Deutſchen 

Volkspartei ſtatt oltgvartet Der Wiellaftepn Vertretern ver 

Konfervativen Voltspartei, der W. riſchaftspartei, der Deut⸗ 

blen Staatspartei uſw. ſind inſofern negativ verlaufen, als 

ie in Vorſchlag gebrachte Fuſton dieſer Parteien bis auf vie 

betellehi Volkspartei von ailen anderen an den Beſprechüngen 

beteiligten Orcanifationsvertretern abgelehnt wurde. Man 

verſuchte bann in anderer Bezlehung zu einer „Verſtändigung“ 

zu kommen und erkor zu dieſem Zwect 

die Finanzreſorm als Handelsobjekt. 

Sollte 1 bel dieſem, Handel eine Verſtändigung ergeben, 

dann ſoll die „Einigung“ in einem Htiar,daßeſ zum Ausdruck 

ebracht werden. Ferner iſt beabſichtigt, daß ſich die zur „He⸗ 

ebung der Finanzkriſe“ zuſammengeſundenen, Parteien im 

eichstag, zu, einer Arbeitsgemeiuſchaft vereinigen, 

Zunächſt ſoll der in Ausſicht genommene Aufruf im Entwurf 

fertiggeſtellt werden. Dann will man im einzeinen Erwägun⸗ 

gen darüber anſtollen, ob eine Gemeinſamkeit der Auffaffun⸗ 

gen erreicht werden kann. 

Der „Demotratiſche Zeitun, sdienſt“ bemertt zu den Ver⸗ 

andluntzen: „In demolratiſchen Kreiſen be, beſe die Auf⸗ 

aſſung, daß in dieſem Zufammenhange auch über andere 

ragen eine Einigung herbeigeführt werden muß, u, a. auch 

darüͤber, daß eine Hinzuziehung der rechtsradikalen Elemente 

zu einer neuen Reichsregierung von vornherein als aus⸗ 

geſchloſſen zu gelten hat.“   
cüſip 

  

ent? 
Im nächſten Jahre iſt Wahl — Ein Gegenkandidat det Nationaliſten —— 

Die im nächſten Jahre ſtattfindende Neuwabl des fran⸗ 

zöſiſchen Präſidenten wirft berelts ihre Schatten voraus. Wle 

der Führer der franzbſiſchen Soziallſten, Leon Blum, im 

„Populaire“ mitteilt, ſtehen ſich bisber zwet Gruppen 

gegenüber, von denen die eine Briand propagiert, wäb⸗ 

rend die andere auf Veranlaſſung von Tardieu den Vor⸗ 

ſitzenden der Heereskommiſſton im Senat, den elſäſſiſchen 

Senator Lebrun, lanzieren möchte. 

Nach der letzten Sonntagsrede Tardieus in Nancy habe 

Lebrun bereits ſeine erſte Kandidatenrebe gebalten. Er 

habe zu verſteben gegeben, daß die Politik von Locarno und 

und die Räumung des Rheinlandes nicht ohne Gefahren 

ſelen, und daß Frankreich heute nur noch auf die Macht 

ſeiner Armee bauen könne. Die Kandidatur Lebruns habe 

alſo, ſchließt Blum ſeine Information, die Bedeutung eines 

Proteſtes oder zum mindeſten einer ſtarken Reſerve gegen⸗ 

über der Außenpolitik Briands. 

Der Erſolg des Gusmanövers in Lyon 
Die Abwe mt geklaypt — Aber man nimmt die 

ü ** bet rhe uicht ernſt 

In der Stadt. rlan wurden in der Nacht zum Mittwoch 

die mit großer Reklame angekundigten Luftmanöver durch⸗ 

geführt. eſchn der ganzen Nacht griffen ununterbrochen 

„feindliche“ Geſchwader die Stadt an, deren geſamte Bevöl⸗ 

kerung alarmiert war. Die Feuerwehr, die Stadtpolizei, 

Gendarmerie und Militär hielten bie, Orbnung aufrecht. 

Nach dem Communiaué ber Manöverlettung hat alles vor⸗ 

üglich geklappt. Die meiſten angreifenden Flugzeuge ſeien 

urch Scheinwerfer ausfindig gemacht und durch die 

Ahbwehrbatterien mit Farb⸗Bomben augeſchoffen worden. 

Immerhin geben ſelbit ſo rechtsſtehende Blätter wie ber 

„Intranſigeant“, wenn auch in, verhüllter Form, der Mei⸗ 

nung Ausbruck, daß die Verſuche der Spickeret.an von Lnon 

lebiglich als nicht ernſt zu nehmende Spi Kebiglt betrachten 

ſelen. Die „angreiſenden“ Geſt wader ſeien lebiglich in 1500 

bis 1500 Meter Höhe geflogen, ſo daß ſie nicht über den Be⸗ 

reich der Abwehrbatterien gekommen ſelen. Gegen den An⸗ 

griff eines großen Geſchwabers von Bombenwerferflug. 

zeugen, das 3000 Meter oder meßr Meter hoch fliege, ſei 

auch beute noch kein Kraut gewachſen. 

    

Der neue Bahnhof in Gdingen 
Nach bem Vorbilb von Oſenbe 

Daß polniſche Verkeörsminiſterium beginnt 

mit dem Bau enes großen Wabhn 
ů f. foll nach dem 

Borbild des Bahnhols von Oſtende errichtet werden und 

durch Anſchluß an die Lau brücke den Fahrgäſten den 

mbolichen Uebergang von der Eifenbahn zum Schiff er⸗ 

glichen. ü K 
* E 

Der bekannte vßes 8i Schriftſteller Sieroſzewſki bat das 

Buch, für, ein großes ümdrama geſchrieben, welches den 

„Seewind“ tragen und das Leben und Treiben an 

   

demnächſt 

nhofs in Gdingen, von dem: 

der polniſchen Oſtſeeküſte ſchildern ſoll, Der Verfſaſſer wurde 

in dieſer Angelegenheit vom polniſchen Handelsminiſter 

Kwiakowſti empfangen und hat von ihm die Zuſage⸗ erhalten, 

daß die Behbrden die Filmaufnahmen auf dem Hafen, ebiet 

in jeder Weiſe erleichtern und fördern werdeu, Dem Hiim;⸗ 

buch liegt eine gleichnamige Erzählung des verſtorbenen pol⸗ 

niſchen Dichters Zeromſti zugrunde. 

  

Der Abſchied von Erkelenz 
Man möchte ihn ſteinigen 

Der Austritt des Reichstagsabgeordueten unb Führers der 

Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkſchaften, Anton Erkelenz. aus 

der Demokratiſchen Partei wegen ihrer Verbindung mit den 

Jungdeutſchen wird in der bürgerlichen Preſſe mit recht ſüß⸗ 

ſaurer Miene aufgenommen. Man iſt offenbar peinlich berührt⸗ 

weil man weiß, daß dieſe Entſcheidung ſtarten Eindruck auf 

die hinter Erkelenz ſtehenden Ge⸗ 

wertſchaftstreiſe und auch auf den 

den Hirſch⸗DHunckerſchen nahe⸗ 

Kngeſtelt ewerkſchaftsbund ver 
ingeſtellten machen wird. Das 

aber waren in der Hauptſache noch 

die bisherigen, vemokratiſchen 

Wähler, die jetzt der neuen 

Staatspartei Mpie Oa en. Be⸗ 

merkenswert iſt die Haltung der 

„Voſſiſchen eifung“, die 

mit vollen Gegeln in die neué 

„Staatspartei⸗ Luleieetehn iſt 

und ſie nach allen Regeln der 

Kunſt preiſt. So meint ſie, nach⸗ 

dem ſie am Mittwoch gezwungen 

iſt, zii dem Austritt ine hych⸗ 
Siellung zu nehmen, eine hoch⸗ 

Heiten⸗ Nervoſität habe deſſen Ax⸗ 

eiten im Parlament in ven letz⸗ 

ten Jahren ſtart behindert, Sie 

fährt dann weiter fori: „Dieſe er⸗ 

chen Tagesorbelt⸗ von der politi⸗ — 

ſchen Tagesarbeit hat ſicher viel dazu beigetragen,,ſeine kritiſche 

Stimmung zu verſtärten und ſeine Ver indung zur Demotra⸗ 

tiſchen Partei, die ihm durch die Verufung zum ſtenvertreten⸗ 

den Vorſihenden des Parteiausſchuſſes eine beſpndere Ehrung 

bexeitete, zu lockern. Seine bisherigen politiſchen Freunde 

Beiah ſtets ſein reines Wollen und ſeine⸗ Bereitſchaft zu aktiver 

ſetätigung anerkannt. Ste Wiciſſhe ihm gewiß alle, vaß er 

im. ei Lasn der Sozialdemokratiſchen,Partei Lein Arbeitsfeld 

findet, das ſeiner Perſönlichteit und Eigenart entſpricht.“ 

Man fühlt bei dieſer Umſchreibung, die ſich bewußt jeder 

poſitiven Formulierung enthäkt, die kochende Wüt über den. 

auſſehenerregenden Entſchluß des Ausgeſchiedenen, der, wie 

die „Danziger Reueften“ einmal⸗ richtig erfoßt haben, „Agi⸗ 

tationsmaterial“ für den-„Vorwväris“, ja überhaupt für die 

ganze Sozialdemokratie bilbet. öů ů — 

    „Anton Erlelenz 

  

Anklageerhebung im, Falle Lampel. Die Juſtizpreſſeſtelle 

Breslau teilt mit: In ber Strafſache gegen Lampel und 

Genoſſen hat nunmehr die Staatsanwaltſchaft Neiße gegen 

die drei Angeklagten Lampel, Schweninger und Weunditz 

die Anklage wegen Mordes erboben. ä——   
3 

PPFFFFFFTFTFTFTFTFTFTFTTTTTTTTT SQS



Die Azetplen⸗Anlage ſollte in die Luft fliegen 
Ein myſteriöſer Sprengſtoffanſchlag in Solingen 

Wie dlie Solinger Polizei mitteilt, hat in der Nacht zum 
Mittwoch gegen 1.415 Uhr ein unbekaunter Mann einen, An⸗ 
ichlag auf das Wes 20. der Awerg Klopp verſucht. 

Als am Morgen des 30. Juli der Werkmelſter der Firma 
Klopp vie Vabrit betrat, vie von einer hohen, Mauer umgeben 
iſt, 61 er an der Fabrilmauer eine entfennlich verſtümmelte, 
noch brennende Leiche vor, Neben ver, Leiche lag ein 
geladener Revolver. Dle polizeilichen Ermittlüngen er⸗ 
gaben, daß auf die Azetylenanlage ver der beiluſt bril ein 
Atlentat verüßt werden ſollle. Der Täler, ver bei dem Verſuch 
‚ ums Leben kam, hatte mit einer Leiter das Fabrik. 
giebluve erſtlegen und das eine Ende eines elellriſchen Drahtes 
uan eine über das Dach geſpannte Spagb Danh Pis am be⸗ 
keſtigt. Das Drahtende haite er über das Dach bis zum Fuß 
der Fabrikmauer Kf Wahrſcheinlich U als er mit einem 
Meſſer, veſſen Griff iſoliert war, von dieſem Drahtende die 
Ffolierung entſernen wollte, vie vor ihm liegenve Spreng⸗ 
abung zur Entzuündung gelangt und hat ihn gelbtet. f Entzündung gel w hat ihn gelötet 

Verbtechen dienen zur Wahlagitation 
Wie ſie den Bombenattentäterprozeß ansnutzen möchten 

Am 14. Auguſt beginnt in, Altona ber i gegen bie 
Bombenattentäter. Die Landvolkbewegung rüſtet bereits 
örHe dieſem Prozeß und plant große Dinge. Die Führer 
der Bewegung gebenken im Verein mit ihren Rechtsbeiſtän⸗ 
den die Zeit des Prozeſſes zu einer großaugelegten Agitation 
u etel, 50 Hieſem Zweck haben in den letzten Wochen 
in Schleswig⸗Holſtein eme Reihe von Vertrauensmänner⸗ 
verſammlungen der Landvolkbewegung ſtattgefunden, an 
denen neben dem Verteidiger Dr. Luethebrune der Bomben⸗ 
leger von Salomon, Redakteure der Landvolkzeitung und 
andere der auf freiem Fuß befindlichen Verbrecher teil⸗ 
nabmen. Man beſchloß, die Verteibigung während des 
Bombenlegerprozeſſes durch Bauernkundgebungen weiteſter 
Kreiſe zu unterſtüten. Das Ziel der bereits in allein Ein⸗ 
zelheiten vurbereiteten Akklonen iſt, 

das Gericht einzuſchlichtern 

und die Verhandlungen ſo zu beeinfluſſen, daß der Land⸗ 
volkbewegung und ihren Zielen daraus gewiſſe Vorteile er⸗ 
wachſen. Den Angeklagten iſt zur Pflicht gemacht, die Ver⸗ 
baudlungen ſelbſt propagandiſtiſch für die Zwecke der Land⸗ 
volkbewegung auszuwerten. Die Propaganda ſoll ſchließlich 
auch auf die an Schleswig⸗Holſtein grenzenden Landesteile 
ausgedehnt werden. Nur in Altona beabſichtigt man wäh⸗ 
rend. der Verbandlung Ruhe berrſchen zu laſſen, da mit gro⸗ 
iin Polizeiaufgeboten gerechnet wird. Der Tag der 
rteilsverkünbung — man rechnet mit ſehr milden 

Urteilen — ſoll durch große Kundgebungen, in deren 
Verlauf 

Syolöſtöße augezündet 
werden, begangen werden. Die anweſenden Vertrauens⸗ 
männer werden deshalb aufgefordert, mit allen Kräften da⸗ 
kür zu ſorgen, baß der Verteidigung und den Angeklagten 
von den pur Verl und Freunden der Beweäung reichlich 
Geldmittel zur Berfügung geſtellt werden. 

  

  

Chiua mufß leſen lernen 
180 000 Lehrer müſſen in Dienſt geſtent werben 

Die Nationale Chineſiſche Schultonferenz in Nanking ſieht 
es als ihre unabweisbare Pflicht an, die nächſten Jabee der 
intenſtvſten Arbeit für die Hebung der Volksbildung zu wid⸗ 
men. 0 dieſem Gebiete iſt tatſächlich noch alles zu tun. Wie 
tief ber Bilbungsſtand der Maſſen iſt, beweiſt zur Genüge die 
Tatſache, baß, ſoweit von einer Statiſtik in einem Land wie 
China, überhaupt die Rede ſein kann, etwa 80 Prozent der 
chineſiſchen Bevöllerung, die auf rund 350 Millionen Köpfe zu 
(chätzen iſt, weder leſen noch ſchreiben können. Es beſteht vie 
Abſicht, über das ganze Land ein Netz von „fummariſchen“ 
Vildungsanſtalten zu ziehen und dieſe durch Sonderklaſſen für 
den Elementarunterricht zu ergänzen, die in Waifenhäuſern, 
Läden, Fabrikräumen, Baracken und Gefängniſſen unter⸗ 
gebracht werden ſollen. Man hat ſchätzungsweiſe ausgerechnet, 
daß für dieſe Zwecke in den nächſten ſechs Jahren 130 000 
Lehrer in Dienſt geſtellt und 116 470 neue Schulräume ge⸗ 
ſchaffen werden müſſen, ein Plan, deſſen Ausführung einen 

Koſtenauſwand von rund einer Milliarve Mark erſordern 

dürfte. Wie in einem völlig verarmten, Laud eine ſolche 

Summe aufgebracht werden ſoll, bleibt 1 ein Rätſel. 

Die Zentralreglerung hat ſich deshalb entſchloſſen, auf dem 

Verordnüngswege eine Milderung des Notſtandes zu ver⸗ 
ſuchen. Sie hat kürzlich eine Vexftigung erlaſſen, die es jedem 
Ehlneſen zur Pflicht macht, ſich bis zum Jabre 1938 die 
Kenntnis von 1000 Schriftzeichen anzueignen. Außerdem ſoll 
es leiner Behörde, leiner Schule und Fabrik, ſowie keinem 
Lavengefchäft in Zukunft mehr geſtattet ſein, Perſonen über 
15 heß anzuſiellen oder zu beſchäftigen, die des Leſens und 
Schreibens unkundig ſind⸗ 

Woldemuaras geht, der andere kommt 
Sein Hauptgegner aut der Verbannung zurücgerehrt 

Der Der Aier Krupavielus, früher einer der maßgebenden 
Führer ver Klerikalen Partei, der als Feind von Woldemaras 
zur Zeit von deſſen Mintſterpräſtbent 927. ſich in freiwillige 
Verbannung nach Frankre uc atte, iſt nunmehr nach 
Kowno e ickgekehrt. In den politiſchen Kreiſen verlautet, daß 
er in ſelner Partei ſoaleich wieder eine führende Rolle über⸗ 
nehmen wird. Für den verbannten Woldemaras dilrfte der 
Veorgaie fein. Elnfluß ſeines Feindes ein Grund zu ernſter 

joſorgnis ſein. 
Nach den geheimnisvollen Vorgängen im, Verbannungsort 

von Woldemaras, die vom Gerücht phantaſtiſch ausgeſchmückt 
worden und jeßt Gegenſtand einer Unter ar ng durch einen 
von Kowno abgeſandten Kriminalkommiſſar ſind, iſt die Be⸗ 
wachung des verbannten Exdiktators ſo verſchärft worden, daß 
auch Beſuche z. B. von journaliſtiſchen Interviewern nicht 
mehr zugelaſſen werden. 

Kundgebung kür die litauiſche Demokratie 

In Kowno erregt die Nachricht viel Intereſſe, Ul die 
litauiſche Kolonie in Nordamerika in, einer großen Tagung 
eine Entſchlleßung gefaßt hat, die UUe für die möglichſt ſchnelle 
Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände und einer 
demokratiſch⸗parlamentariſchen Regierungsſorm in Litauen 
ausſpricht. In Rordamerila leben etwa 500 000 Litauer, die 
zum Teil über bedeutende Geldmittel verfügen. Ihrer Kund⸗ 
Hieuns wirb beſonders von den Oppoſitionsparteien Litauens, 

ie ja ſelbſt für die Wiederherſtellung der verfaſſungsmäßigen 
Zuſtände kämpfen, große Bedeutung beigemeſſen. 

Seheimnisvoller polniſcher Kriegsſchiſbeſuch 
Es fuhr in ſchwediſchen Gewäſſern herum 

Tidnigarnas Telegrambyra meldet: Das polniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Wilja“ hat in den nordſchwediſchen Schären einen 
inyſteriöſen Beſuch Doſeti Ohne ſich nach den internatio⸗ 
nalen maßson zu richten, iſt das Schiff weit in die Schären 
von Sunbsvall vorgedrungen. Es hat dort verſchiedene Ma⸗ 
növer eupwelch und iſt bann ſüdwärts weggefahren, ohne 
in irgendwelche Verbindung mit den ſchwediſchen Behörden 
zu treten. Dieſes Vorkommnis iſt dem Oberkommando der 
ſchwediſchen Flotte gemeldet worden. 

DMiohng bes Bürvermeiſters von Kabul 
„Dally Herald“ veröffentlicht eine zenſierte Meldung aus 

Peſchawar, wonach der Bürgermeiſter von Kabul unter ber 
Beſchuldigung, den letzten Aufſtand in Afghaniſtan entfacht 
zu haben, auf Befehl des Königs durch Erſchießen hingerichtet 
worden ſei. Der Führer des Aufſtandes ſoll nach dem Nor⸗ 
ſch ſharenn ſein und Männer zu einem neuen Angriff um 

i- aren. 
  

Die Türkei ſoll Schabenerſaß zahlen 
Die perſiſche Mecieurng lletz in Angora eine Note über⸗ 

reichen, in ber ſie für den Einbruch türkiſcher Truppen in 
perſiſches Gebiet Schadenerſatz fordert. Die Türkei hat dieſes 
Anſinnen abgelehnt und die perſiſche R. lervirſ aufgefordert, 
8 bunn, Hergaheil, . Iüs nbere Fail behalt er ch de und 

Orbnung herzuſtellen. Im anderen e behalte ſich die tür⸗ 
kiſche Regierung jede Handlungsfreihelt vor. 

  

Macdonald reiſt nach Oberammergan. Premierminiſter 
Macdonald wird ſich heute, wie die „Datly Mail“ melbet, 
nach Oberammergen begeben. Die Abreiſe erfolgt in den 
frühen Nachmittagsſtunden. 

Es galt ber deutſch⸗polniſchen Verſtändigung 
Der Ausklang der Inſterburger Grenzlandrundtgebung⸗ 
Von der in Inſterburg abgehaltenen ſozialiſtiſchen inter⸗ 

nattonalen Grenzlandkundgebung geht uns noch verſpätet 
ein Bericht zu, demzufolge das große Maßgentrejfen am 
Abend in einer Rteſende monſtration mit Fackelzug 
auf dem Streſemann Mute 8 endete. Noch einmal er⸗ 
griffen die ausländiſchen Gäſte das Wort. 
Der Bezirksvorſitzende der oſtpreußiſchen SPD., Larhen, 

gab ber Erwartung Ausdruck, daß die Parxteifreunde in den 
ſinh arltaaten mit der deutſchen Sozialdemokratie gewillt 

ind, 
Ungerechtigkeiten in der Grenzziehung 

in freundſchaftlicher eSbie unter Wahrung des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Bevölkerung zu beſeitigen. 

Senatsvizeprüfident Sehl-Danzig 
ſagte u. a.: Dank und Glückwunſch gebührt den Veranſtaltern 
ber heutigen gelungenen Kundgebung, unter deren macht⸗ 
vollem Eindruck ganz Inſterburg ſtand. Es Mübe; Leute, die 
meinen, daß ſolche Friebensdemonſtrationen nicht nötig ſeien, 
weil wir ſa Frieden haben; wer das ſagt, meint es nicht 
ehrlich mit dem Proletariat. Denn uns kommt es darauf 
an, den Frieden zu erhalten, den Krtegshetzern zum Trotz. 
Was hat denn der Weltkrieg gebracht? Die ganze Welt hat 
heute noch unter ſeinen Folgen ſchwer zu leiden, und bop⸗ 
pelt ſchwer überall das Proletariat. Trotzdem betzen die 
Cbaupiniſten aller Länder ſchon wleber zur „Revanche“ und 
arbeiten ſich dabei gegenfeitig in die Hände. 

Wir bürfen nicht müde werden, gegen ſolche Pläne, 
uns mit einem neuen „Stahlbad“ zu beglücken, immer 

wieber Sturm zu lanfen. 

Sitherlich hat der Friedensvertrag im Oſten unhaltbare 
Zuſtände geſchaffen. Tro5dem haben wir Sosialdemokraten 
in der Danziger Regierung von Anſang an Verſtändigungs⸗ 

olitik mit Polen getrieben und werden daran weiter feſt⸗ 
alten, unterſtützt von unſeren volniſchen Genoſſen, die ſich 

heute noch nicht genügend durchſeßen können. Aber nicht 

bloß zwiſchen Danzig und Polen iſt Frieden und Verſtändi⸗ 
ung vonnbten, ſondern zwiſchen allen Völkern und Staaten 

(elfall) Das koſtet Kampf, aber wir wollen kämpfen und 
glauben an den Sieg. Darum rufen wir den g vend lan 
Genoſſen zu: Hinein in den Kampf, haut durch, und bann 
banlender Beffel⸗ ob nicht der Sieg uns gehört! (Langan⸗ 
altender Beifall. 

5 Senatorin Kluczynſta (Warſchau) betonte, der heutige 
Tac ſcheine ihr: von großer Bedeutung für die deutſch⸗vol⸗ 
niſchen Beziehungen; die deutſchen und die polniſchen Sozial⸗ 

demokraten hätten ſich einmal ſagen wollen, was ſie verbinbet. 

Unſer aller gemeinſames Ziel ſei die Völkerverſtändigung. 
Auf wirtſchaftlichem Gebiet könne und müſſe heute ſchon eine 
poſitive Zufammenarbeit erfolgen, und die Sozialiſten hätten 
die beſte Möglichkeit, ſie zu beginnen, und zu erreichen, denn ſie 
ſprächen die gleiche Sprache und verſtehen ſich. 

Der Ausgang des Krieges habe am beſten bewieſen, daß es 

auf die militäriſche Rüſtung allein nicht ankomme, daß leßten 

Endes andere kulturelle Werte den Ausſchlag geben. Heute 
leiden die Siegerſtaaten kaum weniger als die Beſiegten unter 
den Kriegsfolgen. 

Brot und Arbeit für alle zu ſchaffen ü das ſei jetzt die 
wichiigle internationale Aufgabe! 

Vaterlandsliebe und Chauvinismus ſei zweierlei. Man könne 
jein Vaterland lieben, ohne dabei die Nachbarn herabzuſetzen. 
Dieſe Sprache der Llige und des Völkerhaſſes, die jetzt wieder 

die Chauviniſten führen, müſſe endlich verſchwinden. 
Auf dem Wege der Verſtändigung zwiſchen Deutſchland 

und Polen, für die die Sozialiſten beiver Länder die Weg⸗ 
bereiter ſind, bedeutet dieſe SüPPeung einen großen Schriit 
weiter. Dann ſprachen Criſpien (Berlin), Thibault 
Frankreich), Nilſſon, (Schweden). Nach weiteren künſtle⸗ 
riſchen Darbietungen ſchloß um 10 Uhr die Kundgebung⸗ 

Die Metallarbeiter lehnten ab 
Der Deutſche Metallarbeiterverband hat am Mittwoch auf 

ſeiner Delegiertenkonferenz in Eſſen die Vorſchläge des Ar⸗ 
beitgeberverbandes Nordweſt zur Klärung der Tariffrage ab⸗ 
gelehnt⸗ da nur ein ganz geringer Teil der Belegſchaften davon 
einen Vorteil habe. Aller Wahrſcheinlichteit nach wird der 
Schlichter angerufen werden. ö 

—————2222//// 

  

Amalie triumphiert 
Von Heinrich Hemmer 

Der Meeresarm von Hobart an der auſtraliſchen Inſel 
Tasmanien, River genaunt, iſt ein Fiſchparabies. An dieſem 
River beſaß eine junde Deutſche eine große, herrliche Farm, 
eine Muſterobſtfarm. Oft dingen wir fiſchen, ich und dieſe 
Frau (Amalie): auf der gegenüberliegenden Seite der 
Farm. Dort hatte ein auſtraliſcher Reeder ein Sommerhaus, 
eine Art ſteinerne Fiſchburg erbaut, mit eigener Telephon⸗ 
leitung nach Hobart un einer weit ins Meer hinausreichen⸗ 
den ſogenannten „ijetty“, einer Landungsbrücke für ſeine 
Seveljacht und ſeine Motorbvote. Gerade auf dieſer „jetty“ 
iſt es ideal zu fiſchen. Im dunklen Seetang unter dem Stege 
ſchimmern, Fiſche, Fiſche: alle Formen, alle Farben, alle 
Größen, barunter der rieſenhafte, wohlſchmeckende Para⸗ 
kuter und freche, kleine Katzenhate. Um ſo einen Katzenhai 
zu fangen, ſpießte ich einmal Eer Wiutes an den Haken. Als 
ich hochzog, bing ein mächtiger Tintenfiſch an der Angel. 
Jer Polyp lleß ſich rubig an die Oberfläche ziehen, riß den 
Köder ab und plumpſte ins Meer zurück. Zweimal, dreimal Die ale mise er ſobte Aüe de Wan verrechnele er ſich. 

erfaßte eine der Sau i 
Fangarm konnte nicht mehr loslaſſen. aſceiden, und der 

„So zieß, doch, du Schaf!“ rief mir Amalie zu, die vor 
Erregung zitterte. Die junge Frau duzte mich feit dem Mo⸗ 
ment, da mich ihr Mann vun Hobart herübergebracht hatte. Kannſt du auch richtig auf auſtraliſch fluchen?“ batte ſie damals geſagt und mich ausgelacht, weil ich mich nicht ge⸗ 
traute, ihr Rowdvworte ins Geſicht zu ſagen .. einer Dame, die ſogar zum Govverneurball geladen war, und dle 
renergen,Kiibelheben, beßlißitder, feihobihüiden , oliſchen, baptiſti „ und kutheriſ wtiſtiſchen, methodiſtiſchen 

Amalie zerrte an meinem Arme, bis ber Polyp auf di 
Planken ber „jetty“ klatſchte. Da lag das nndebener ein hililoſer Geleeklumpen. Nur die Arme bewegten ſich wie 
SoPlangen auf Amalie zu. Und die böswilligen, verkniſſe⸗ 

nen kteinen Augen verfolgten ſie immerzu. Nie habe ich ſo viel Wut und Haß von einem Auge ausſtrablen ſehen. Angſt⸗ 
erregend, wie der Blick eines Todfeindes, eines Dämons, 
war dieſer Polypenblick. Aber was konnte ſchon dieſer Frau 
Angſt einfagen! War ſie doch einmal ſo wild Anto beichren 
daß ſämtlichen Männern im Wagen der Angſtſchweiß von chltcen 30 r ür 9 5 obert mei war üüe, in ber v 112 Durch⸗ 

i obart gegangen, er puritani 
Policeman ſie entſetzt zur Rede flelen Aunbt⸗ —— nüiche   Amalie, die der böſe Glick zu faſzinieren ſchien, reizte den Bolvven mit einem Stocl. Has kteigerle ſeine Wut aujs 

äußerſte. Er ſpritzte Tinte aus, verfärbte ſich, und, da ſie 
nicht ablleß, ſpielte er alle Farben, vom Dunkelblau zum 
Blauroſa, vom Grauen ins Fahle, bis er wie eine bleiche 
die alag. Aber das giftige Auge war noch immer auf 
die ſchöne junge Frau gerichtet, die ſchließlich wie toll dem 
Polypen die Arme abhieb. Der letzte Blick des Tintenfiſches 
— ich erſchrak — war ganz der des Reeders: Mr. Koppen. 

Wir ruderten nach der Sandbank an unſerer Uferſeite, 
nahmen ein Babß und gingen nach Kettering zurück, wo es 
nebſt den fünf Kirchen eine Bar, eine Schmiede und ein 
Poſtamt gab — außerdem., alles weit und breit beherxſchend, 
Amaliens Orchard: vierzig AÄcre berrlicher Obſtbäume, zu 
denen noch bundert Acre ungerodetes Buſchland gehörten. 
Es war gerade zur Zeit der Oöſternte. Junge Leute, Lie⸗ 
beßpaare, Eltern mit Kindern hatten Obͤtpflückerzelte auf⸗ 
geſchlagen. Ueberall ſtanden Bottiche von ber Hobart Jam⸗ 
fabrik umher, wobin die herrlichen kasmantſchen Pfirſiche, 
Kirſchen, Gimbeeren und Birnen zu wandern pflegen. Auch 
die gelben Exportäpfel für London und Hambürg bekamen 
ſchon rote Bäckchen. Auf der Veranda ſaßen im braunen 
Gehrock Amaliens nicht mehr gang junger Gatte Erwin, 
kerzengerade wie ein preußiſcher Offisier, und der liſtige 
kleine Koppen beim Whisku. Koppen hatte Amalie, die ihm 
kaum dafür dankte, eine Wincheſterbüchſe und eine prächtige 
däniſche Dogge aus Sidnen mitgebracht. Unwillkürlich blieb 
mein Blick auf der klobigen Hand des ehemaligen Matrofen 
baften, auf der eine näckte Venus eingebrannt war: da 
fühlte ich einen ſtechenden Blick⸗ 

„Nimm dich vor Miſter Koppen in acht!“ ſagte ich beim 
Abſchied, nachdem mich Amalie E alt iniſchlert hatte ů nach der Dampferhalteſtelle 

„Der iſt nicht gefährlicher als du, d ri 
und küßte mich auf ben Mund * Schaf⸗ nef Amalle 

* 

Vier Jahre ſpäter wurde ich in eine öde Barackenſtadt 
im auſtraliſchen Urwald gebracht: da lag die Erde zu Staub 
zertreten von den ruheloſen Schritten fünftauſend kriegs⸗ 
gefangener Männer, die wie wilde Tiere hinter den Draht⸗ 
verhahen hin⸗ und berliefen. Ich ſtieß ſofort gegen einen 
verwilderten Graubart mit rotbraunem, nacktem 
leib: „Erwin“, rief ich, „was macht die Oöſtfarm, was macht 
Amalie?- ů 2* ‚ 

„Die Farm“, ſagte er, „konnte ich zu einem annehmbaren 
Preis nicht ſehnell genng losſchlagen da wurde ſie zwongs⸗ 
verſteigert. ſch, die ſchönen alten Obſtbäume, die in Reih 
und Glied ſtanden und ohne Grashalm dazwiſchen! Und die 
zwei Silberbäche, die ſich im Farmgrunde trafen! Und die 
kernen Berge, die auf den fiſchreichen Meeresarm berad⸗ Blickenx! Uns Sie ganse Freie „ 
en! Ans Sie ganse freie Seligkeitt) 

ndianer⸗ 

„Wem gehbrt jett alles, Erwin?“ 
„Koppen.“ 8 

Erwin ſtarb auf dem Transportdampfer, der ihn zwangs⸗ 
weiſe ſeiner deutſchen Heimat entgegenführte, an der ſpani⸗ 
ſchen Grippe. b ů ů 
Und Amalie? Was iſt mit ihr geſchehen? Ich erhielt 

dieſer Tage einen Brief, von ihr. Sie hat den Polypen ge⸗ 
heiratet. „Arme Amalie“, ſagte ich zuerſt, als ich dieſe Nach⸗ 
richt empfing. Dann ſagte ich: „Armer Koppen!“ Amalie 
wird auch über dieſes Ungeheuer triumphieren, bis es in 
allen Farben ſpielt. ů 

Die Van⸗Gogh⸗Fälſchungen bleiben ſtraffrei. Wie aus 
Eine Ansſtellung der Sowjetgraphik in London. Dieſer 

Tage wird in der Brownsbury⸗Gallery in London eine 
Ausſtellung der Sowietgraphik eröffnet, mit 300 Exponaten 
ruſſiſcher, ukrainiſcher und kaukaſiſcher Künſtler. Der Aus⸗ 
häwers iſt eine Buch⸗Abtetlung angegliedert, die Kinder⸗ 
ücher, Werke der ſchönen Literatur und der Kunſtwiſſen⸗ 

ſchaft umfaßt. 
Kunſthandelskreiſen mitgeteilt wird, ſoll das Verfahren 
gegen den Berliner Kunſthändler wegen der ſeinerzeit auf⸗ 
gedeckten Ban⸗Gogh⸗Fälſchungen mangels Beweiſen ver⸗ 
antwortlicher Straffälligkeit niedergeſchlagen worden ſein. 
In den Kreiſen des Kunſthandels ſowohl wie der Kunſt⸗ 
ſammler kann der Ausgang dieſes Verfahrens, das ſich 
jahrelang hingezogen hat, nur Befremden erwecken, da ge⸗ 
wiſſermaßen zum Beweis erhoben wird, daß es einen wirk⸗ 
ſamen Schutz gegen Kunſtfälſcher nicht gibt. Einem Ein⸗ 
greifen der Staatsanwaltſchaft in der Verfolgung der 
Schuldigen ſollen die zahlreichen Gutachten entgegenge⸗ 
ſtanden haben, die ſich im Verlauf der ganzen Van⸗Gogb⸗ 
Affäre für die Echtheit der Fälſchungen eingeſetzt haben 
und denen die betrügeriſche Abſicht nicht nachzuweiſen iſt. 

Die Schinkelwache wird umgeſtaltet. Wie der Amtliche 
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, iſt die Umgeſtaltung des 
Schinkelſchen Wachtgebäudes Unter den Linden zu einer 
Gedächtnisſtätte für die Gefallenen von der Reichsregierung 

und Preußiſchen Staatsregierung endgültig beſchloſſen 
worden. Es kommt der Entwurf von Profeiſor Heinrich 
Teſſenow, den das Preisgericht an erſter Stelle vorge⸗ 

ü jchlagen hat, zur Ausführung. Mit den Bauarbeiten iſt 
begonnen worden. 

Aenderung der Univerſitätanamen. In den neuen Sta⸗ 
tuten der Univerſität Königsberg iſt der Name „Albertina“ 

auf Grund eines Erlaſſes des preußiſchen Kultusminiſters 
fortgelaſſen. In Zukunft ſollen alle Univerſitäten, die neue 
Statuten erbalten, nur mit dem Namen ihrer Stadt be⸗ 
zeichnet werden uné öer Name des Gründers fortfallen.  



  

Nr. 1756 — 21. Sahrgang       1. Beiblatt der Dinziger Vollsſtinne 

Gewitter und Wolkenbruch 
Bauerngehöft durch Vlitzſchlag vernichtet. 2 Pferde verunglückt. Ueberall Ueberſchwemmungen 

Ein gewaltiges Gewitter oing geſtern nachmittag über 
Danzig und lchke Umgegend nieder. Stellemweiſe trat auch 
ſtarker Hagelſchlag in Erſcheinung. Der Regen floß in 
Strömen hernieder, es war ein egelrechter Wolkenbruch. 
An den tieſer gelegenen Stadtiteilen konnten die Abzugs⸗ 
kanäle die gewaltigen Waſſermaſſen nicht faſſen, es bildeten 
ſich viele Stauſeen. Auf Neugarten veigze ſich das alt⸗ 
gewohnte Bild. Die von den Schidliter rgen herab⸗ 
fließenden Waſſermaſſen überſchwemmten die Straße, 
machten jeden Verkehr unmbalich und binterließen eine 
diche Schlammſchicht. In der Weidengaſſe ſtauten ſi— 
die Waſſermaſſen ebenfalls, ſo Hit Fuſs in und Mädel na— 
dem Ende des Gewitters bis an die Knie im Waſſer wateten. 
Langfuhr hatte ebenfalls wie ſchon oft unter den ge⸗ 
waltigen Waſſermaſſen zu leiden. Die Chauſſee 
Danödig-—Ohra war vor dem Petershagener Tor 
in einen See verwandelt, der die volle Straßenbreite aus⸗ 
Raße Selbſt der Bürgerſteig ſtand unter Waſſer. In der 

ähe des nune5t eig ens und auf dem Markt ⸗ 
platz Stadtgebliet zeigte ſich das gleiche Bild. In 
Schtblitz liefen wieder einige Keller voll Waſſer, und   

zwar an den gleichen Stellen, die auch blöher unter Waſſer⸗ 
ſchäden zu leiben batten, In der Wichertſtraße vor 
Straſteubn ſtand das Waſſer etwa 10 Zoll hoch. Die 
traßenbahn konnte wegen des Sees nicht an der Elſen⸗ 

bahnhauptwerkſtätte halten, ſondern mußte bis zur Rimrott⸗ 
ſtraße fahren. In den anliegenden Gärten lag der Hagel 
ſo dicht, daß ſich ſaſt ein winterliches Bild bot. 

Ueber Zoppot ging der Wolkenbruch bereits um 
18.45 Uhr nieder, Nach wenigen Minuten ſtürzten durch die 
Straßten der Oberſtadt reißende Wildbäche, die viel Sand 
und Schlamm mit ſich führen. Nach kurzer Zeit waren auch 
hier die Abzugsſchächte verſtopft und viele Straßen der 
Unterſtadt waren unter Waſſer. Beſonders ſchlimm ſah es 
wieder in der Große Unterführung aus. Das 
Waſſer ſtieg immer höher und ſetzte die can Hetven Keller 
unter Waſſer. Taſt bis an die Achſen fuhren Autos und an⸗ 
dere Fahrzeuge durch die Fluten. Der Fuigängerverkehr 
war unterbunden. Wilhelmſtraße, Sübſtraße und 
die untere Seeſtraße zeigten Überſchwemmte Fahrdämme. 
Nach etwa 15 Minuten ließ die Gewalt des Wolkenbruchs 
nach, worauf ſich das Waſſer allmählich wieder verliel. 

Zwei Pferde vom Starkſtrom getötet 
Während des Gewitters 

fuhr der Händler Stell⸗ 
mach aus Ohra mit ſeinem 
Fuhrwerk von Danzig in 
Richtung Ohra und batte 
bereits den Markt in 
Stabtgebtet erxeicht. Plötz⸗ 
lich ſchlug ein Blitz in einen 
eiſernen Maſt, der vor dem 
Hauſe Kuhn und Benedikt 
ein Schutznetz zu halten 
hat, das eine Telephon⸗ 
leitung vor der Berührung 
mit dem Leitungsbraht der 
Straßenbabn bewahren foll. 
Der Blitz zerſtörte den tra⸗ 
genden Draht, worauf das 
Schutznetz üÜber die Strom⸗ 
leitung der Straßenbahn 
fiel und auf die Straße 
bindering, 

Der Vorfall wurde ſo⸗ 
fort bemerkt, und ein 
Schupobeamter wollte Stell⸗ 
mach abhalten, weiterzu⸗ 
fahren. Der aber batte es 
eilig, nach Hauſe zu kom⸗ 
men, denn Regen und 
Hagel gingen hernieber. Er 
verſuchte, den herunterhän⸗ 
enden Draht zu paſſieren. 
eide Pferde wurden dabei vom elektriſchen Strom ge⸗ 

kroffen. Eines der Pferde war ſofort tot, das andere 
zappelte noch einige Minuten. Stellmach ſelbſt blieb un⸗ 
verletzt. Die Leitung blieb noch längere Zeit unter Strom, 
da während des Gewitters die, Zentrale telephoniſch nicht 
verſtändigt werden konnte. 17 Stunden lang war der 

  

Verkehr auf der Strecke Danzig—Ohra lahmgelegt, denn 
die Leitungswagen mit den Oberleitungsmonteuren be⸗ 
finde ſich alle auf der neu erbauten Strecke nach Langfuhr. 
Erſt nach 112 Stunde war der Schaben beſeitigt, worauf der 
Verkehr wieder aufgenommen werden konnte. 

Durth Bühzshlag eingebſcert 
Auch über dem Werder 

und ber Niederung wütete 
das Gewitter in nnge⸗ 
hemmter Kraft. Unzählige 
Blitze zuckten hernieber. 
In Schönbaum traf der 
Blitz das Wohnhaus des 
Eigentümers Ednard Gos⸗ 
Iowfki, worauf das ans 
Holß erbaute und mit Stroh 
bedeckte Haus im Nu in 
Flammen ſtand und vpöllig 
niederbrannte, Vom Giebel 
ans, wo der Blitz getroffen 
hatte, verbreitete ſich das 
Feuer ſehr ſchnell über das 
aanze Gebäude. Stall und 
Scheune wurden ebenfalls 
ein Raub der Flammen. 
Der 87 Jahre alte Gos⸗ 

lowſki, der mit einer Wirt⸗ 
ſchafterin das Gebäude be⸗ 
wohnte und ſich während 
kes Gewitters in einer 
Stube befand, blieb unver⸗ 
letzt. Faßt ſein ganzes Hab 
und Gut hat der alte Mann 
verloren. Ledialich ein 
Schwein und eine Ziege 
wurden gerettet. Bei den 
Nertungsarbeiten erlitt bie 
Wirtſchafterin Branbwunden, die jedoch nicht gefährlich ſind. 
Gereittet wurbe jeboch ſo gut wie nichts. Die Orisjenerwehr 
und benachbarte Wehren eilten zwar zur Hilfe herbei, 
konnten aber gegen die Gewalt des Feuers nichts aus⸗ 
richten. In etwa zwei Stunden war aus dem Wohnhaus 
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ein rauchender Trümmerhaufen geworden. 
In Prinzlafj ſchlug der Blitz etwa zu gleicher Zeit 

auf dem Felde in zwei auseinanberliegende Getreibeſtaken, 
die dem Beſitzer Heinrich Kliewer gehörten. Die beiden 
Staaken brannten völlig nieber. 

  

Unſer Wetterbericht 
Veröffentlichung des Obſervatoriums der Freien Stadt Danzig. 

‚ Unbeſtündig 
Allgemeine Ueberſicht: Die Wetterlage hat ſich 

geten 1t geſtern wider Erwarten wenig verändert. Der 
geſtern über der jütländiſchen Küſte gelegene Kern des Tief⸗ 
druckgebietes liegt heute morgen über dem Stagerrak. Wir 
haben daher zunächſt mit Fortbeſtand der Gewitterneigung zu 
rechnen, Ob ſich, die Gewitter in dem an ſich und für die 
Wetterlage ungewöhnlichen Ausmaß wiederholen werden, iſt 
nicht zu entſcheiven. Die drei geſtrigen Gewitter brachten bei 
nur fünf Viertelſtunden Geſamtregendauer in Langfuhr 264 
Millimeter gleich 25,4 Liter pro Quabratmeter. 

Vorherſage für morgen: We⸗ 
huintd Regenſchauer, mäßige bis friſche Südweſt⸗ bis Weſt⸗ 

inde. 
ſchen. fcten für Sonnabend: Wetterlage nicht zu über⸗ 
jehen. 
Maximum des letzten Tages: 20,8 Grab; Minimum der 

letzten Nacht: 11,4 Grad.⸗ 
Seewaſſertemperaturen: In Zoppot und Heu⸗ 

bude 18, Gletikau 17, Bröſen 19 Grad. 

  
ſelnd bewölkt, gewitter⸗ 

2 den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an badenden 
Perfonen gezählt: Zoppot 45, Doogd) 1061, Zoppot (Südbad) 
970, Glettkau 227, Bröſen 645, Heubude 811. 

„Die neue Notbrücke zwiſchen Silberhütte und Neugarten 
iſt ferliggeſtellt und geſtern in Verkehr geſtellt. 

Der Bau einer Pumpftation, die automatiſch betrleben wer⸗ 
den ſoll, iſt für Bröſen notwendig Wamomen und jetzt in Bau 
genommen. Eine Dampframme ſchlägt zur Zeit für die Fun⸗ 
damentierung eine eiſerne Spundwand. Die Anlage iſt 
unterirbiſch projektiert. Die Pumpe wird die Abwäſſer von 
Vröfen zum neuen Klärwerk drücken. 

Die Krantorfähre benutzt ſeit heute die neue Anlegebrücke 
am Bleihof; die Notbrücke wird bereits abgetragen. 

Der Dominil macht ſich bemerkbar. Auf dem Gelände vor 
der Breitenbachbrücke herricht bereits reges Treiben, denn der 
Aufbau ver Budenſtadt iſt im Gange. 

Jubiläum bei der Feuerwehr. Am 1. Auguſt 1930 kann 
der Oberfeuerwehrmann Klodda, Langfuhr, auf eine 
2biAbiiete Tätigkeit bei der Danziger Berufsfenerwehr zu⸗ 
r icken. 

Itecht jhu' ja dis Blaue vom Himmel runter . 

  

Entſcheidungskimpfe 
Von Rieardo 

Und wieder ein Vormittag Beleidigungsklagen, Endlich 
ſtehen ſich die Porteien gegenüber. Der große Angenblick 
iſt da, Monatelaug hat man warten miüiſſen, aber ſetztt wird 
es ſich zeigen, auf welcher Seite das Recht iſt. 

„Mit mir känn' Se daß nich machen, mit mir nich, uee... 
wilſen Se, ich bin la ſonſt nith fiers Jericht, aber allens was 
W2 is, das jing mä dänn doch ibre Hutſchnur ..“ 

ie empörte Seele kocht. Man wird dem Richter ſagen, 
rant und frei wird man ſagen und lein Blatt vor den 
inb. nehmen, was diefe Pitorecks eigentlich für Meuſchen 
ind. 

„Hä Ral, werd' ich ſagen, ſo und ſo, und ich will jejen, die 

Leute ja nuſcht jeſacht ham, aber wieſo mihd die Lene dem 
Millkaſtendeckel ausſerechnet an unſe Tier ſtellen? 
Wie? ... na ſehn Se.. da wirrd ä ſich ſchonſt ſein Teil 
denken .., und die Grimboldſche ... beeren Se, das Weib 

„die ſtecken 
alle unter eine Dect', die Leute jehn ja iber Leichen, aber 

mit mir känn' ſe das nich machen, mit mir nich ..“ 

Man muß den Gegner ins Herz treffen, Der Richter 

wird ſtannen über ſo viel Unverfrorenheit. So einen, 

ſchweren Fall hat er in ſeiner langen Praxis ſicher noch 
nicht erlebt. Dieſe Pitoreks ſind aber auch Menſchen, die 

ganze Nachbarſchaft weiß Beſcheid. Der Richter muß .a, ich 
denke Gefängnis wird rauskommen, und die Leute können 

einem ſa eigentlich leid tun, aber man muß ihnen endlich 
zeigen, daß man ſich nicht alles geſallen laſfſen kann. Das. 
geht nun ſchon all die vielen Jahre ſo ... 

Und die Pitoreks? 
„Väklacht ham ſe uns, na ſcheen ... wenn ſe ſich bloß 

nich im Finger ſchneiden tun. Wä kännden ja dem Sypleß, 
umkehren, aber mit ſv'ne Leute laß“ wä euns ſberhaupt gar 

nich ein, ich ſoll feſacht ham ... Alſo, das is direlt zum 
Vachen, hihihi, nämlich das wo er is had das jeſacht ... 

ich hab bloß jeſacht, Stto, hab ich jeſacht, wär hler man, nich 

ſo ordinär, na, und da wurrd er glubich und beſchimwd mä 

mit die jewehnlichen Wärter, die wo ich gar nich iw Mund 
nehmen kät. Von die Leute kann ma ja uich mehr vä⸗ 
langen ... Wiſfen Se, was die Frau frieher war? Das 
ahnen Se gr nich ... Dienſimüdchen war ſe und mit die 

Kerls trieb ſe ſich rum, und ſowas tut uns vällachen .„. 

76345 wirbd, ja ſehn ... nei, ſowas, das is einſach kulleſahl 
S dbas . 

Jeder hat Recht Und ſeder ſieht in dem anderen den Ab⸗ 

Mann, der Menſchheſt. Die Luft iſt geſchwängert mit Haſt, 
ian möchte den anderen und ſeine Familte mit Stumpf 

und Sttel ausrotten. Das Geſetz wird plöblich etwas un⸗ 
geheuer Wichliges, Man fühlt ſich als Stück aus dem Slaats⸗ 
gauzeu. Gott ſei Dank, noch haben wir Geſetze! Das 
geſamte Weltgeſchehen ſchrumpft riugsum zuſammen und 

weithin ſichtbar hebt ſich ab der Rechtsſtreit Ziebulka gegen 

Pitorek. Daß der Richter ſich mit all den anderen (rällen 

0„ lange aufhält. Ob der Mann ganz und gar vergeifen hat, 
aß heute Ziebulka gegen Pitoret anſteht? 

„Ich wär ihm ſagen, Hä Rat, wär ich ſagen, lch will mä, 
hier nich auſpluſtern, das liecht mä nich, aber ſchließlich bin 

ich doch kein dummer Jung' nich und ich war vier Jahr im. 

Kriech und hab all äwachſene Seehne, und da ſoll ich mä von 
gie Paſon Miſtlappen ſachen laffen? ... Nee, Hä Rat, ich 
bin en uubeſcholkener Mann, und was meine Frau is, die 
kann das bezeichen, und wäͤ beide ſind in Aehren grau 

jeworden, na, und das wolln wä ma doch ſehn, ob uns jeder 
herjelaufne Unnoſel beleidſen darf ..“ 

Und dann ruft der, Juſtizwachtmeiſter, die Parteten 
Sarltka Und Pitorek auf und man geht eutſchloſſen in den 

aal. 
So, nun wird es ſich zelgen, Und plöblich hat man un⸗ 

endliches Vertrauen zu dem Mann im ſchwarzen Talar. 

Blickt er nicht die angeklogte Partei ganz finſter an? Natür⸗ 

lich, er ſieht ja ſchon, was das für Leute ſind. Und die, An⸗ 

geklagten ſehen deutlich, wie geringſchätzend er die Kläger 

muſtert. Kann ja auch nlcht anders ſein. Der Manu weiß, 

mit wem er es zu tun hat. Man wird ja ſehen, was die 
von der Klage haben .. ů 

„Von mir aus länn' Se anfaugen, Hä Rat, ich freu mä 

Gutlen. die Geſichter von die andern“, dentt man auf beiden 

Seiten. 
Und der hiſtoriſche Augenblick wird Wirklichtett. Und auf 

beiden Seiten will man aushoben, möglichſt von der Geburt⸗ 

an. Und man will von ſich erzählen, was man für ein an⸗ 

ſtändiger Kerl, will ſchildern, wie das damals war, als man 

vor 25 Jahren „die Leute“ kennen lernte und wie man 

gleich ahnte ... Aber der Richter winkt ab und fragt nur 
ganz knapp und uur die kleinen Einzelheiten, die zwar 
Gegenſtand ber Klage ſind, aber, mein Gott, auf die kommt 

es ja gar nicht au. Nein, nein, das iſt es ja, die beleldigenden 

Ausdrücke, die Schimpfporte waren ja bloß ein Anlaß, um 

endlich einmal die ganzen Verhällniſſe „der Leute“, ihren 

Charakter und ihre gemeine Handlungsweiſe beleuchten zu 
kbnnen. Ach Gott, alles andere iſt ja viel, viel wichtiger als 
dieſe paar Worte .. 

„Nee, nee,“ denkt man, „dieſer Richter? ... Nee, nee, 
nee, nee, der wetß gar nicht, um was es hier geht. Hätten 
wir bas, gewußt ... das nennt ſich nu Jericht? ... Nee, 
nee 

Und ehe man ſich verſieht, iſt das Urteil geſprochen. Eine 

kleine Geldſtrafe iſt verhängt und die Sache iſt zu Ende⸗ 
Und da iſt es, als ſtürze ein Haus zuſammen. Man hat ſich 

das ganz, ganz anders vorgeſtellt. Und beibe Teile ſind 
reſtlos unzufrieden. Die Augeklagten, weil ſie, wenn auch 

nur zu je 5 Gulden, ſo doch tatſächlich beſtraft worden ſind. 
Man hat doch geglaubt, der Richter würde au“ ehen rnd 
ihnen die Hände ſchütteln und erklären, ſo brar Menſchen 
hebe er noch nie geſehen, und den Klägern w er kie 
Meruung ſagen, weil ſie ſo rechtſchafſene Menſcke. au rer⸗ 

klagen wagten ... Ja, und die Kläger? * 

„Waaas? Fimw Gulden? Na, heeren zeßahlen 

die Veute mit eine Hand, beßahlen die Vö, das 
jeht ja beinah ſo aus, als wenn wir . . aber wa leechen 
erufung ein, nu jehn wä aufs Ganze, nu is mich allens 

egal .., ich wär' jetz die Schorkkreeten zeigen, wo Lur 
Bier hold .“ 

So geht es. Veleidigungsklagen tragen in den ſeltenſten 
Fällen den Wunſch nach Sühne für eine beſtimmte Tat. 

Man will Generalreinigung halten, den Geaner auf der 

ganzen Linie erledigen, ihn kreffen bis ins dritte und vierte 

Glied. Und man iſt enttäuſcht, weil es immer ganö, ganz 

anders lemmt. 
„Licht aus! Meſſer raus! Zwei Mann zum Blutrühren!“ 

Mit dieſer Kampfparole geht man „ins Gericht“ und tief 
betämmert kommt man zurück. In jebem Falle. Laßt gie 
Finger daron, liebe feindliche Nachbarn. K 

11 —i.— 

Standesamt Danzig vom 30. Juli 

Todesfälle: Invalide Eduard Polenz, 62 J. — 
Schneidermeiſter Kulina Shmarz, 75 J.
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Freier reisßt: 

Salsen-Ausverkauf 
br gim er bi une uim il Punip: HllckislohtsLose Rüumund aanmucher umem Proise aum ran bis zur Hölkte herabgeseht 

  

  
aus Hemdentuch 

Leibwäüſche 
für Damen, Herren, Kinder Damen⸗Hemden 

  

      verschietlenen Carnituren Schürzen 145, 1 
Belonderer Gelegenheitskauf! 
     jotat 0.95, 

  

nus Wüschoßtoff, Ballachsel, mit 

00 

  

i, E ů 75 em br., versch, Aus- 
ů Poston Wäbbh-Musseline Pehhern3. Ar,, Jeint Moter U.Hß] Eenten Voll-Volas vruner PiE vsSO . .. letrt Meter 2. 25 Eie Woll-Musselnefähr. Saies0 be 1.25 

ö Diare, Usöch., Hosseüine Etüer .e. 1.35 HPhßen Mabtchebhe Prabee u.20..... lit Vieter D.ö Ppnun UoHmteIlne- Dorgtöle 8weag. Leitt Slie.2.05 I 0 K Ponten Wäßbh-Musseline Eräger T.s, Letnt Protor l. Eintn 100 am halt. 25 „, faie g. W we 2 40 

Ponten IülAhPn-öloffs eirt': „5. , , Moter U.h5H Sohten Ull-VWollas Peäner 2.60... V.tet Meter 1.25 Lonen Wol-Musselineizuber e.30“. jetzt Voter 2. 

xů E ſno Wolle, 100 em Frell. Ein Wyoſie mit. eicqo, 100 em br. 
Pcnten Loppun milt Seldbe frof. 20, Lüut Mtr. CO. 0ö 2 Kloldersiofie 1155 005 upa Kiane: 2.25 Eiü Klelterstohte Woiio mit Deice, Jehter nesc. 295 

Wollſtoffe — paTUlssch.Sgde be r . Aie,. 0 Ai, Mavoll Larntrei Alar: 1.)E Lutbteilmhs eiet ieen 2 9) 
é orten flladle-K.öcide“' en Prafe Sfeint:Aster l.AD5 Porun Ul!-Schotlen Erait, Sun. Scres, P.iil 20,r. A.75 Pcten Milnücll, Müend B.er. 2 Ieist Dleuer 3.50 

i. En 20 em hroſl. volie Ware, 
Pecten Loldantuch Siaisk W, b., Jeiet Ahter 0.55 Perten olforge weiehn, Xunrostunc, Ietet Ateter I. 4 Poten Mlalo-imilathon 30 em breit, ente AKur. 1.35 
Ein V 5% om brolt, In Vallgriflige 0.75 Ein Iinon 50 em hrelt. ter O. 95 502 Malo-Unblafton Matem reit letrt', ken 1.65 

Popton eambentuch Ware „ ſaißr Meter U. Posten für Lettbezigags- Jatzt Meter U. ↄsten E rlistung .. letzt Meter 

Elp, 8o0 em brelt, für Leſhwigche 0.05 Ein I 60 cm hrelt, 1.30 Ein Reln Mako 80 em hroit. 1.95 

Baumwollwaren Porten Mbludentüeh geoignet.. Lotet Mpter O. H0 Ponten IIſloll Pecte Mepreſt' werbstung, Jitst Mir, .9 Einen 80 wphwanttr .. leirt VWeter g. 

FPobion Hbſlidenluch “ 'n broii. Mietſeint Moter 1.20NPosten Liloll starts⸗ Ounitiut · „ jetzt Moter 1.95 Posten Moll Mako Eisasner Ware ... letrt Meter 2.25   
Ausrangierte Bettwäſche, Tiſchtücher und Handtücher 

aus Krüttigem Linon aus prima Dowlas 

Bettlaken Ausſteuerwaren /— Cehenbebag, eun,5 ahhenbeg,, Lm-3 cfteh an e„O, Euetd.30 
Bettlaken 

Beithezug groù jotꝛib.O0 Betthegug, gros IotMt. 25 60%00 em gros . I.teth). 75 

  

Angeſtaubte ſehr elegante Modell⸗ und Schaufenſter⸗Wäſche 
ſowie grohe poſten Kunſtfeibene Trikot⸗Leibwüſche zu enorm billigen Preiſen zum Perkauf 

Damen⸗Hemden Damen⸗BVeinkleider 
a. gut. WAscheftoff, volle Achs., 

Spitzen- od. Stickerelgarnitur [m. Languette od. sStick-Garn.mit Spitzon oder Stick.-Carnit. 

ben h.h5, 1.35, 1.95Mut 1.96, 2.75, 3.50 ue 1.75, 2.50, 3.50 

in kin „ kin E⸗ 

Lüchenlüher — ebeeent ü, r. 
hübschen Ausführungen 

lem öibö, 1.30, 2775 ¶ ees 2.00, 

    

aus festem Wüechestoff. geschl., 

3.75, 4.90 [Jett 0.12, 0.25, 0.35 

      
      

      
    

    

  
     

weit unter Preis 

    

  

Orolle Ein     

    
ßolen Klchen⸗Handtücher Pohen Frottier⸗Handtüch. 
reinleln, extra Fchwere 1 45 45/125 em groll. 0.05 
Kual., 45/110 em latrt St. I. E8 Iotzt Stück U. 

Ponen Gerſtenk.⸗Handtüch. Pener Frottier⸗Handtüch. 
woig, mit roter Kante, 1 65 50/125 em groib, Stütet 2.95 
45/110 em.. Jetzt Gtück 1. gChwer ... Jetzt Stück . 
  

    
Untertaillen 
aus feinem Wüschestoff, mit 
Hohlsaum od. Stick.-Garnitur. 

Itet C.95, 1.90, 2.50 

Herr.⸗Taſchentücher 
aus gutem Linon? mit veiber 
und farbiger Kante 

0.55 letet 0.25, 0.35, 

Damen⸗Nachthemden 
nus gut. Wäschestoff, Klmono, 
mit Shitzen. Hohls, od. Stiek. 

lotut 2.90, 3.50, 4.75 

Pobten Dullln-Taſchentücher 
mit gestickten Ecken oder Hohl- 
taum 

    

      

Ein 
FPosten     

    
  

Leppiche Einzelne Stüche, 
Teppiche mit kleinen 

Webeſehlern uſw. zu auherordentlich e 170fühe, früöher   
Jute⸗Reform⸗Teppiche 
42.00 Het 33,00 Nsae Scfehe, 52.00 Vu 42.50     

Größe 200 %%500 
Trünher 

    
Plüſch⸗Teppiche 

190.00 t: 160.00 2ſbes 

  

245.00 leut 100.,00 
  nledrigen Preiſen 

Maſchinen⸗S„myrna 
Gröſze 250,ßer 750.00 Jotz2t 150. 00 Gröo 500 300 

E 

    

     
Engl. Mäntel cuuchende Foimen 

  

Prima Axminſter⸗Teppiche 

früher 605.00 lotrt 450.00 

  

Modell-Mäntel wone und Selde 

Tournay⸗Velour 

troner 398.00 leist 275.00 Cröhe 200 500   

   

   

    

   

  

Praktische Waschklelder 

Axminſter⸗Teppiche 
hegonders fechwere OQualjität, 
Größe 200 *500 ‚ frühor       360.00 Vtat 25U.OO 

  

    

  

   
  

        

      

      

  

  

  

      
  

      

  

regulür blse 68.00 85.00 129.00 rogulkr his 

  

regulur bis 34.00 46.00 68.00 95. 00 regulär bis 185.00 125.00 275.00 Serlo 1 II III resulür bis 6.50 12.75 16.50 

heu 12.75 10.75 20.50 39.50 hein DS.HDU 55. U0D 35.00 De 195 2.05 195 Bent 3.05 4.95 6.75 
Sport-Mäntel Extra-Angebotl Kostllme Vollvolle- und Kunstseidene Mlelder Kinder-RKonteklion, Mäntel und Rleider 
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ſfeſeines Merx 
RNoman von Cuꝝ de Teramond 

Alleinberechtizte Uebertragung aus demm Franrörlschen 
von Johannes Kunde. Copyright durch Verlag „Das 
neue Geschlechl. Fri am Main 

3. Fortſetzung. 

„Sie dürjen nicht glauben, daß die heutigen Mädchen es 
ſo eilig haben wie ihre Großmütter, auf die Freiheit zu ver⸗ 
zichten. Das Leben, das ſie genießen, gefällt ihnen; ſie legen 
keinen Wert darauf, es zu verändern, bevor ſie nicht die 
grünblichſten Erwägungen angeſtellt haben... Auch ich 
ſelbſt wünſche gar nicht ſo fehr, daß ſie fortgebt. Ich habe 
ſie erzogen und betrachte ſie ſozuſagen als meine Tochter.“ 

„Ein Grund mehr, nicht egoiſtiſch zu ſein und nicht un⸗ 
geprüſt eine Partie zurückzuweiſen, die ſich nicht allzu 
Häufig bietet.“ erwider Sam Habalan. „Was doch einmal 
Anvermeidlich geſchieht, das vermöchten Sie höchſtens hina 
zuſchieben. Sie können nicht exwarten, meine ich, daß Sie 
dieſes Kind lange bei ſich behalten, denn es hat alles, was 

ů önheit, Anmut und Reichtum.“ 
Er hob das letzte Wort beſonders hervor, einen Unterſinn 

ätzender Ironie hineinlegend, dabei fixierte er den Ge⸗ 
ſprüchspartner, deſfen Züge ſich verfinſterten. 

Dann Lachte er plößlich laut, legte ſeine Hand auf Bal⸗ 
lands Schulter und ſagie mit veränderter Stimme, leiſer, 
wie ein Kompliee zum andern: HůI 
„Na, nur keine Veſorgnis! Die Sache wird nicht bloß 
für die Nichte gut .. auch glänzend für Sie, und ich füge 
hinzu,“ ſchloß er dreiſt, „ſie wird auch für mich annehmbar.“ 

Der Induſtrielle vermied es jetzt ihn anzuſehen, um eine 
jäh in ſeinen Augen aufblitzende Freude zu verbergen 
Sollte die Rettung, die er nur noch von einem unwahrſchein⸗ 
lichen Zufall erhoffte, ihn von Sietem gerißß enen Salanten. vVon Sietem geriffenen Halunken, 

    

    Ietzt 19.50 29.50 39.00 

Unsere Schautenster-Huslagen geben Ihnen einige Belsplele unserer Kolossalen Preiswürdigkeit 

16.50 21.00 29.50 
    

1450 19.00 25.50 letrt 

  

  

    
  

dieſem Sam Habalan, kommen? Da ſchlug man ihm offen⸗ 
dar eine etwas unſaubere, aber gewinnbringende Kombi⸗ 
nation vor, weiche ihn aus der Pein befreien konnte, die ihn 
ſeit einem halben Jahre auälte! — 

„Ich bitte um genauere Angaben!“ ſagte er ſcheinbar kühl. 
„Schön!“ erwiderte der andere. „Ich ſtehe in Verbindung 

mit einem jungen Mann der beſten Kreiſe. Vielleicht kennen 
Sie ihn, wenigſtens dem Namen nach: Hector Ploucaſſey.“ 

„Der Sohn des 1918 verſtorbenen Bankiers?“ 
„Jawohl. Sie ſehen, es iſt kein Bluff... Solide Ver⸗ 

hältniſſe, nicht wahr?“ 
„Bei Lebzeiten des Vaters, ganz gewiß!“ 
„Auch heute noch! Fünf Millionen gehen nicht in ein 

paar Jahren drauf. Mein Schützling iſt der denkbar liebens⸗ 
würdigſte junge Mann. Kein blaſſer Roué! Er hat ſich 
mit Maßen amüſiert, ohne ſein Kapital anzugreifen. Nun 
möchte er ſich gern irgendwie betätigen, träumt von einem 
Leben der Arbeit, wie das die Jugend von heute eben tut. 
Wie er neulich darüber redete, kam mir der Einfalll 
Hector Ploucaſſen iſt gewiß kein Dummkopf, kein Ein⸗ 
fältiger, aber er gleicht allen den Schoßkindern, die auf dieſe 
Welt nur kommen, um ihre Renten zu verzehren. Ernſt⸗ 
haft gearbeitet hat er natürlich niemals und ſich in keiner 
einzigen Branche umgetan. Kurz, er iſt ein harmloſer guter 
Junge, der ſich wie ein Fiſch in eine Teigroulade einwickeln 
laſſen würde. Ich habe zu ihm geſagt: „Für Sie wäre es 
das richtigite, in ein ſchon florierendes Unternehmen einzu⸗ 
treten, wo Sie jemand fänden, der Ihnen mit Rat zur Seite 
ſtünde, wo Sie Ihr Vermögen durch Beteiligung ver⸗ 
größern könnten. Und warum heiraten Sie nichk? Sie 
ſollten die Tochter eines Großinduſtriellen heiraten, dem 
Schwiegervater ſich aſioziieren!“ Der Gedanke mißfiel iom 
nicht . Ja! Man muß die Dinge ſo zeigen, daß ſie Bei⸗ 
jall finden: Wie ick ſah, daß er einverſtanden war, ließ ich 
ihn eine Zeitlang ſelbſt ſuchen ... nakürlich lenkte ich ein 
bißchen!“ 
Sam Habalan ſchmunzelte vergnügt, und eine verſchlagene 

   

  
  

Falte legte ſich um den roten Mund. 
Er air „Er interefnerte ſich zunächſt für 

  

Rouché, die 

  

    
ſchon halbverlobte Tochter eines Webereibeſitzers aus Rou⸗ 
baix ... dann für die kleine Benoit, die bereits die Heldin 
eines ganz netten Skandals iſt... und für die Erbin der 
Stahlwerke Teiſſier, die in Bankrott gerieten. Als ich 
merkte, daß er flau machte, ſprach ich zu ihm von Ihrer rei⸗ 
zenden Nichte, Ihrem Unternehmen, von der Zukunft des 
Flugweſens. Ich kann einen wirklichen Erſolg buchen. 
Hector Ploucaſſey hat Fräulein Balland nie geſehen, aber 
er iſt toll verſchoſſen in ſie ... träumt von ihrem blonden 
Haar, ihren blauen Augen, ihrem Scharm, ihrem Geiſt, von 
dem Glück, das ſo patriotiſche Werk, das Sie begründet, 
ſpäter mitleiten zu dürfen ... Um mich klar auszudrücken: 
er würde zwei Millionen in Ihrer Fabrik anlegen und zu⸗ 
ſtimmen, daß ... (die blauen Augen blieben jetzt beſonders 
lauge auf den verſchloſſenen Zügen Ballands haften) 
daß die Mitgift ſeiner Frau mitarbeitet, oder auch nicht. 
Was ſagen Sie? Meinen Sie noch immer, Ibre Nichte ſei 
zum Heiraten zu jung? Ich will nicht unerwähnt laſſen, 
daß der brave Ploucaſſey von ſtattlicher Figur iſt und ganz 
gewiß einer jungen Dame gefällt.“ 

Balland ſchwieg einige Augenblicke. Die Stirn in die 
Hand ſtützend, ſchien er eifrig nachzudenken. Er mühte ſich, 
ſeine überſchäumende Freude zu dämpfen. Eine ſo herrliche 
Löſung aller Schwierigkeiten hatte er niemals erwartet. 

Da zeigte ſich ein unerhofites, ſabelhaftes Glück, wie es 
nicht zweimal in das Leben eines Mannes tritt! Das Werk 
blicb flott! ... Der Motor Landrys konnte ſeinen Sieges⸗ 
ſlug beginnen! Das war das Vermögen ... das Rieſen⸗ 
vermögen! Und er legte die Hand auf einen Teilhaber! 
Die fünf Millionen des alten Ploucaſſey ſpazierten, eine 
nach der andern, in ſein Unternehmen, halfen es vergrößern 
bis zu einem Grade, den er ſelbſt in ſeinen verwegenſten 
Träumen nicht voransgeſehen hatte. Er war gerettet. Aber 
er verſtand ſich darauf, das ihn durchſchütternde Glück nicht 
zu zeigen. Nein, dieſem Habalan lieferte er ſich nicht aus! 
Nach längerem Schweigen fragte er: 

„Haben Sie Erkundigungen eingezogen? Sind Sie von 
der Solidität des Vermögens dieſes Ploncaſſey überzeugt?“   

Woriſeszung foigt! 
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2. Beiblitt der Danziger Volksſtimne 

Der Bombenwurf in San Franzisko 
Hauptbelaſtungszeuge aus dem Stegreif — Die Verurteilten waren gar nicht dabei 

Der Gouverneur des Staates Kalifornien bat kürzlich 
ſein vermeintlich letztes Wort über die Gnadengeluche der 
zu lebenslänglicher Zuchthaushaft verurteilten Arbeiter⸗ 
führer Tom Mooney und Warren Villinss, geſprochen. 
Danach bleiben die beiden Märtyrer der amerikaniſchen Ar⸗ 

beiterbewegung unwiderruflich hinter den Zuchthausgittern, 
die ſich vor mehr als 13 Jahren binter ihnen geſchloſſen 
hatten. Die Entſcheidung des Gouverneurs ſtützte ſich auf 
den ablehnenden Enticheid der höchſten kaliforniſchen Ge⸗ 
richtsinſtanz, die die Schuldſprüche im vollen Umfange auf⸗ 

recht erhielt und überdies ſeſtſtelte, daß den beiden An⸗ 

Verſaßte im Jahre 1916 ein gerechtes und unparteliſches 
erſahren zuteil geworden war. Zur Ehre des oberſten 

Gerichtshoſes Kaliforniens ſei geſagt, daß weniaſtens ein 
Richter den Mut beſaß, dem von Klaſfenfeindſchaft getrübten 
Urteil ſeiner ſechs Kollegen 

ein mutiges und warmherziges Nein 

entgegenzuſetzen 
Was iſt in Kallfornten ein gerechtes und unparteiiſches 

Verfahren? Die Geſchichte der beiden Gewerkſchafts⸗ 
organiſatoren, die der American Federattlon of Labor 
jahrelang nahegeſtanden batten, gibt darauf eine beredte 
Antwort. Beide waren wegen einer Bombenexploſion ver⸗ 
urteilt worden, die im Fahre 1916 anläßlich eines patrloti⸗ 
ſchen Umzuges im Zentrum von San Franzisko zehn Per⸗ 
ſonen zerriß und über 40 ſchwer verletzte. Billings wurde 
in einem üÜberſtürzten Gerichtsverfahren zu lebensläng⸗ 
lichem Zuchthaus, Myooney, der ältere, zum Tode ver⸗ 
Urteilt. Im letzten Augeyblick änderle der damalige 
Gouverneur, auf die Vorſtellungen des Präſidenten Wilſon 
hin, Mooneys Todesſtrafe in lebenslängliches Zuchthaus 
um. Dem elektriſchen Stuhl war ein ſicheres Opfer ent⸗ 
riſſen worden. 

Das ungewöhnliche Eingreifen des vielverkaunten Prä⸗ 
ſibenten war nicht nur durch humanitäre Erwägungen ver⸗ 
uanlaßt. Die Umſtände, die den Licalhueſeß umgaben, waren 
ſo ungewöhnlich und das Beweismaterial ſo anriichig, daß 
die Hinrichtung Mooneys einem glatten Juſtizmorde gleich⸗ 
gekommen wäre und Anlaß zu ernſtlichen Konflikten mit 
der im Kriegsjubel ſchwimmenden amerikaniſchen Arbeiter⸗ 
bewegung gegeben hätte. Nichtsdeſtoweniger war aus dem 
Zeugenaufmarſch klar uen ⸗ daß die Strakverfolgung 
der beiden nicht zum wenigſten ihren Grund in ihrer Tätig⸗ 
keit als Gewerkſchaftsorganiſatoren hatte. Alle dieſe 
Moymente verankaßten den Präſidenten, ſeinen großen 
Einfluß 

für die Umwanbluna bder Todesſtrafe 

Mooneys erfolgreich in die Wagſchale zu werſen. 
Die Jahre nach 1016 haben nur zu klar bewieſen, daß 

die „Befürchtungen vor einem bewüßten. Juſtizfehlſpruch 
wohlbegründet waren. Spätere Unierſuchungen fürderten 
D pier neues Material zu Tage, daß ſogar der vorſitzende 
ichter, der das Todesurteil über Myoney ausßgeſprochen 

Hatke, in vorbildlicher Weiſe für die Begnadigung beider 
ntrat und öffentlich erklärte, er ſei jetzt reſtlos von ihrer 

Unſchuld überzeugt. Neun der damaligen Geſchworenen 
ſchloſſen ſich ſpäter dem Beifpiele des Richters an und 
forderten in einem gemeinſamen Bittgeſuche die Begnadigung 
der unſchuldig Verurteilten. 

Wie verhielt ſich der große und mächtige Staat Kali⸗ 
ſornlen zu allen dieſen Dingen, die in ⸗der ganzen Nation 
eine Senſativn verurſachten? Der Gouverneur entſchuldigte 
ſich mit Berufung auf die kaliſorniſche Strafgeſetzgebung, 
die vorſchreibt, daß Begnadigungen nur auſ Empfehlung 

des oberſten Gerichtshofes erfolgen können. Der ndlich noch 

Kahm ſich ſeinerſeits recht viel Zeit und ſand endlich na⸗ 
Jahren im dunklen Kämmerlein heraus, daß die Ver⸗ 

Urteilung Mooneys und Billings trotz aller Zweiſel an 

ihrer Schuid zu recht erfolgt war. Die Richter fanden in 
ihrer Weisheit ſogar heraus, daß Moouey und Billings, 

wenn ſie auch nicht ſelbſt die Bomben geworfen haben 

mochten, ſo doch zum mindeſten wußten, wer die — übrigens 

nie entdeckten — Bombenwerfer geweſen waren. Alles 

das, wohlgemerkt, angeſichts der Tatſache, daß die beiden 

ausſchließlich wegen der Bombenexploſion verurteilt wor⸗ 

den waren. Demgegenüber ſtehen ſolgende Tatſachen feſt: 

Hauptbelaſtungszeugen waren Fred Oxmann und John 
Mac Donald, die ausſagten, Moonen und Billings zur Zeit 

der Exploſion nahe der Exploſionsſtelle geſehen zu haben⸗ 

Andere Zengen ſagten dagegen aus, daß ſich die Arbeiter⸗ 

führer mehr als eine Meile von der Unfallſtelle beſunden 

bätten. Nach Verkondigung des Urteilsſpruches wurde Or⸗ 
mann einwanoͤfrei des Meineides überführt und ihm nach⸗ 

gewieſen, daß er zur Zeit der Exploſion überbaupt nicht in 

San Franzisko geweſen war. Damit nicht genug, wurden 

Brieſe zu Tage gefördert, die er an einen Freund in 
Illinois geſchrieben hatte und in denen der letztere auſ⸗ 
geſordert wurde, nach San Franzisko zu kommen. Er 

könne ſich durch ſeine eidliche Ausßſage, er habe Mooney 

und Billings am Exploſtonsorte geſehen, recht viel, Geld 
verdienen. Für Reiſeunkoſten würde er, Oxmann, Sorge 
tragen. 

Soweit Oymann, um den es dank der Bemühungen der 
Behörden nach kurzer Zeit. merkwürdig ſtill wurde. Andere 

Zeugen wurden in ähnlicher Weiſe biskreditlert, zahlreiche 
Kuteunng oeſuche und falſche Ausſagen feſtgeſtellt. 
Kurzum, die 

mühſelig aufgebante Anklage begann wie ein Karten⸗ 
haus einzuſtürzen. 

Ihre einzige Stärke war der zweite Hauptbelaſtungszeuge 

Mac Donald, auf den ſich die Bemühungen der Verteibiger 
zu konzentrieren begannen. Fünf Jahre ſpäter unter⸗ 

zeichnete Mac Donald, ein Lanöſtreicher unb ſchwerer 
Narkotiker, mit dem Zuſammenbruche Ormanns vor Augen 
eine eidesſtattliche Erklärung, in welcher er alles frühere 

widerrief und die Anklagebehörde der gewaltſamen Er⸗ 
prefſung ſeiner damaligen Ausſagen bezichtigte. Kurze 
Zeit darauf verichwand er und konnte jahrelange trotz aller 

Bemühungen intereſſierter Kreiſe nicht ausfindig gemacht 
werden. Sein Stillſchweigen war auch allzu verſtändlich, 

da, er eine Anklage wegen wiffentlichen Meineides zu ge⸗ 
wärtigen hatte. Ein Antrag, ihm zum Zwecke einer amt⸗ 

lichen Gerichtsausſage Immunität zu gewähren, war von 

den Juſtizſtellen abgelehnt worden, was natürlich dem 

Staate Kalifornien die erſehnte Gelegenheit gab, die Aus⸗ 

ſagen Mac Donalbs mit einer Handbewegung abzutun und 

es bei dem Zuchthausurteil gegen Mvoney und Billings 

bewenden zu laſſen. 
Gouverneur und Gerichtsbof machten ſich daher die Sache 

Ir leicht und erklärten, dasß Mac Donald in ſeinem 

Rabattſiſchzug ein Vermögen geſcheffelt haben.   

ſpäteren Widerrufe offenſichtlich gelogen habe und nur die 
erſte, vor Gericht abgegebene Äusſage als glaubwürdig zu 
belrachten ſei. Aber 

Notlligen baben kurze Beine. 

Mac Donald iſt vor wenigen Tagen in Baltimore unter 
einem angenommenen Namen ausfindig gemacht worden 
und hat dort vor den Polizeibehörden eine neue Erklärung 
abgegeben, in der er ſeinen Widerruf voll aufrecht erhält 
und ſich bereit erklärt, nach Kaliſornten zur Wiedergut⸗ 
machung des Mooney und Billings zugefügten Unrechts 
zurückzukehren. Es wird abzuwarten ſein, was aus dieſem 
neuen Stadium der Mooney⸗Billings⸗Lragödie heraus⸗ 
kommt und wie weit die Behörden den Wunſch haben, die 
Gerechtigkeit zu Worte kommen zu laſſen. Die 18 laſßen 

jen Erfahrungen mit dem Juſtizſyſtem Kaliforniens la 
weitere Skepſis als geraten erſcheinen. 
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An den Fußboden geſchmiedet 
Ein 70jähriger verbrannt — Polizei ſteht vor einem Räti! 

Aa, Janow, Bezirt Brzeänik, (Molen) iſt in den G⸗ 
bäuben Ttio Wademeiers ein Brand ausgebrochen. 5 
alle Hausbewohner ſich bei den Feldarbeiten befanden. Xe 
Hilfe kam zu ſpät nud die, Gebäude wurben vollkomu, 
eingeäſchert. Aus den Trtüimmern wurde die Leiche ba 
7bjährigen Friedrich Hauſer geborgen, der, wie es 
jeigte, an den Fußboben geſchmiebet war. AUuf dle Kraa1 
er Polizel erklärten die Hansbewohner, daß Hauſer ſcit 

oiniger Zeit wahnſinnig geweſen ſfei, in keiner Anſta. t 
Unterkunft finden konnie und ſie daher aus Angſt ver 
eventuellen Wutanfjällen ihn beim Verlaſſen des Hauſcs 
immer angekettet hätten. Die Rachbarn erklärten jeboch 
demgegenüber, daß ſeit längerer Zeit die Fenſter und Türen 
des Waldemcierſchen Hauſes mit dicken Decken verhüllt ge⸗ 
weſen ſeien und daß man oft aus dem Iunneren des Hauſes 
erſtickte Schreie und Stöhnen gehört habe. Die Polizei 
hat in dieſer rätſelhaften Augelegenheit die Unterſuchung 
aufgenommen. 

Schmeling als Weltmeiſter endgültig beſtätigt 
Der Vorſtand der Internationalen Boxunion in Parks 

hat in ſeiner letzten Sitzung mit allen gegen eine Stimme 
den deutſchen Boxer Max Schmeling als Weltmeiſter im 
Schwergewicht beſtätigt. 
EEirirHHEHEHEHEAHHrnrnr 

Die Atlantibfahrt des R100 
Das Lulftſchifk hat gutes Wetter 

Das Luftſchiff „R. 100“ hat Belle ele — 

Külſte von Labrador — um 8 Uhr morgens 

M.C.Z. geſichtet. Ueber den Fluß des eng⸗ 

liſchen Vuftſchiffes „R. 100“ erhielt das eng⸗ 

liſche vuſtfahrtminiſterium um 7,50 Uhr eng⸗ 

liſcher Sommerzeit eine Meldung, die beſagt, 

daß das Luftſchiff die Fahrt bei gutem 

Wetter und guter Sicht fortſetze. — Unſer 

Bild zeint oben das, Luftſchiff, unten eine 
Karte der Fluaſtrecke. 

  

4000 Mieter wurden betrogen 
Ein rieſiger Hausbeſſtzer⸗Skandal in Berlin — „Läſtige Ausländer⸗ und „gute Patrioten“ 

In Berliner Mieterkreiſen rumoxt es. Seltſame Ge⸗ 

rlichte gehen um. Die Staatsauwälte haben aufregende 

Tage. Iu Dutzenden laufen känlich bei ihnen Betrugs⸗ 

anzeigen ein, die empörte Mieier einzeln oder auch, in 

Gruppen gegen ihre Hauspaſchas erſtattet haben. Dieſe 

Hauspaſchas zeigen ſich in mannigfacher Geſtalt — manch⸗ 

mal ſind es mammuthafte Häuſertruſts, die ganze Straßen⸗ 

züige in ihre Hände bekommen haben, manchmal auch nur 
beſcheidene Alleineigentümer, aber alle handelten ſie nad 
der ſchynen Deviſe: „Schräpfe die Mieter, bis ihnen die 
Augen übergehen —- - ö 

Geſchäftstüchtige Hauspaſchas 
Kurz geſagt: die Mieter zahlloſer Häuſer ſind groß⸗ 

zlügteſten Schiebungen mit Zentralheizungskoble auf die 

Spur gekommen. Mehr als 4000 Mieter ſind ſchwer ge⸗ 

ſchäbigt und verlangen auf zivilrechtlichem und ſtrafrecht⸗ 

lichem Wege ihr Recht. Die Sache kam, wie es oft bei ganz 

genialen Gaunereien paſſiert, her Meler Zufall ans Licht 
der Oeffentlichkeit. Ein fkeptiſcher Mieter, der ſeinem Haus⸗ 

wirt nicht ſo recht traute, prüfte eines Tages die ihm über⸗ 

lteferte Rechnung für Zentralheizungskohle und ſand, daß 

ſie ungewöhnlich hoch war. Er dtvidierte und adbierte, ſtrich 

ab und berechnete und war ſchließlich zu der Ueberzeugung 

gelangt, daß die Verechnung um mindeſtens 50 bis, 0 Pro⸗ 

zent zu hoch angeſetzt war. In der Mr Eun, Mieterver⸗ 

ſammlung machte der Mann von ſeiner Entdeckung Mit⸗ 

leilung, die Sache ſprach ſich rum und nun ſaßen überall 

die Minterausſchüſſe zufammen und prüften die Rechnungen 
der geſchäftstüchtigen Hauswirte. Wes da herauskam, war 

haarſträubend. Die notleidenden Ha waſchas, denen es ja 
'o ſchlecht geht, und die mit jedem Pg9, rechnen müſſen, 

aben der Not der Zeit ein Opfer g⸗. acht, und zwar das 

Opfer ihrer Redlichkeit. Die Miete An es ſo ungemein 
roſig geht, ſollten den ſchlechter »n der Hausväter 

wieder auf die Beine helfen! —— 

Die Nobatte 
Eine Schiebung iſt keine Schlebung. Nach dieſem, 

ſanbeltot gefehen, nicht ganz einwandfreien Prinzip, 
handelten die guten Hausbeſitzer und ſetzten ihren Nictern 
den Rabatt, den ſie als Großabnehmer von den Koßhlen⸗ 

firmen erhielten, nicht in Rechnung. Da der Rapatt bei 
den großen Mengen, die beſonders die Häuſertruſts fort⸗ 
Relfens abnehmen müfſen, recht beträchtlich iſt, war die 
Nebeneinnahme, die man auf dieſe unreelle Weiſe erzielte, 
nicht klein. Es ſoll Häuſertruſts geben, die mit. dieſem 

So wird 
Berlin von einem iſchechoſlowakiſchen Konzern, der in 

118 Häuſer befitzt, erzählt, daß das Geſchäft mit den Kohlen⸗ 

rabalten ihm in einen Monat einen Mehrgewinn gebracht 
hat, der weit in die Tauſende, gebt. — 

Engros⸗Hyünen und „Kleinverdiener“ 
Eine beſonders „dufte Nummer“, wie der Berliner zu 

ſagen pflegt, iſt jedoch ein holländiſcher Konzern, dem in   

Berlin nicht weniger als 1790 Häuſer mit 3400 Mietern ge⸗ 

hören. Der famoſe Konzern hatte einen Jahresverbrauch 
von mehr als 160000 Beutnern Kols und erhielt auf jeden 

Zentner einen Rabatt von 10 MPfennigen. Mit ſeinem 

Schwindelgeſchäft hatte er alſo jährlich eine Einnahme von 

etwa 16 U00 Mark erzielt und, da man das ſchmutzige Ge⸗ 

ſchäft ſchon ſeit fünf Jahren betrieb, insgeſamt eine Mehr⸗ 

einnahme von 80 000 Mark. Dieſer ſchamloſe Betrug auf 
Koſten der Mieterſchaft hat zu einem Regen von Straf⸗ 

anzeigen Kebaßrt, die von der Staatzanwaltſchaft zur Zeit 

Leſtcen werden, Jedenſalls ſteht ſeſt, daß die famoſen Haus⸗ 
eſitzer — es befinden ſich neben den „läſtigen Ausländern“ 

auch ſehr viele gut deutſche „Patrioten“, die ſich ebenſowenig 
genierten, ihre Mitbürger zu betrülgen, wle der holländiſche 

und tſchechoflowakiſche Häuſertruſt, rieſige Sumnmen für 
nichts und wieder nichts einkaſſtert haben. Auf die Ent⸗ 

wicklung dieſer beiſpielloſen Betrugsaffäre kann man ſehr 

geſpannt ſein, denn es iſt leicht möglich, daß es in der 
Provinz ganz ähulich ausſiehtt — — — 

  

Die Kinderlähmnungen ien Elfaßz 

237 Ertrankungen — Uebergreiſen auf Erwachſene 

Reun neue Fälle von fpinaler Kinberlähmung ſind vor⸗ 

geſtern feſtgeſteilt worden, davon vier in Straßburg ſelbſt. 

Vereinzelt iſt auch ein Uebergreifen auf Erwachſene zu ver⸗ 

zeichnen. Von den 561 Gemeinden des Departenients Unter⸗ 

elſaß ſind. 70 von der Krankheit betroffen. Im ganzen zählt 

man 237 Fälle. Im Departement Oberelſaß ſind 50 Fälle 

feſtgeſtellt worden, von denen einer tödlich verlief. 

In einer Tonme über den großen Beli 

Tollkühnes Wagnis eines bäniſchen Seemanns 

Der Seemann Sörenſen aus Nord⸗Schleswig hat den 

Großen Belt zwiſchen den däniſchen Inſeln Fünen und 

Seeland in einer Holztonne überquert. Zur Fortbewegung 

benutzte er einen ſelbſt erfundenen Apparat, der die Tonne 

in Drehungen verſetzte. Bei ſeiner Landung in der Nähe 

von Kalundborg war Sörenſen, der annähernd einen ganzen 

Tag und eine Nacht unterwegs gewefen war, völlig durch⸗ 

näßt und erſchöpft. 
  

Selma Lagerlöf erhält die Ehrenlegion. Selma Lagerlöf 

iſt, wie aus Stockholm gemeldet wird, zum. Offizier der 

Ehrenlegion ernannt worden, Der franzöſiſche Geſandte 

in Stockholm iſt nach Maarbacka gereiſt, um der ſchwediſchen 

Dichterin perſünlich das Diplom zu überreichen. 

Exploſion in einem rumäniſchen Bergwerk. Bei einer 

Exploſion im Kohlenbergwerk in Vuleani wurde ein Ar⸗ 

beiter getötet und ſechs ſchwer verletzt.



SamuIger Lagirigffen 
Das große Reit⸗ und Fahrturnier 

Es Und intereſſaute Darbietungen zu erwarten 

In der Zelt vom 6. bis 1t. Auguſt wird unter, dem 

Protettvrate des Reichsverbandes für Zucht und Prilſung 

deuiſchen Warmblutes Borlin auf der Zoppoter Rennbahn 

ein großeß und ſogar internatlonales Reit⸗ und Fahr⸗ 

Turnier veranſtaltet. Es iſt nach langen Vorbereitungen 

gelungen, Reiter und Retterinnen nicht nur aus dem Trei⸗ 

ſtgaat Danzis, ſondern auch aus Dentſchland, Italien, 

Schweiz, Volen, Braſilien, Ungarn fülr diefes Turnter zu 

gewinnen. 
Mit ganz wenigen Ausnahmen wird in dleſem Tuxuler 

das Warmblutpferd dominieren. Die Leiſtungsfäbigkeit 
dieſer Pferdegattung wird durch einige Vielſeltigteits⸗ 

prüſungen dem Publikum vor ngen geführt werden. So 

wirb z. B. eine Konkurrenz aus vier Uinterabkellungen be⸗ 

ſtehen. Eln und dasoſelbe Pferd wird hiuterelnander ein 

Jagdſpringen, eine Wagenprüfung, eine Dreſſur und ein 

Rennen, zuſammen mit den anderen Tellnehmern abſol⸗ 

vieren. Außer dieſen Vlelſeltiakettsprüſungen werden an 

jedem Tage Elanungs⸗, Dreſſur⸗ und Wagenkonkurrenzen, 

ſowie Jagdſpringen mit Totaliſatorbetrieb das Programm 

füllen. Renney, darunter zwei Damenrennen, ſowie Schau⸗ 
nummern, eine alademiſche Reiter⸗Quadrille, elne Huſaren⸗ 

Quadrille, eine Wagen⸗Buabrille, vorgeführt vom Fahr⸗ 

ansbildungs⸗Kommando Hannover mit flnſ Sechſerztigen, 

eine Jagnd hiuter Hunden vervollſtändigen bas Programm. 

Für das Turnſer iſt die Rennhahn Zoppot beſonders 
hergerichtet worden. Sämlliche Hinberniſſe ſind nach inter⸗ 

natibunalem Muſter gebaut. In dem Jaagdſortnaturs be⸗ 

findet ſich ein neu ausgehobener, 4 Meter breiter Waſſer⸗ 
graben, der in den meiſten Ingdſpringen genoymmen wird. 
In den ſchweren Jagdſpringen werden die Pferde Hinder⸗ 
niſſe in der Höhe von 1,0 bis 1.% Meter und bel dem 

Stechen noch barüver hinaus ſpringen miiſſen. 

Um einen ungefähren Begriff des unternehmens mit⸗ 
zuteilen, ſei hier geſagt, daß an Geld⸗ und Ehrenpreiſen 
ſowie für Reiſeentſchädigungen und Schaunummern rund 
95 000 Gulden, alle anderen Koſten nicht mit eingerechnet, 

ausgeworſen ſind. Trotzdem war der Veranſtalter bemüht, 
ſämtliche Eintrittspreiſe ſo niedrig wie nur möglich zu 

halten. Die Veranſtaltung, die einen intereſſanten Ver⸗ 
lauf zu nehmen verſpricht, dürfte bei allen Frennden des 
Pferdeſports lebhaften Anklang finden. 

    

Ein Gartenfeſt der Straßenbahner in Kreſins Etabliſſe⸗ 
ment in Langfuhr erfreute ſich außerordentlich ſtarken Be⸗ 
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ſuchs. Für die Kleinen wurden die verſchiedenſten Beluſti⸗ 

gungen axrangtert, wie Kaſperle⸗Tbeater, Wettlauf, Tan, 
auf der Freiluſt⸗Diele mit Bonbonregen, Wurſtgreifen un 
Sackhhüpfen. Die Veranſtaltungen ſanden allgemeinen An⸗ 

klang, Für Erwachſene fand ein Preisſchießen und Preis⸗ 

knobeln ſtatt. Den muſikaliſchen Teil des Feſtes beſtritt die 
frelwillige Mufſikkapelle der Straßenbahner. Eine Fackel⸗ 
polonäſe bildete den Abſchluß des Feſtes. In einer Anſprache 
des Vorfitzenden kam zum Ausdruck, daß man bderarxtige 
Kinderfeſte mit noch beſſerem Programm auch in den nächſten 
Tapnen veranſtalten werde. Den Beſchluß des Feſtes bilbete 

anz. 

Verſtürkter Jeuerſchutz im Gr. Werder 
Der areis ſtet eine nene Wiotorſprihe in Betrieb 

Um den Feuerſchuß auf dem Lande zu verbeſſern, hatte der 
Kreis Großes Werder bereils im Jahre 1927 eine Motorſpritze dem 

Kreisſeuerwehrverband zur nere geſtellt. Dieſe Spritze hatte 

ſich bet Brandbekämpfung im der als ſehr leiſtungsfähig er⸗ 

hauibe, I80 daß ch be. 0⸗ Haſt Maan Lgel wegte, Vel ſchlcchten 
tätig, olme r geringſte Mangel zeigte. Bei ſchlechtem 
Wetler war jedoch der Transport nach der Branbſtelle 

durch ein Auto ſchwierig, weshalb der Kreisausſchuß ces jetzt für 
erſorderlich erachtete, den Feuerſchutz durch Anlauf eines 

amtomobilen Löſchzuges 

weiterhin wirkfam zu verbeſſern. 
Nach eingehender Prüfung wurde beſchloſſen, eine Moforfpritze 

von 1000 Liter Leiſtung in der Minute anzuſchaffen, um mit einer 

größeren Anzahl Schlauchleitungen nicht nur einen Brandherd 

angreiſen, ſondern auch gehebenenſalls benachbarte Gebäude ſchützen 

zu können. Mit der 91057 8 wurde die Firma Fiſcher, Görlitz, 
betraut, da mit der 1027 bezogenen 400.Liter⸗Spritze gute Er⸗ 

ſahrungen gemacht worden waren. 
Der Löſchßig ſteht im Kreishaus Tiegenhyf ſtets bereit zum 

Ausrüicken. Den Gemeinden, bie ſich dem Feuerwehrverband ange⸗ 
ſchloſſen hoben, wird auf Anruf Löſchhilſe gegen Erſtattung der 
baren Unkoſten gewährt, während die nicht angeſchloſſenen Gemein⸗ 

den außer dieſen Koſten noch eine belondere Gebühr zahlen müſſen. 
Die bisherige Motorſprihe mit 400 Liter Leiſtung foll an einer 

Döchueherr Stelle im Krehſe ſtationtert werben, um einen pweiten 
bichbefirk zu bilden. Da die Gemeinden Kalthof und Einlace auch 

mit Motorſpritzen ansgerüſtet lnd, kann ſomit einem ſehr großen 
Teil des Kreiſes Löſchhilſe durch Motorſpritzen gewährt werden. 

Ein ſchwieriges Kapitel des Feuerlölqgwweſens iſt leider noch 
immer die 

Waſſerverſorgung auf dem Lande. 

Iit ein Waſſer vorhanden, ſo kann auch die beſte Motorjpritze 
nichts Reiten Auf dem Lande müſſen die vorhandenen Teiche zu 
uverläſſigen Waſſerſtellen aut t werden. Erſt wenn das Ver⸗ 

Kandnis und Intereſſe für hie ſeeug im Werder Gemeingut ge⸗ 
worden iſt, lann mit einer Veſſerung der Löſchwaſſerverhältniſſe 
gerechnet werden. 
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enausverkauf 

Herrenstofle, Hleider- und Seidenstofle, Mardinen, Dekorations- und mäöbelstofle 
Nicht nur einzelne Saisonartikel, sondern die ges amten riesigen 
Warenläger kommen zu Saison-Ausverkaufspreisen zum Verkauf 

20 Jahre Sozialdemohratiſcher Verein Ohra 
Am Sonntag hatte der Sozlaldemokratiſche Verein 

Ohra zu einem Sommerfeſt aufgerufen, das zugleich das 
20. Gründungsfeſt der Partei in Ohra war. Nachmittags 
durchzog die Straßen ber Gemeinde ein ſtattlicher Umzug. 
Im Lokale „Zur Oſtbahn“ fanden anſchließend Darbietun⸗ 
gen der Kindergruppe, der Sozialiſtiſchen Arbeiteriugend, 
des Turn⸗ und Sportvereins „Fichte“, der Arbeiter⸗Rad⸗ 
fahrer und der Schwerathletik Ohra ſtatt. In ſriner Feſt⸗ 
rede wies Senator Genoſſe Moritz auf das 20jährige Be⸗ 
ſtehen des Ortsvereins hin. Schilberte die ſozialiſtiſche 
Arbeit in den 20 Jahren, den ſchwierigen Anfang und die 
unermübliche Arbeit zum Wohle der ſchaffenden Bevölke⸗ 
rung. Unbeſtreitbar ſind die Fortſchritte, die auf politi⸗ 
ſchem Gebiet in Staat und Gemeinde errungen wurden. 
Wenoſſe Moritz bankte die Jubilare des Vereins für ihre 
bisherige treue Mitarbeit. Es ſind dieſes: Arthur Brill, 
Marta Brill, Julius Lagodni, Bernhard Schmode, Wilhelm 
Ortſcheibt, Guſtav Temp und Ernſt Wulff. 

Für Unterhaltung im Garten und Saale war reichlich 
Feibacaen. Den Schluß des Feſtes bildete ein großer 

ſtball. 

Politiſche Auseinanberſetzung auf dem Lande. Kürzlich 
ſand in Pieckel eine von der Sozialdemokratie einberufene 
öfientliche Verſammlung ſtatt, zu der auch der Zentrums⸗ 
abgeorbnete Rögoſiniki erſchien und in ber Diskuſſton das 
Wort ergriff, Von den Disluſſionsrednern wurde aus⸗ 
geführt, ßaß die Zuſtände in Pieckel, beſonders in der Wohl⸗ 
fahrts⸗ und Erwerbslofenfürſorge, piel zu wünſchen übrig 
laſſen. Herr Rogoſinſkt, als Diktator der dortigen Ge⸗ 
meindevertretung, verſuchte, die vorgebrachten Beſchwerden 
abzuſchwächen; er mußte aber doch zugeben, daß manches 
änderungsbedürſtig ſei. Auf das Reſerat des Abg. Gen. 
Grodnick konnte er keine ſachlichen Neſerenfen ganr geben, 
verſuchte jedoch. das Schlußwort des Reſerenten durch dem 
Herr Rogoſinſki vollkommen kaltgeſtellt wurde, durch 
dauerndes Zwiſchengerede zu unterbrechen. Er mußte jedoch 
einſehen, daß ſeine Zwiſchenrufe ohne Wirkung blieben. 
Die Verſammlung wurde mit einem Hoch auf die Soztal⸗ 
demokratie geſchloſſen und hinterließ einen guten Eindruck. 

Preußiſch⸗Stübdeutſche Klaſſenlotterie. Die Hauptziehung, 
in der über 52 Millionen Reichsmark zur Ausſpielung kom⸗ 
men, beginnt am 8. Auguſt. Außer den beidben Prämien von 
je 500 000 Reichsmark kommen zur Verloſung die großen 
Haupttreffer von zweimal 5900 900 Reichsmark, zweimal 
500 000 Reichsmark, zweimal 200 000 Reichsmark, zweimal 
100 000 Reichsmark ſowie viele andere hohe Gewinne. Die 
Erneuerung ber Loſe zut dieſer Hauptklaſſe bat planmäßig 
ſpäteſtens bis zum 1. Auauſt, 18 Uhr, bei Verluſt des An⸗ 
rechts zu geſchehen. Die Beachtung dieſer Friſt wird emp⸗ 
fohlen, da über die nicht rechtzeitig erneuerten Lofe ander⸗ 
weit verfügt werden muß. ů 
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Die Juli⸗Revolution 
Der Kampf um die Volksrechte in Frankreich 

Hundert Jahre iſt cs her, ſeit dem das freiheitliche Werk der 
großen franzöäſiſchen Revolution, das durch die napoleoniſche Epoche 
Unterbrochen worden war, in ganz Europa wieder aufgenommen 
wurde. Den langen Jahrzehnten der Kriege war eine allgemeine 
Erſchöpfung gefolgt, die von den meiſten europäiſchen Regierungen 
dazu benußt wurde, die Völker wieder in die „gottgewollte“ Ab⸗ 
hängigkeit vom Geiſt und Willen der Regierenden zu bringen. 
Vor allem war in Frankreich mit der Rückkehr der Bourbonen 
Unter Ludwig XVIII. und Karl X. eine Genergtion zur Herr⸗ 
ſchaft gelangt, die nach einem bekannten Worte nichts gelernt und 
nichts vergeſſen hatte. Wie die beiden Könige, jo betrachteten es 
auch die „Ultras“ in Frankreich, im heutigen Sinne die äußerſte 
Rechte, als ihre einzige und vornehmſte Aufgabe, die blutig er⸗ 
lämpften Freiheiten des Volles wieder zu vernichten und mit der 
eigenen Herrſchaft die dunklen Zeiten zurückzuführen, in denen 
Frankreich von Adel und Klerus ſchrantenlos beherrſcht wurde. 
Unter Ludwig XVIII. war ihnen dies zum Teil ſchon gelungen; 
unter Karl X., der ſeit 1824 regierte, hofſten ſie das vorrevolutio⸗ 
nüre Frankreich Ludwigs XV. und Ludwigs XVI. in ſeinem 

vollen Umfange wiederherſtellen zu können. ‚ 

Karl X., der in Frankreich der Pompadour und Dubarry alle 
Ausſchweifungen der Zeit kennen gelernt hatte, war wie ſo viele 
hochgeſtellte Wüſtlinge, bei herannahendem Alter fromm geworden. 
Darum wollte er jeßt, wo er die Krone des Heiligen Ludwig trug, 
alles verwirklichen, was ihm ſeine aus Adel und Klerus gewählten 
Berater vorſchrieben. In der Verfaſſung, der Charte, die auch 

dem Volle gewiſſe Rechte ſicherte, ſah er nur den Ausdruck revo⸗ 
lntionärer Empörung gegen die von Gott eingeſette Obrigkeit, 
der jeder untertan zu ſein habe. Darum weigerte er ſich bei ſeiner 
mit allem romantiſchen Schimmer des Mittelalters in Reims 
vollzogenen Krönung, den Eid auf die Verfaſſung abzulegen oder 
auch nur zu ſchwören, ſeinem Volke ein guler und gerechter König 

ſein zu wollen. Dagegen legte er in die Hände des Erbiſchofs den 

    
Eid auf die Statuten des Ordens vom Heiligen Geiſt und des 
Ordens vom Heiligen Ludwig ab, die bis zum Jahrs 1789 von 
den franzöfiſchen Königen als Auszeichnung verliehen worden 
wuren; er wollte dadurch zeigen, daß ſeine Regierung an die   

Zeiten ar u werde, in denen es noch keine Vollsrechte gab 
und das Lilienbanner des franzöfiſchen Königs von den Heiligen 
des Himmels te wurde. b 

er Rrönung des Königs hatte ſein Miniſter Villele 
die erſten reartionären Geſetze erlaſſen, unter denen das Sakri⸗ 
legiengeſetz, das jede Unehrerbietigleit gegenüber heiligen Gefäſſen 
mit der gleichen Stra ie den Vatermord bedrohte, und die 
Anweiſung von einer Milliarde Francs an die während der großen 
Revolution aus dem Lande geflohenen adeligen Emigranten die 
größke Empörung im Volle hervorriefen. Waren jeduch dieſe Ge⸗ 
ſehe immerhin noch mit Hilfe der Erſten Kammer, der ſogenannten 
Pairstammer, angenommen worden, ſo weigerte ſich ſelbſt dieſe, 
im Jahre 1626 dem Geſeß über die Wiederherſtellung Majorate, 
das den 5 m Bauern wieder zum Leibeigenen gemacht 
haben würde, zuzuſtimmen. An dem Tage, an dem die Abſtim⸗ 
mung der Kammern das Geſetz zu Fall Prachte, flammten in den 
Straßen und auf den Plätzen von Paris Freudenſeuer auf, und 
die Preſſe feierte den Sieg des liberalen Volkes über die veaktio⸗ 

näre Geſinnung der Regierung. Von da an traten ſich Regie⸗ 
rung und Volt in einer ſtets wachſenden Erbitterung gegenüber. 
Aber trotz wiederholter Kommerauflöͤſungen und ſchörſſter Ver⸗ 

folgung und Kneblung der Preſſe gelang es dem König nicht, 
den Freiheitswillen des franzöſiſchen Volles zu brechen. Da be⸗ 
auftragte er im Mai 1829 den reaktionärſten Geiſt jeiner Um⸗ 

gebnug, den Prinzen Polignoc, mit der Neubildung des Mini⸗ 
ſteriums, und nun ün der Endkampf am Verfaffung und 

Freiheit, der in dem Erlaß der berüchtigten fünf Orhommanzen 
gipfelte und zur-Iulirevolation und zum Sturz des Königtums 
der Bourbonen führte. 

Damals bereitete ſich die Eroßerung Algäer? vor — nun 

ſollke Waffen⸗ und Kriegsruhm das Volk von den Anſchlägen ab⸗ 
lenten, die im Innern gegen ſeine Freiheit geſchmiedet wurden. 
Töglich zogen die Truppen mit klingendem Spiel durch die Straßen 
von Paris, begafft und bejubelt von denen, die in den napoleoni⸗ 
ſchen Kriegen noch nicht genug „Blut getrunken, hatten. Im 
Stil der Si. ichte von Marengo und Auſterlitz wurden die 
Taten auf dem afrikaniſchen Kriegsſchauplatz geprieſen. Aber das 
Volk kieß ſich nicht blenden. Der Kamaf um die Fahre der Freiheit. 
die in Paris aufgepflanzt war, erſchien ihm wichtiger, als der 
Kampf um eine Fahne, die in Afrika wehte. Jede Kammerauf⸗ 
löſung ů8565 le die lberale Mehrheit in größerer Stärle wieder. 
Nun ſen ſich der König und Polignar zum letzten ent⸗ 

  

ſcheidenden Schlage, der ihnen endlich die vole Macht in die 

Uunde geben ſollle. Am 25. Juli unterzeichnete Karl X. die „ünf 

Ordonnanzen“, auf Grund deren die Veröffentlichung jeder Druc⸗ 

ſchrift, vor allem jeder Zeitung von einer Erlaubnis der Regie⸗ 

rung abhängig gemacht und die Abgeordnetenlammer aufgelöſt 
wurde. Ein neues Wahlgeſeß ſollte der Regierung für immer eine 

ſichere Mehrheit ſchaffen. Die Kammer ſelbſt erhielt im weſentlichen 

nur eine beratende Stimme, und ſchließlich wurde ihre Einbe⸗ 

rufung bis auf den Spätherbſt vertagt. 
Das ſchlug dem Faß den Boden aus, Am 26. Juli erſchienen 

die Ordonnanzen im „Poniteur“, und ſchon am Nachmittag des 

27. Juli, fielen auf den Barrikaden die erſten Schüſſe. In der 

darauf folgenden Nacht bewaffnete ſich das ganze Volk. Ueserall 

wurden die königlichen Wappen herunt iſten, die Truppen aus 

ihren Stellungen vertrieben, das Stadthaus beſetzt. Die Mann⸗ 

ſchaften, die den Loupre und die Tuilerien bewachten, verließen 

ihre Poſten. Ganze Regimenter gingen zum Volke über. Am 

90. Juli, nachmittags um 2 Uhr, war die Stadt erobert. König 

Karl X., der vergeblich verſucht hatte, durch Jurücknahme der 

Dosumtgnahen und durch das Angebvt pon Vergleichsvorſchlägen 
den ausgebrochenen Sturm zu beſchwören, wurde füt abgeſetzt er⸗ 

klärt und verließ als einſamer Flüchtling die franzöſiſche Hanpt⸗ 
ſtadt. Das Verlangen des Volkes nach Errichtung einer Republik 

wurde aber durch den Einfluß des reichen Parifer Bankiers Lafitte 

von den liberalen Abgeordneten der Kammer durchkrenzt und an 
Stelle des geflüchteten Königs, der dem genannten Bankier ge⸗ 
Regenten Frankreichs gewählt. Am 2. Auguſt dankte Kar! X. 
auch formell ab, während Ludwig Philipp ſich wenige Tage ſpöter 

ichäftlich naheſtehende Herzog Ludwig Philipp von Oleans zum 
zum König der Franzoſen ausrufen ließ. Damit begann das 
„Bürgerkönigtum“, das im Februar 1848 ebenſo ruhmlos endete, 
wie das Königtum Karls X. geendet hatte. ů 

Der Funte, der in Paris aufgeflogen, war, zündete in faſt 

ganz Europa, vor allem in Deutſchland. In Braunſchweig, Kaſſel, 

Dresden und an zahlreichen anderen Orten flammte der Unwille 
des Volles in revolutionären Ausbrüchen empor und erſchütterte 

das Gefüge der deutſchen Kleinſtaaterei. Doch ſollie es noch viele 

Jahrzehnte dauern, ehe das Werk, das mit der Julirevolution 
des Jahres 1830 auch in Deutſchland begann, vollendet wurde und 

das deutiche Bolk nach dem Gemetzel des Welitrieges die Beſtim⸗ 
mung und Leitung ſeines Schickſals in die eigenen Hände nahm. 

Dr. Karl Hauck.   
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Wie in Wuüdweſt: Ein Poſitwagen nausgeruubt 
Eiter bec TLüter iſt ein Sindent — 26000 Sloty erbentet 

Geſtern wurde auf einen Poſtwagen, der Wertſenbungen 
vom Bahnhof Bowrka-Chlebowiec (in Galizien) nach dem 
Städtchen Bowrka führte, auf offener Straße um 12 uhr 
mitlags ein Raubüberfall verübt. Die Tüter waren fünf 
bewaffnete Männer —, wie polniſcherſeits behauptet wirh, 
Mitglieber der ukrainiſchen Militärorganiſation. Die Ban⸗ 
diten haben ſechs Schilſſe abgegeben und den den Wagen 
eskortierenden Polizeibeamten ſchwer verletzt. Er ſtarb kurz 
barauf im Krankenhans. Darauf raubten ſie von der im 
Wagen befindlichen Summe von bs5 000 Zlotu nur 28 000 Zloty 
unb verſchwanden. Die Polizel nahm ſofort die Verfolgung 
aul, in deren Verlauſ ſie einen der Verbrecher erſchok, wie 
es ſich zeigte, den Univerſitätsſtudenten Piſocki. Die Ver⸗ 
ſolgung der anberen bauert noch an. Es wurben bereits vier 
verbächtige Perſonen verhaltet. 

Ueberfall auf eimmen Theuterdirektor 
Die Rauſbolde waren natürlich Harenkrenzler 

On einer Weinſtube in dem Berliner Vorort Stealitz 
kam es in der Nacht zum Mittwoch zu einem Ueberfall 
einiger Nationalfoztaliſten auf einige Steglitzer Bürger, 
bei dem der Theaterdirektor Albert Berthold durch einen 
Meſſerſtich eine ſchwere Geſichtsverletzung davontrug. Die 
Naufbolde hatten ſich an einem Tiſche des Lokals nieder⸗ 
gelaſſen und die ütbrigen Gäſte der Weinſtube durch 
Hetzereien beläſtiat. Als Berthold auf, dieſe Reden er⸗ 
widerte, entſtand ein heltiger Wortwechſel. Beim Verlaſſen 
des Lokals wurbe er von den Nattonalſozialiſten überfallen 
und erhielt mit einem dolchartigen Meſſer einen Stich quer 
über den Mund bis unter das Auge. Berthold erhielt auf 
der Rettungswache einen Notperband und wurde dann, da 
ſich dte Verletzung als nicht gllzu ſchwer erwies, nach ſeiner 
Wohnung gebracht. Der von dem Ueberfallkommando feſt⸗ 
genommeéene Mefferſtecher iſt ein 45 Jahre alter Friſeur 
Ernſt Töppiſch aus Steglitz, ein Mitalied der National⸗ 
fozlaliſtiſchen Partei. ü — 

Kimder von Heuſchrecken getötet 
Im Norden Meſyppotaniens ſind in den letzten Wochen 

große Heuſchreckenſchwärme niedergegangen, die in der 
Lanbwirtſchaft ſchwere Schäden angerichtet haben. In einem 
Dorfe in der Nähe von Moſſul drangen die Tiere in Häuſer 
ein, Uberfielen zwei in der Wiege liegende Säuglinge und 
begannen, ihnen an allen Stellen des Körpers das Biut 
auszuſangen, Bevor ſie vertrieben werden konnten, waren 
die beiden Kinder durch den Blutverluſt derartig erſchöpft, 
daß ſie trotz ſoſortiger-ärztlicher Hilſe ſtarben. 

—.— 

Wertvolle Bilder geſiohlen 
Im Werte von 100 O00 Mark 

In ber Wohnung eines Kuufmanns in Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg wurde ein ſchwerer Einbruch verübt. Den 
Dieben fielen u. a. wertvolle Gemälde alter Meiſter in 
die Hände, darunter zwei Gemälde von Wouvermann. 
Perner nahmen ſie koſtbare Porzellangegenſtände. Schmuck⸗ 
ſachen, Tafelſilber, Pelze, Kleidungsſtücke und Wäſche mit. 
Der Beſitzer beziffert den Wert der Diebesbeute auf an⸗ 
nähernd 100 000 Mark. 

Die Leiche des Fliegers Hool gefunden 
„Daily Mail“ berichtet aus Rangoon (Burma): Dlie 

Leiche des England⸗Auſtralien⸗Fliegers Hook, der mit 
ſeinem Gefährten ſeit dem 3. Jull vermißt wurde, iſt durch 
eine Expedition im Dſchungel aufgefunden worden. Der 
andere Flieger hatte bekanntlich ſeinen erſchöpften Ge⸗ 
fährten im Stiche laſſen müſſen, um Hilfe anzufordern. Die 
Leiche Hooks iſt von Raubtieren arg zugerichtet worben. 

Wieder ein Tobesopfer der Calmette⸗Fütterung 
* Bisber 63 Todesopfer in Lübett 

Die Calmette⸗Fütterung hat abermals ein Opfer ge⸗ 
fordert, nachdem in den letzten Tagen in der Sterblichkeiks⸗ 
und Krankheitsziffer bei den mit dem Antituberkuloſe⸗ 
Präparat gefütterten Säuglingen ein Stillſtand eingetreten 
war. In der letzten Nacht iſt abermals ein Säugling ge⸗ 
ſtorben, wodurth ſich die Zahl der Todesfälle auf 68 erhöht. 
Erkrankt ſind noch 37 Säuglinge, gebeſſert 73, geſund bzw. 
in ärztlicher Beobachtung befindlich bs. 

Der Kinderſchünder von Hermsdorf feſtgenormen 
Ein Geiſteskranker? 

nter dem dringenden Verdacht, das ſchwere Sittlichkeits⸗ 
perbrechen an der 4½ Jahre alten Gerda aus der Lunar⸗ 
ſtraße verübt zu haben, wurde, wie erſt jetzt bekannt wirh, 
am vergangenen Sonntag der 28 Fahre alte Gelegenheit 
arbeiter Herbert Barknin feſtgenommen. Der Verhaftete, 
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der viel älter ausſieht als er iſt, iſt auf der Poltzei als 
anormal veranlagter Menſch bereits bekannt. Bisher hatte 
er ſich an kleine Knaben herangemacht und bat wegen der⸗ 
artiger Vergehen noch eine Straſe von einem Fahr Ge⸗ 
fänanis gis verbüßen. Barknin verſuchte im Gefängnis, 
einen Geiſteskranken zu ſpielen. Zur genauen Geſiſtelung 
leiner Zurechnungsſähigkeit wird er ärztlich unterſucht und 
worber. werden und iſt beshalb dem Lazarett zugefübrt 

Elf Ootſchaften eniſtehen wieder 
Der Wiederaufban im italieniſchen Erbbebengebiet 

Nach einer Mittetlung des Unterſtaatsſekretärs für bffent⸗ 
liche Arbeiten iſt mit dem Aufbau von elf Ortſchaſten des 
Groͤbebengebietes bereits begonnen worden. In Oecadia 
murden noch drei Tote, in Montecalvo noch zwei weitere 
Tote geborgen. Die Bevölkerung iſt dank der Hilfsmaß⸗ 
nahmen der Regierung duverſichtlicher Stimmung. 

  

  

20 Kirder verſchüttet 
Einſturzunglück in einem Sleinbruch — 5 Kinder gelbtet 

In elnem Sandſteinbruch bei Salnt Helens (Lancaſhire) 
wurde eine dort ſpielende Gruppe von elwa 60 Kindern von 
plötzlich niederſtürzenden Erdmaſſen berraſcht.. Etwa 
20 Kinder wurden verſchüttet, davon wurden drei getötet 
und neun verletzt. 

Durch Steinſchlag getötet 
Zwei Deuiſche im Vorarlberg tödlich verunalückt 

Nach einer Meldung des „Vorarlberger Tagblattes“ aus 
Au im VBrengenzer Wald wurden geſtern nachmittag auf dem 
Wege vom Landſteg zur Biberacher Hütte der Avolheker 
Theodor Bauer aus Eßlingen und Amalie Lutz aus Heidel⸗ 
berg durch Steinſchlag getötet. 

Neue Erdſtöße in Panama 
Ein Gebäude beſchädiat 

„Geſtern 13.52 Uhr wurde an der aͤtlantiſchen Küſte des 
Iſthmus von Panama ein nener Erdſtoß verſpürt, der unter 
den Elnwohnern von Colon große Aufregung hervorrief. 
Es werden jedoch keine Menſchenverluſte gemeldet. 

Durch das Erdbeben ſind die Mauern des Verwaltungs⸗ 
gebäubes in Balboa ſchwer beſchädigt worden. Das Hydro⸗ 
graphiſche Inſtitut nimmt an, daß ſich das Erdbeben, das 
etwa eine halbe Minute andauerte, am heftligſten an der 
Pazifik⸗Küſte des Iſthmus von Panama ausgewirkt hat. 

  

Iſt das „laſterhaft“ꝰ 
Der Vorſitzende der „Geſellſchaft fttr 
Unterdrückung des Laſters“, John S. 
Summer, Neupork, hat bekauntlich Schritte 
unternommen, um den Umlauf einer der 
ſpaniſchen Gpya-⸗-Jubiltäumsmarlen zu 
verhindern, Es handelt ſich um die Marke 
mit der Abbildung des berühmten Ge⸗ 
mäldes von Goya „Maja deßunda“. 

Die bekämpfte GoyaBriefmarke. 

Hollywood in Sittlichkeitsflammen 
Skandal um Marlene Dietrich — Sie verläßt die „gaſtliche Stätte“ 

Hollywopd, bdas Paradies der Weipar! in dem die Welt 
Ser Kuliſſe and die Kuliſſe zur We 
Senſativn. In den Cafés, in denen ſich die 
mit den Regiſſeuren der dritten Klaſſe zu treſſen pflegt, hat 
man das gleiche, mit pikanten Details geſpickte Thema wie 
in den mondänen Lokalen der beneideten Filmprominenz, 
Was iſt mit Marlene Dietrich, die „von Kopf bis Fuß“ auf 
Liebe und auf amerikaniſchen Tonfllm eingeſtellt iſt? Hat 
ſie tatſächlich die Sittlichkeit von USA. ſo ſchändlich er⸗ 
ſchüttert? Iſt wirk⸗ ů 
lich die 

vielgevrieſene 
Unſchuld der 

braven Bürger⸗ 
girls 

durch die raſſige 
Marlene und ihre 
ſchlanken, Beine , 
gefährdet? Dar⸗ 
üüber zerbricht man 
ſich in Hollywood 
die Köpfe, da man 
zur Zeit, keine 
wichtigeren Sorgen 
bat. Deunn kaum 
alaublich, aber 

wahr: die Inti⸗ 
Schauſ ieteenund 

auſpieler un⸗ 
Schauſpielermnen 
ſind für Tauſende 
in dieſer Film⸗ 
ſtabt, die wartend 
am Wege ſtehen, 
hprächstbema 938 
ſprächsthema, da 
be in Ekſtaſe 
ringen kann. Und wenn dann Abend irgendein kleiner 
Mann aus den großen Atelier, r noch größeren Film⸗ 
truſts eilig gelaufen kommt und ber neueſten Viebſchaft 

der Dame Lya oder der Mad Arlene berichtet, ſo ſpitzt 

alles, von brennender Ne. griffen, die Ohren. Aber 
miveau des Hollywooder 

Geſchmacks abgeſehen, iſt die „Affäre“ Marlene Dietrichs, 

iorlene Dietrich 
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die im „Blauen Engel“ gemeinſam mit Emil Janninas 
einen ungewöhnlich ſtarken künſtleriſchen Erfolg gehabt hat, 
ein ſehr bezeichnendes Sittengemälde der verlogenen ameri⸗ 
kaniſchen Hintertreppenmoral. 

Als Marlene Dietrich ihr Eugagement in Hollywood 
antrat, erregte die etwas exzentriſche Schauſpielerin zuerſt 
allgemeines Aufſehen, das ſofort einer gewiſſen 

Mißſtimmunn Platz machte, 

angeblich, weil ſich die Künſtlerin „zu frei benehme“. Die 

amerikaniſchen Frauenvereine, von Kopf bis Fuß auf Sitt⸗ 

lichkeit eingeſtellt, marklerten ſtürmiſche Empörung und be⸗ 
gannen ſo etwas wie einen Boykottſeldzug gegen öte Künſt⸗ 
lerin, um ihr das weitere Filmen zur Unmbglichkeit zu 
machen. In einer amerikautſchen Zeitſchrift, die ſich durch 
eine beſonders muckrige Tonart auszeichnet, vergoß eine aus⸗ 
gewachſene „Dame der Geſellſchaft“ zahlloſe Druckerſchwärze⸗ 

tränen über das „ungezügelte“ Auftreten der Dietrich und 

forderte am Schluß ihres moraliſchen Auſfſchretes mehr oder 

weniger unverblümt dazu auf, die Filme, in denen die 

Künſtlerin in tragenden Rollen mitſpielt, auszupfeifen. 

Die amerikantſchen Filmgeſellſchaften haben vor nichts 

ſo viel Reſpekt, wie vor der Meinung jener dunklen Ele⸗ 

mente, die in Amerika die „offentliche Meinung“ machen. 

Auch bie „Paramount“, für die Marlene Dietrich verpflichtet 

iſt, wurde von paniſchem Schrecken ergriffen und ſetzte 
ſchleunigſt die Schauſpielerin von der „Paramount⸗Parade⸗ 

ab. Die große Künſtlerin, dem hyſteriſchen Geſchrei der 
amertikaniſchen Sittlichkeitsdamen zum Opfer aefallen, iſt 
augenblicklich beſchäftigungslos und beabſichtigt, nach Paris 

zu gehen und dort zu filmen. Jedenfalls hat das amert⸗ 

kaniſche Banauſentum unſympathiſchſter Prägung einen 

neuen Erſolg errungen, auf den man in USA. allerdings 
alles andere als ſtolz zu ſein braucht. 

Uruguay Fufßzball⸗Weltmeiſter 
Vor 70 000 Zuſchauern ſtanden ſich am Mittwoch in Mon⸗ 

tevidev im Endſpiel um die FJußballweltmeiſterſchaft Sie 

Mannſchaften von Uruguay und Argentinien, gegenüber. 

Wie ſchon bei der Olympiade in Amſterdam, konnten auch 

diesmal die Uruguayer nach hartem, ſcharfem Spiel 4:2 

(1:2) die Oberhand behalten. 
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Große Posten Damen-Kenfektien werden verschleudert 

für einen Bruchteil des früheren Preises 
Zum KAussuchen auf Ständern 

Wasehkleidter 
g aus verschiédenen Stoffen, elegante Macharten 

Sorie 1 Seric 2 Serie 8 Serie 4 Serie 5 

jetat jetzt 2 jetat 3 jotat 5 jetat 7 

Ein Poslon Ein Posten 

Seiden-Kieider o Cemplets 00 
Toile de soic, eigene Anferti- aus Voll-Volle, entzückende, 
Eung- Stück jetzt Dessins Stücł̃ jetat   

* 

Damen-Häntelin verschiedenen Xusfühirungen, aus Sommer- und 
Winterstoffen, twecdartige Stoffe, imprügniert, Gabardin, zum Teil mit Futter- 

Serie 1 Serie 2 Sorie 3 Serie 4 Serie 5 

51h 20⸗9- jetat jetat jetat jetat jetzt 

Ein Posten Lin Posten hochwertigo 

bamen-Wintermäntel 
herabgesetzt bis weit unter Einkauf 

Damen-Häntel 50⁰⁰ 
aus pa Herren-Stoflen, Gabardin 
mit angewebtem Futter. Stũck jetzt     

  

ů Pin Posten Blissen besonders preiswert! 

ö Serie 1 Sorie 2 Serie 8 

aus praktischen Stofſen, Seiden- 50 90 90 

trikot, Voll-Voile, Trikolin jotat jetat ietat 

üimnmilnt ———   

Des gesamte Lager Kümder-Nontfelttien 
unglaublich Im Preise ermäſßtigt. 90 

Mintdterklelger une Serie 1 7 5 Seric 2 ü 
Sblelaususe im Sortiment x Stück jetxt Stuck ſetʒt ‚ 

— — ——— — — 

Ein Posten 

  

—* Große Posten Damen-MHüte sensationell Dillig ů ö 
—* 

darnierte Damenhüte 
Damensperthute moderne Formen mit schön. Carnituręn 

früher 12.50 früher im Werto bis 22.50 
Serie I] Serie 2 Serie 3] Seric 4 Serie 1] Serie 2 Serie 3 ] Serie 4 

jctzt jetazt- jetzt jetzt jetat jetat jetat jetat 

75 ů ö * 2* 3⁵ 3* 4* 6²⁵ 7* 

  

Auf Extra-Vlischen Im Parterre 

Striewaren uennd Große Posten annehmbaren Preis 

Damen-Kostüme, Strickjacken, Pullover, Kinder-Strickwaren usw⸗ 

in Serien eingeteilt 

Serie 1 

biN 9⁵⁰ 
zetst 

Serie 5 

LL'•rs IHoHii 2H0e, 30e 

Flegante Bade-Häntel bis zur Hälfte des irüheren Preises 

Wlegante Sactle-Anzüse 4 
Punt und schwarz frühere Preise bis 40.—; jetzt von 22.— bis 

3 

  

Serie 2 2 Seris 3 Serie 4 

    

  

Ein Posten Serie 1 Serie 2 Serie 8 

Frottier- Stück 95 Stück 15* Stück 2⁵³ 
Maneitaübelner ietzt P jetzt jetat 

Ein Posten 

Maneschnhe 95⁵ 
Trikot, für Damen und Herren . Paar jetat 

Ein Posten 
seidene Damen - Handaschuhne 95⁵ 
lang, schwWarz, weiß und farbig, ü 
Früher bis 9.5ł0́0. Paar jetat 

  
Ein Post. Damen-Filzhüte 9900 

Stück jetzt 5.50, 

Ein Posten Huthlumen 
Stück jetzt 45, P 

Ein Posten Kinder-Hiite 

Eleg. garnlerte Damenhüte 
letzte Neuheiten, Exoten und diverse feine 

Gellechte, entzückende Garnituren 
früher im Werte bis 39.00 

Serio 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 
jstat jetzt jetat jetzt 

Waschrips, Stroh] Serie! Serie 2 
8² 10* 12² 14 und Seice, Süd- Stück 9⁵ Siücle 1* 

wester v. Kappen.] jetzi P jetzt I.     

  

ca. 30000 paar Hamen-Strümpfe 
und Merren-Secken 

Herren-sechen Damen-strümpfe 25 

Buntmuster 48 Seidenflor ů 
Paar jetzt 1.45, 95, P Paar jetzt 

NMerren-sSechen 25⁵ Damen-Serümpfe 95⁵ 
hochwertige Qualitäten Waschseide — — 
mit Kkleinen Fehlern. Paar jetzt Paar jetat 2.75, 

Damen-strumpre Damen-strumpre 95 
waschbare Kunstseide, 95 pa. Waschseide mit echter v002 
II. Wahl Paar jetat P II. Wahll. Paar jetz 

Triketagen für 
Damen, Herren und Kinder 
ohne Rücksicht auf den früheren Preis Gum Teil angestaubt) in Serien eingeftſßlt 

zum Aussuchen auf Extra-Tischen 

Serie 1 Sæaie 2 Serio 3 Serie 4 Serie 5 

Stũck 95⁵ Stück 15* Stück 2⁵ Stück 3⁵ Stuck 4* 
jetzt P zetat jetzt jetzt jetat 

 



  

  
  

ca. 100 OO00 Meter Manufakturwaren werden geräumt 
Selehe Prelse un Guanlltsten sind noch nie dasewesen 

Crode Posten Wasetnsteffe 

hell und dunkelgrundig, 
Meter jetat 9b, 

Bedruchte Velours 
nouzeitliche Dessins, 

Meter jetzt 95, P 

Kleldler-Lephlr 95 

Meter jetat P 
Indanthren, moderne Karos 

Bedruckte Wollmoussellne 65 
in schöner 

Bedruchte Waschmoussellne 48 

bs, P 

nur gute, tragfäh. Qual., 
ea. 60 em breit . Meter jetzt 1.35, 

Bedruckt. Wasohpopelln 1⁵⁵ 

Metar jetat 
oh. 80 em breit, für Kleider und 
Strandanzügoe 

Volle-Bordüren 95⁵ 
beste Schwoiz, Fabr., darunter Hand- 
druckmust., ca. 125 em br. Metor jotzt 

Trikoline-Bordilren 55 
besonders hochwertige Qualitäten 

Motor jetzt 

Wollmousseline-Bordüren 85 
bosto deutsche u. Elsüsser Fabrikato 

Meter jetzt 4.60, 

Croße Posten Wellsteffe 
popoline, Karos u. Strelfen 9⁵ 
gute Kleiderware, in solid. Farben, 
ca. 00 em. breit Meter jetzt 1.55, 

Wollene Köper-Schotten 65 
in schönen Farbstellungen 

Meter jetzt 2.25, 

Klelder-Popelln 95 
reine Wolle, reiche Farbenauswahl 

Meter jetzt 2.85 

Wollene TWeed-Moulines 25 
in grollem Sortiment 

Meter jetzt 3.65, 

Blusen- u- Jumperstoffe 
prima reinwollene Qunlitüt, 4⁵⁰ 
cn. 100 em breit „Meter jetzt b.60, 

Mantel-Stoffe 50 
für Herbst und Winter, 
on. 140 em breit . Meter jetzt 8.50, 

E 

orone posten Selelensteffe 
Bedruckte K“Selde 

Metor jetzt 1.25, 95. 

K'Seiden-Eollenne 75 
in vielen Farbon, 

Meter jotzt 8.90, 

Satin-Ongule 50 
doppolseitiges Gewebo, 

Meter jotzt 2.25, 

Bedruckte Tussor- u. Rohseide ü 4⁵⁰ 
Meter jotzt 7.50, 

goschmackvollo Dessins 

Tolle de sole 50 
in vorzüglicher Qualität, 4 

Meter jotazt 5.50, 

Bedruckt. Foulard 50 
nur neuo motlerno Muster 5 

Motor jetzt 7160, 

Elnfarbig. Crepe de Chine 5·³⁰ 

Meter jotzt 8.50, 
moclernen Farben, 

Bedruckt. Crope de Chino 7⁵⁰ 
Meter jetzt 9v.50, 

in violen soliden Dossins 

GSrobe posten LUmwoellwaären 
Wüschestoffe 
gebleichto Waro, 48 

Motor jetzt 85, 5;, P 

Linons 
Gualittn ca. 80 em breit, kräftige 6 
unlitäten . Meter jetzt 1.10, 55, b5 

Wüschehbatlste 
woiche, feinfüdige Ware, cn. 80 em 88 
breit. . Meter jetzt 1.25, 1.10, P   

Handtuchstoffe 
Erau-woill, Jür die Kücho 

Meter jet⸗t 63, 5s, P 

Cerstenkorn-Handtuchstoffe 
gableicht, mit und ohno Kanto 

Motor jetzt 1.06, 86, P 

L.lInons u. Lakenstofie 35 
130/135 em breit, gebleicht. mittel- 
und starklädig, Meter jetzt 1.95, 1.00, 

—.: ͥ —————————ͤ———ͤ 

Großer ———— Damen-Wäsehe 

Taghemden 
mit Ballachsel und reicher 
Garnierung uu88 P 

Achselhemden 
mit Stickerei, 1* 
extra weit. jetzt ů‚ 

Taghemden 
Mako, ů 2* 
Batiat •i·wr:-jetat   Prlnzeſüröche 5 

mit Stickorei, öů 
garniert : ietzt 

Hemdhosen 9⁵ 
ſurbig Batist, 
roich garniert jetazt 

MNachthemden 85 
mit Stickerei and Kippelspitro 
garniert — jijetat 

Ein Posten angestaubte Wäsche auf Extra-Tischen aussortiert 

Sewnltis Im Prels herabsesdctazt 

Ein Posten Ktunstseidene Wäsenhe II. Wahl 

Schlüpfer Unterzüge 

Stück 

Unterzüge 
m. Spitae 

1* 4* Stück 
jetzt Stek. jetzt jetat 

Schlüpfer Complets 
Char- treikt 

4*³ wang, 5* SeSil 8⁵ 
Sichet jetzt 

Ein Posten Eüurthalter U. Kersette 

unter Einkauf 

Büstenhalter 
Hemdentuch mit 
Vorder- u. Rücken. 
schlus Stück jetzt 9⁵ P 

Drell, 

Strumpfhalter gürtel 

weiß und farbig, 
4 Halter Stück jetat 

ů sportgü'tel 
Damassé, 

1* farbig gomustert 2*³ 
Stück jetzt 

Grohe Posten Selnürazen zum Aussuchen 

„ jet- Oe 
Knaben-Schilrzen 

jetzt v8, 30 P 

Servler-Schurzon 

Merren-Artikel ast verschenkt 

Ein grober Posten Stehn- tumel Stehumlegekrasen 
uuf ExXtra-Tischen nussortiert 

halbsteif und gestürkt, in vielen Formon, zum Aussuchen 

Serie 2 Serio 5 10 38 
tüc Stüe 
jetat P jetzt P 

Sorio 4 Seric 3 45 Seri 68 
Stücl Stüc 
jetꝛt V jetzt P 

Ein Posten Selbsthbineter zum Aussuchen 
in vielen schönen 

Serie 1 Serie 2 

Stück 48 Slück 60 

jetzt P jetzi P 

modernen Dessins 

Serie 3 Serie 4 
Foularcdl- Crepe 

Seide de Chine 
Stück 1* Stück 2*⁰ 
jetꝛt jetzt 

Ein großler Posten FDise SDerhemctäen 

Serie 1 Serie 2 
Trikolln u. Perkal Trikolln u. Zephir 
lelcht andestaubt krüher 18.50 
früher 8.75 5*³ Stüok 9* 

Stück jetzt“ jetzt   
auf Extra-Tischen zum Aussuchen 

  Serie 3 Serie 4 
Selden-Trikolin pa. Selden-Trikolin 
früh. 19.75 früh. 21.50 

Stück 14⁵ Stück 16² 
jetzt jetzt   

Ein Posten Herren-Filzhüite 2* 
schöne Farben und Formen Stück jetzt 

Ein Posten Kleielerwesten aus Rips, K'Seide, Crepe de Chine, 
Georgette, zum Aussuchen 

3. 
Ein großer Posten Damen-Schürzen aus Satin und Indanthren-Stoffen 

im relse bis zur Eälfte herahsesetzt 

Mädchen-Schürzen ů 88 Damen-Sohürzen 

jstzt 1.35, P 3c&57 

  

Serie 1 gaße 2 3 Lente 3 5 Lenie 4360 50 
früher 3.50 'rüher 4.50 rüher 6.50 rüher 8. 

v Stück 95 Stück 1* Stüclt 3* Stück 4 
jtzt istzat jetzt 5 ietzt 

— — 

Ein Posten U —H ule U U enbise LblleT-Häanudschüu b 
zum Teil mit unscheinbaren Feblern „ 

Serie 1 50 

Paar 

jetzt 

Serie 2 Ä* 

b3s
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E Aultion wegen Jortzuges 
ů Ue* Vorſtädt. Graben 2 

Die Culeeinhn Moraen. 2 Dormft 1U0s 10• Mbrelt b. J., ů ö ů 

ber Heihungsanlage im Rathaus wordß ich dorllelbſt, Im W e öů ů Vom 

Lang Hallei 0— Wibbilor Nerbinaungs-(Forlenges u, aud, ſehr, antes ei ‚ 
Ahathahen ſewelt ber Norrat vweich⸗Khiikar u. and. Sachen öfßentf. meiftbiekend, K öů 
V ten eſur Gebünr, von 4 ( im Aliſt.verſteigern: 

1 bis 15 

00‚ Leider Angrſtole ſit, Her U 7 ö‚ ‚ ů 1 1 

e, wüfett und Anhte 
Lobe Erl an 07 31 ünwer 107. eiche mit nuhb, innen Henert meeant ‚ ‚ 

Slaatl, Wärmewirtſchaftstelle, andeuihe. Aurichien, (mabagonl . ‚ ů August 1930 

und eithe), „ ů 

Krankenverſicherung. viele gute Einzelmöbel ů ů 

b8 eßlnnern dlehftnigen Axbellgeber, die U eihij 75 eſſen Mie Milcher⸗ ule, 
chränke⸗ & kes, Zler, u obe⸗ 

Giurſſha idHer. ieirapssaHIAAter. g, Süle Mbimeſcie aute Wob K. 
ů0 

Jahinbn benPieltrügerſur U0 Kaafeſen A., aub, Süſas, Seſſel, 
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ffauhſe „ Ibgaber 17. ex, Ulch. i wer jalt neueb, modernes 

     
    
       

  

   
      

5 inn der Meilrägr fuür 
ih. Monh Auftfhfis huh M. Kualt üdeßkakerie Art. Rorbaarnilur u. and“ 

cußerden erinnern wir nuch ber Odekftnd 
Lacbigt 10‚ bimeld hung etmg erſorder 
Appretbung Abmreld⸗ bie Bei verl, kouller ler guten Flügel Gewaltiser 

üMtel eiträge, bis zum „weriv. 

Eſuaan, Men Wbang 2 euleicht ſchien. 5 Weiſe 0 0 ü baneßc, ů ů . — 

0 U dey 305 SM 10. 0 jer. aben eeſch — 

Der Ä VAuW er 8‚0 Sptentaneff 125 50 40 i Lang. 

Leniig alaaſſe 11 v. üngen (aich Otieilt gan W 
e i. i 5 ii⸗ 

Elektriſche Bahn. mäniel U. a. m. 
Velichllaung 1 Stuube vor der Auktion. 

J. A t wird die Halteſtelle „Hoch⸗ 
ule, à 8 PerGroſten Wwrd 
vorlegl, die Halteſtelle „Apbagenwen wird Siegmund Weinberg 

auſgel aile An der Sportbale wird eine Oanz 10 5 gtößtes und bebannteſtes 

    

  

     
  

     

    
in allen Abteilungen. 

K Prelse tellwelse 50 ½% 0 herabgesetztl 

Große Posten Damen-Mäntel 
Sedtel Uamen- u. Mückfüsch-Euüntel = rel riee weile, iber iin fε 1 

    

  

   

    

       neite Dakteltelle eingerichtet. 

Liuitlonsunterrehmen 
Versammlungsanzeiger „ vereidigter —“ 

bfleutlich angeſtellter 
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ürete Turnerſchakt, Langfuhr,, ſyuthall, vüntilon M, Serie II r. W., Rips und TWũeed, zum Teil gefüttert, früher bls 42.00 2 

aesgie e , e, andde-MesMuue Lamen-Müntel-“ P⸗ ö bie 1 
ſtafl., Taacsorbnung üu. a.: Sachverſtändiger, b 

MalMun bereröſtkertede * Uhe MuebefteHerrrchen üre Serie III Lamen-Iäntel Gaberdine und Tweed, ganz auf Eolienne, ſrüher bis 62,. 24 29* 

E.M. D. Neufahrwaſſer II, Vezisk, Frei⸗n We Gerichte der Kreien Stadt 200- 5• 
ſotri 

i00. den 1, Annuft, abchds 5 klbr, im Düre, MAlIdaben .—.—.—.— Serie IV r. W., Gabardine und Georgette, besonders gute Ausſührung 0 
Ve. Nez'rloverlammlang. —— amen⸗ IU E fröher bis 78.00, ſetai 39 

   

    

    

   
    

Surdni. orirna des Abg. Erbſchafts⸗ und Brandſchaden 
hes 

üden. Vrtli. unaswahl G 

Rerbanb der Kupferichmlede, nabend. Regulierungen 
üemg, Nüß ſ, 1h0 Ubhr: Wichtige Ver⸗ nach behördlicher, Vorſchrißt, wie ſolche 
ſammlung un üVewerlfchaſtshants. nur von cinem, 

Der Vorſtaud. vereid: n Sachv. ſtündigen 

SUD., S. Veairk. Wephhgade, Am, Sonn: vortengmmen werden müſſen, werden 

  

  

  

  

  

    
   

ů Unsere eleg. Damenmäntel sind gleichfalls bedeutend herabgesetzt ů 

has, dein luauſt 19 0. verauſlaltet der täaglich entaegengenommen. Groſßze Posten Herren-Anzüge 
M W Ibſt Einlrbr, im 

K 

e Aener uge genberbelußti Serie I Herren-Mnzlulge Gabardine und Kammgorn, solide Tarßah ., 8 0h Jelet 39 
00, 

trungen iſt geſor, reſſbunft, 2 W0n 
n der Narb— raßß ecbe., Uim zahlxeichen 

, e,, iſ, Sonderangehot] 8-en Modeme Merren.-Hniüüe , cedt- tas- v. n ue. 48„, 
—— Hummgurn-Nnzilge in modernen Farben ..früher bis 115,00 jetzt 58* 

Sammerſeſt krejſen, ſich, am Sonnlag 

Serie IV Moderne Herren Hazüloe aus reinwollenen Kammgarnstoffen 

früher bis 138.00, jetzt 7 8 

dem z Anauft, nachm. 2 Üihr, auf dem Weifer Sordeaux 

—.— 

Sportylab, 

weser Premlerss Corgr, III 

Hhi Poslen Herran-Doberüfne-Häntal vüper Me 98—— Jenl 48 
St.-Sulpice-des Pommiers p. Fl. G 

Crepe- und Baumwoll-Mousseline Eollenne 
Waschöcht, in schönen Mustern Meter LEů y5 in allen modernen Farben MeterLI⸗ 

   

  

     

   

   

     
   
       

  

   
   

      
       

  

  

   

  

  

     

    
   

        

  

de⸗ 
g . unſ. üube 10 

ů amm m zablreiche 
auna daller Aalenoffinnen wird Graves superleura v. Fl. O 

würeid fe beten. 1926er Haut Sauternes 20 
ie Zentralkranentommilſion. p. Fl. G 

rbelts⸗ eneinichaff der, Ainderfreunde 
0 Die iviialiſtilche Kindergrmppe Bowlenwein p. Fl. 611⁰ 

    

   
   

   

    

   

    
   

   

   
     

  

        

   

    
   

  

     
     

     

    

    
      

  

     

  

——————— Oecten: Süsswein v re.GlU v Seseranst ... Miete: JSr i, Kastber... eie,L⸗- 
aum eillesläöhrisen Wopthaler aalees Mushfefer 13, —.95, 78 7 Posonder, Lule Suslit ·„„„ Veter 2· 

Hundegasse — moderne Muster. Meter L 95 em breit ꝛ2 wi deide, ů öů Meter Bꝰr 

Musverkaut eee ss, ve A ügenniMH s, 
slellen wir bedeutende Posten 

Eotras, icsts-benden ů 1² Wn, ehen-ekeas — ö 1* 

xů V AcehtunsI 

A ee Hadtahrer 
zu enorm bitligen Preisen 

zum Verkauf 

Ein Posten Oberhemden Ein Posten Herren-Hemden 75 
prima Zephitrr 3 dazu passend, alle Grösen ‚ 1 
Eün Posten Oberhemden „'s Ein Post- ů „ 
mit zwei Kragen ·„„„„ 5 3 Paar Herren Voelen „ 952 

Merrenkrasen, prima vierfach, unsortierte Gröhen 25 P. 10 P 

1 Posten Damenschlüpfer Kunstseide, Paar 1** 1 Posten Damenschlüpier maloartig. Paar 95 P 

1 Posten DUamen-Hemdchen mit Träger, fein gewirkt. .. Stück 507 

Füirſtenberg 
ALLLLLLLATLLALLSe 

        

    

    
Sellen güsetiee Golegenbeit bletet Ibnen meiae 
diesjährige Answahl in Fahrräͤdern, Decken. 
Scbiauchen, Söllelr, Pedalen uW. 

3. MDInammine Karl Waldau 
zu slaunend biliisen Preisen von 

8e, 65, 40 aiestactischer Graben 21 

8,25, 16, D-TSA 
Eiden Posten IEn. -Chwer Heuaste Dauenuellen fät 

ůi vat 5 Strand 
Winterwate, S 2. und Reise erhalten Sie 

Einen Posten Sechwetlenü- 
Maäntel & 25. Ii50n Werner 

nne nerrenarttei, kute, dnuütnen Vellen,lesnelibben, Solide Präne 
Rerren-xund Uamenstiümnie ——— 

    

  

      
    

    

   

  

  

  

      
  

    

  

    

    
    

     

     

  

    

      

  

   
    

    

       

     

  

  

‚ Hechisbüro, Langartan I1 ů 2 — Us, 4 Anſt. Frau (früb. 2 Wohnung⸗ 3. 1. 8, 
uneen. Siepns feliamet StellengesucheAfH Wsi. Berderginer] VeSchlafftetle 

* ereni fi 5 . — v ſucht Nachtwache [teraaſte. heſteh. aus auch Schlafſtelle zu Schlafſtelle Lonetdungen 52 K, auie-öog. M. W Svenkeaute. Anc Stube u-Küche, Entr. vermieien Kl. Nonnen⸗ ůſle 1,. 
b . Aurer Nervenkranke. Ang. baw. Stube. Kabin. Rittergaſſe 24 5, 2. part., 2. Ein an⸗ 

Eekl.-d. m. h. H. ungen durch Fachmann bei ſucht Revat u. 7616 ded. Gang. 
AAAeu Pilliseter Preisberschnunz. 1. gaut Angeibr, Me 0i0.1.. KWoöp Kl. möbl. Zimmer Berufstätigex in⸗ 

Waus- DMree Waram ere ee, , ſ, , 
aueme MeEunk gesale tug. Verb. Mann Waichs unt, Nr. 24 5. rau Borks ſmi Mü. Ci 

Sinmacheſteuen. e.e.er,9g.-Laiillr. 88. 2. Nönneuhbef 12. dai Meiner brten Kundſchaft mache ich f 
Merburch Pezanpf. daßtWpps abe. O8 Jult E. Lippke 
ab nene Müchhahrer eingeſtellt haße. Wenn erd flege u. Gar⸗ A E 525 Kl. möbl. Zimm ——5 

staunasnd biliise Preise Landen wel Milchtaßrer meine perrbrren Haustor 45 tenarbeit Wohn.-Jausch B W u 17 Berufstätlger junger 
tur Tcppiche Läuferstone - cardinen Kunden in Mieſes mit Milch beliefern ſoll⸗ Zeuan, vorb. — u0 Stuße, Kab. GrSot Hai Aüichaitg. 18. u.. Mann find, ſaubere 

  
     

  

   

  

  

  

    

b'iuynn., Tisch- und Stenndechen, ten, io iſt hieſes nicht — Gutsprilch. — x 
Velsieemöbhek“ Sissrne Geiisesielis (Siite Pei Atsbme aßf Meinen blanen 8 FJaniner Kt u. b. Erb. Erb. b.. G.. Aräpres Süune fepar, Eingang. 
Hiralbouen- u. Auflessmatratzen Milchwagen mit der Aujffbrift „Domüne b u Simmer. Küche. K. — ů [Wöbliertes ZimmerTobigs 2 

etaite Wangschoner Scͤellmit In achich. hinlig u. aut empl. geg. 0t. in Lo vhne, Betten ſ. Ho⸗ Akbansff. 
mit Stange und Fransen. . 0 22.50 W. Rob De. Demänenpächter. Uü.nen. aus H. B. à. Dansis Wohn.-Sesuche mirikspv. zu vern.. ——11— 

Kissenp'atten, hanasemat G 4.80 üUe geet, Häita! D ee. blab. Ana. . oſ. Derrer Laben 
22 das eimige Sperial- tungl Bei klein Bierräderiger Frenndt — — —— f:i J. * „ Schubmacherwerk⸗ 

K liohainhaus Sescnaft amn Elatze! Verkaufe bien Wöchent- Baubwascen ‚ Tauſcke Stube. Kab. Küneereg Sfermert ——.—.—.— ſtätte Wecig., Ouſt 
— Hauntstrase 101 (ueben der Post)      

  

Wopias 2 5 Küche. Neubau,]mit Küche od. ⸗Ant. Möblleries Zimmer zu vermieten, 135 
Lanfer amkeing, La n. b. n Rinaitr, aeg, 2 3.] von ſoſor Ans, m. ſ.eau,veümtefenn, 2. Damm 14. 2 

      

    

       
kucht einf. möbliert. m. Küchenbenneung,   

Wreche,Ceedt 000060050 — Preis . 2019 a. Exyv. Dienerdaſſe 8, 2 Tr. e 

Metallbetten —— Offene Stell d. S che f 8 evfsr r. Sacße Herr. rub. Mieter, Möbliertes Zimmer ꝛerschiedenes 
El unng IE E      

  

  

    

   

   

     

     

      

      

    
       
  

Holstel betten i ,ee Lartesferei 
r kein Laden ů * * U 3 von 

Aufl-Matraten *— Weie güe, e M e, 
üi nicht unter 15, Kege . v. Gu.: Wald⸗ ů 

Ma ü 0 —— ich Dangia, Er f Pai-Mcuratzen Sirder Dertafanzen-f ieen Saües a.Je e Siener etrre, müne, ee 
Chaiselonques Sbnder⸗Ver Auf e, Dsese “ Auntere. een, Keoen Sea 8. Eeehe E. E. Perrteelfhle. Aud.Jannie Mrshe 8 u i, Denufle s⸗ 

in Kinderwagen roꝝ̃ [Lan: Mingſtraße eig 

0 Nahmaſchin A. D— 1. e 1. Erped. IKeesee2228. E Wruicſach, U 1— öů 

    

   

  

   

bähmafchtnen, eigener Hers eliung Rund- 105 x‚ uů —— Dcrs, f,ee een an Ein ul Danennil A Iißessfn iũn e,   

      

           * 2811e, um Einjabriger. ſcharjer Elegantes Garbiat 
Friedrich Hugetf,,ae Sene 8 Se.e, G, n. b. 1., Sansns Vimmer ä. A.. . Ee Mee, r Les. 

. 2 * — AEAA 

3. Damm 2, Telephon Nr. 270 15 Sut av Ehmns * „Stepbunc, Damenmäntelinbrik, Jopengasse 52 an beſſeren Herrn zu E Müdchen frei 
I. Darm 22—23 Heubnder Str. 23.— GI-Geiſ⸗Gaßße 51. 3 mmban 11. 1. Keis Wichmann.   



  

  

    
Die neuen poluiſchen Zölle ů 

Exportprämien für Getreibe nur bis zum 31. Oktober 
verlängert 

Das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates hat in den letz⸗ 
ten Tagen beſchloſſen, eine ganze Reihe neuer Verordnungen 
auf dem Gebiete der Zollpolitik, die von weitgehender Be⸗ 
deutung für das polniſche Wirtſchajtsleben ſein dürfte, zu er⸗ 

laſſen. Vor allem wurde beſchloſſen, die Einfuhrzölle für 
Weizen, Weizenmebl, Grütze ſowie Schmalz und Schweine⸗ 
fett berauſzuſetzen, und zwar bis auf 175e Zloty für, 100 Kilv 
Weizen, 2574 Sloty für 100 Kilo Weizenmehl, 24 Zloty für 

100 Kilo derjenigen Grüßen, die in den Bolltarifen nicht be⸗ 
ſonders erwähnt ſind, 100 Zloty für 100 Kilo Schmals, 80 
Sloty für 100 Kilo friſches Schweinefett und 120 Zloty für 

100 Kilo geräuchertes Schweinefett. 

Die Verordnungen, die bereits im Amtsblatt veröffent⸗ 
licht wurden, treten mit dem 1. Auduſt in Kraft. Die Her⸗ 
ellärt der Einfuhrzölle für Fette iſt, wie halbamtlich 

erklärt wird, mit Rückſicht auf den auwachſenden Import von 
Auslandsfetten erfolgt. Cagichſeitng wurde jedoch eine 60⸗ 
prozentige Zollvergünſtigung für nichtraffinierte Auslands⸗ 
jette eingeführt zwecks blaverl⸗ dex entſprechenden polniſchen 
Induſtriezweige. Das bisberige Krußn g1 Slioherin beim 
Getreideexport wird weiter nur bis zum 31. Okto 
gert. Die weitere Verwendung bäw. enſnerteai dieſes 
Syſtems wird von der Lage auf dem Innenmarkte abhängen. 
Dagegen wurden die Exportprämien ſür Bacon und Schin⸗ 
ken auf 25 Zloty je 100 Kilo heraufgeſetzt. 

er verlän⸗ 

Stoße Zahlen und wenig bohinter 
Die Ein⸗ und Ansſuhr über Danzig unb Edingen 

Die Entwicklung, die ber Güterumſchlag im Danziger 
Hafen in den letzten U genommen hat, wird gekenn⸗ 
zeichnet durch das ſtarke Anwachſen der Maſſengliter ſowohl 

Danzigs Seewärtige Waren- Ausſuhr. 

7 0⁰ο00o Do. 
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Slebens- u. Genußmittel Brennstoile 

Holz. u. Holzwaren EAndere Güter 

in der Einfuhr als auch in der Ausſuhr über Danzig. Wenn 

man bedenkt, daß im Jahre 1929 von den insgeſamt 1,70 

Millionen Tonnen Einfuhrwaren allein 1)05 Millionen 

＋?   

Leder-Spangen ö‚ 
schwarz und braun, amerikanischer and franzö- 

12.00, 10.50, 6.00, 

7* 

7* 

sischer Absatz 

Lack-Spangen 
moderne Form., amerikapischer und französischer 
Absatz 13.00, 11.00, 9.50, B.50, 

Slond u. grau Damen-Spangen- 
mod. Forw. französischer, ameri- 

schuhe Kanisch. u. halber Absatz nur 10.50, 

Mäkergasse Nr. 10 

  

Wirtschaft-Handel 

  

Tonnen auf Erze und Schrott entfallen, wenn man ſich 
vergegenwärtigt, daß von der im Jahre 1020 über Danzig 
gegangenen Kusfubrmenge von 6,76 Millionen Tonnen 
allein 5,32 Millionen Tonnen auf Koblen entftelen, ſo 
erhält man ein beutliches Bild von der beherrſchenden Rolle, 
die das Maſſengut beute im Danziger Haßen ſpielt. 

Danzigs seewärtige Waren-Einiuhr. 
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Tierisene Produkie brennstolte 
Eiß Cuemische Erzeugnisse —Andere Oüter 

u. Waren daraus 

So wichtig dieſe Maſſengüter für den ſtark ausgebauten 
Danziger Haſen mit ſeinen großen modernen Umſchlags⸗ 
anlagen ſind, dem Danziger Handel bieten ſie nur hie und 
da eine Betätigungsmöhlichkeit, da die geſamten Eln⸗ und 
Ausfuhrmaſſengüter zum allergrößten. Teil unter lim⸗ 
gehung Danzigs als Handelsplatz nur ben Danziger Haßfen 
im Tranſitverkehr durchlauſen, ſo baß es erklärlich er⸗ 
ſcheint, daß trotz des mengenmäßigen Auiſtiegs des Güter⸗ 
umſchlags im Haſen dic Dauziger Wirtſchaft mit immer 
größeren Sorgen zu kämpfen hat. 

Aus der Betrachtung der beiden Diagramme geht her⸗ 
vor, daß die Einführ und auch die Ausfuhr über Danzin 
im Fahre 1929 im Vergleich zum Jahre 1928 eine Ver⸗ 
minderung erfahren hat, die zweifellos durch die Ableitung“ 
des Vertehrs von Danzig nach Gdingen herbeigeführt iſt. 

Umbildung in der deutſchen Zuckerinduſtrie 
Die organiſatoriſche Rationgliſierung der ſchleſiſchen 

uckerinduſtrie macht weitere Fortſchritte. Zwiſchen der 
ereinigung Schleſiſcher Zuckerſabriken ind der von Rath, 

Schöller u. Skene, Klettendorf bet Breslau, der größten 
Fabrit Schleſiens, iſt ein Werklohnvertrag abgeſchloſſen wor⸗ 
den, wonach ein Drittel der Produktlon der Vereinigung, 
das ſind etwa 300 000 bis 900 000, Zentner Rohzucker, bei 
wethe Schöller u. Skene verarbeitet werden ſoll. Außerdem 
werden zwet Vertreter der Vereinigung in den Aufſichtsrat 
des Klettendorſer Unternehmens eintreten. 

Vor kurzem wurde die Intereſſengemeiuſchaft Oſtdeut⸗ 
ſcher Zuckerfabriken G. m. b. H.“ gegrttüdet, der etwa zehn 
unter dem Einfluß des Prager Zuckerinduſtriellen Janotta 
ſtehende ſchleſiſche Geſellſchaſten beigetreten ſind, Vorher 
wurden neun auf genoſſenſchaftlicher Baſts vetriebene Ge⸗ 
ſellſchaften zu der „Vereinigung ſchleſiſcher Zuckerfabriken“ 
zuſammengeſchloſſen. Dieſe beiden Konzerne werben nun 
unter Wahrung ihrer Selbſtändigkeit eine enge freundſchaft⸗ 
liche Zuſammenarbeit pflegen. Nicht konzernmäßig gebun⸗ 
den iſt bisher eine Reihe ſchleſiſcher AunßeTracherbeig] af⸗ 
ten (zum Beiſpiel Frauſtadt, Fröben ünd Trachenberg), doch 
verlautet, daß der Anſchluß der einen vber anderen dieſer 

Geſellſchaften an den Janotta⸗Konzern nur eine Frage der 
Fen ſei. In erſter Reihe wird hierbei die Zuckerfabrik Frb⸗ 

ſen genannt. K 
    

Neue Ziegelei in Oſtoberſchleſten. In Lublinitz in Oſt⸗ 
oberſchleſien wird in den nächſten Tagen eine neue Ziegelei 

     
llerren-E- zefel und Halbschuhe s5o 

moderno reite Form, star ker Unterboden. 
ScWarz und braun.15.50, 14.00, 12.00, 

Lack-Halbschuhe 80 
moderne Form 
weiß gedoppelt.. 16.00, 15.00, * 
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13.00, 10.00, 
stark genagelier Unterboden, gute 
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Lel Marcus I SSU-AISLeiMAu 
Lurschen-Halhschuhe und Scnnürsteſel 8*⁵ 

in Betrieb genommen, die auf die Herſtellung vone8 Milllo⸗ 
nen Stück jährlich berechnet iſt. Die Fabrik wurde von den 
ſchleſiſchen Woſewodſchaſisbehörden, zum Teil unter Anwen⸗ 
dung der ausländiſchen Anleihe, gebaut. 

Der Kohlenumnſchlag 
in Danzig vom 21, bis 27. Juli 

Der Umſchlag war in der letzten Woche ſehr aut. Er be⸗ 
llef ſich auf 121 D83 Tonnen, d. ſ. 35 000 Tonnen mehr als in 
der Vorwoche. (t Fahrzeuge gingen mit goblen ſeewärts 
aus, und zwar 26 nach Schweden, 13 nach Dänemark, 7 nach 

rankreich, 5 nach Finnland, 4 nach Norwegen, 3 nach veit⸗ 
and, 2 nach Italien und 1 nach Deutſchland. 

Von vfſenbeif, aroßßzen Sasmngen, wurden, abgefertigt: 
mit dem italteniſchen Dampfer „Senatore Ditlt“ ca. 6700 
Tonnen nach Neapel und mit dem griechiſchen. Dampfer 
„Meſſathouri“ ca. 5000 Tounen nach Genua. Beide Damp⸗ 
ſer luden am Weichſelbahnhoſ. Spediteur war die Baltiſche 
Kohlen⸗Handelsgeſellſchaſt. 

Das Motorſchiff „Chriſtel Vinnen“ hat am letzten Freitag 
ſeine achte Reiſe von Danzig nach Riga mit 2150 Tonnen 
Kohlen und 300 Tonnen Koks angetreten, Bekanntlich iſt das 
Schiff, das durch ſeine Takelage immer beſonders auffiel, 
Ur längere Zeit für Kohlenladungen von Danzig ausge⸗ 
iahren und wird noch bis Ende Oktober von hier aus⸗ 
ahren. 

Der Umſchlag in Gdingen betrug in derſelben Zeit 66 253 
Tonnen. Durchſchnittlich luden täglich in Danzig 17 Fahr⸗ 
zeuge und in Goͤingen 9 Fahrzeuge Kohlen. 

Frachterleichterung für oſtprenßiſches Holz. Schon ſeit 
langem bemühen ſich Kreiſe des oſtpreußiſchen Holzhandels, 
namentlich im Süden der Provinz, um Frachterleichterun⸗ 
gen, die voruehmlich für oſtpreußiſches Schnitiholz verlangt 
wurden. Nunmehr gehen dieſe Wünſche iu Erfüllung durch 
die Oſtpreußenhilſe. In ihrem Rahmen ſoll oſtpreußtiſches 
Schnittholz mit Rückwirkſung vom 1. Juli beim Verſand 
von in Oſtpreußen erzeugter Schnittware nach dem Relche 
eine Vergütung von 8 Reichsmark ſe Tonne erhalten, Durch 
dieſe Vergünſtigung, die übrigens zunächſt nur bis zum 
51. März 1991 reicht und mengenmäßig auf ein Quantum 
von 150000 Tonnen beſchräult bleibt, wird eine größere Kon⸗ 
lurrenzſähigkeit für oſtpreußiſches Schnittholg erzielt. 

Polniſche Filſchinduſtrie in Filehne. In Filehne au der 
Nebe wurde ein Verband der Fiſchinduſtrie aegründet, dem 
ſich 8 Unternehmungen ahgeſchloſſen haben. Der Vorſib 
würde dem Juhaber der Firma „Nolec“, B. Blaſzek, über⸗ 
tragen. Der Fyiſchinduſtrie von chilehne dlenen vor allem die 
Wojewodſchaft Poſen, ſowle Teile von Pommerelleß und 
Kongrestpolen als Abſatzgebiele, auf denen ſie namentlich mit 
den Danziger Erzeuaniſſen konkurrieren ſucht, Der durch 
die ner Herba⸗ Wiriſchaftskriſe dieſes Jahres ins Leben ge⸗ 
rufene Verband ſtellt ſich zr Auſgabe einen gemeinſamen 
Bezug von Rohmaterial, die Feſtſetzung eluheitlicher Ver⸗ 
anſtien ſowie die Anſſtellung einer „ſchwarzen Liſte“ der 
unſollden Abnehmer. 

An den Börfen wurden notiert: 
Für Deviſen: 

In Danzig am 30. Iuli: 100 Reichsmark 122,52—122,80, 
Scheck London 25,00—25,10):, 100 HZlpty 5757-57,71l, tegravh. 
Auszahlung Berlin 100 Meichsmark 122,51—22,84, Warſchau 
bů8 25005 57,56—57,70; London 1 Pfund Sterling 25,0025 

8 25,0025. 

In Warſchau am 10. Juli: Amer. Dollarnoten 880% — 
8,91% — 8,877%: London 43,377%4 — 43,48% — 13,7;„Neu⸗ 
vork 8,808 — 8,018 — 8,878; Paris 35,05% — 35,4% — 

94,07; Prag 20,4% — 26,47% — 2,35; Neuvork (telegr,. 
Auszahlung) 8,01 — 8.93 — 8,0, Schweiz 173,16% — 173,50% 
— 172,78 ; Wien 125,08 — 120,20 — 125,67; Italien 46,68 — 
46,80 — 46,56, Im Freiverkehr: Berlin 212589, 

An den Proditkten⸗Börſen 
In Danzig am 30., Juli: Weizen (130 Pfund) alt, ohne 

Handel, Roggen lalt) 11,60, Roggen (ueu) 12,25, Gerſte (neu) 
15,00—16,50, Futtergerſte 18,50 —14,50, Hafer 140—15,00, 

Rübſen 30—32, Raps trocken 27 nominell, klamm anvoer⸗ 

käuflich, Viktortaerbſen 30—33, Roggenkleie 850—9,00, 
Weizenkleie 12,50, 

In Berlin am 35o0. Auguſt. Weizen —, Roggen 158 bis 

101, Brangerſte —, Futter⸗ und Induſtriegerſte 171.—197, 

Hafer 178—185, locb Mats Berlin —, Weizenmehl 3,75 bis 

39,00, Noggenmehl 2250—25,25, Weizenkleie 9,75—10,40, Rog⸗ 

genkleie 6,76—10,50 Reichsmark ab märk. Stationen. — 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: Weizen, Juli 291 bis 
293 (Vortag 289½], September 260—250 (260/), Ollober 

261—262 (262), Dezember 267½ —260 (260). Roggen, Juli 
177 (175½), September 174—174½ (174½), Oktober, 170 bis 

180 (170), Dezember 188 (188). Hafer, Juli 18972 (188), 

September 181½ plus Geld (181), Oktober 18674 plus Geld 

(—), Dezember 191-191%½ Geld (19834½). 

In Poſen am 90. Juli: Roggen 19.25.—10,75, Tendenz 

Uneinheitlich, Weizen 34—34, ſchwach, Marktgerſte. 21—23,50, 

ruhig, Hafer 21,50—22,50, ruhig, Roggenmehl 34,00, ruhig, 

Roggenkleie 12,56—13,50, Weizenkleie 15,50—16,50, Raps 44 

bis 46, Viktoriaerbſen 45—50. Allgemeintendenz ruhig.   
  

spitze und breite Formen, braun und schwarz, 
12.50, 12.00, 9.00, 

ů 315 27½0 2328 1925 
Kinder- Lack-Spangen 5.50 5.00 4.80 3.30 

Eraun und schwarze Snangen 50 400 325 290 
starlker Unterbodep, gute Paßform 

Der 80 beliebte WoIKSAschUuh 42/½46 35¾◻W 2834 28/½21 

mit Gunihisoble 2.50 2.25 1.75 1•50 

gute Qualität
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Wir gewähren auf unsere billigen Preise 
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Meine Preise sind wie folgt: 

    

  

noch 10/ Rabatt ů Edelmischung V. Pid.. 0, 90 

— Spezialmisch /. Pld.. 0, 78 
Waschstoffe BH Hausmischung 111 E1A 0,65, 

für Damen- und Kinderkleider Bommmeee. v. Pia. O8s 

Cardinen-UHeppiche, fichard Ellewald Wãäschestoffe · Kandtücher àschestofte -Tandtücher 3 Kolomfuftes, Delikatessen u. 
— affeerösterei 

Steppdecken Siedlungstraße 16 / Tel.21292 
Bettdecken · Schlafdecken Bel Berzahlong 2 c0 Rabatti 

  klrohe Posten Heste mit 20/ Nahatt 

funusthlomber: fiite Gebiſſ 
MHMax GlimskI 

Hohlengasse . Ecke Breitgasse lebt Aleherhabt 14, Parierre 
Bitte Ausweis mitbringen! 
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üpangentohuhe; 
nmorikanlscher Absatz, 
Lodorkuttor 

m. L.-XV.- h. Trott.-Abs., Sanschuhe mit L.-XV- u. 
zwellarbig Kombinſert 

90 vamen toinlarbis Eon- 
12 oali unn R. Chevr. gpan · 

Trotteur-Abentz 

90 Dagen teint. Boxgalr u. 
14 B. Cheur, Snangensonune 

  

  

  

7⁵ Damen Lach.Spangen;. 
sohuhe u. Pumpe In vic- 
Pon Austührungen, und 
Formon 

75 „Damaen Bonoall Sangön, 
sohuhe mit L. XV.- und 
Trott.-Abs.,, 2f. komb, gr. 
Auszw. in Form u. Furb. 

Dumon teinfarb., Pouealf 
90 Sbangonsohuhe mit L.- 

XVVAbs., in viclon Aus- 
Lühirungun., unsortlert   

  

   

     

Zu. Trott-Abs., nur Trotteur-Absatz, nur eo- 2. T. xweifarbig kombl- 

7⁵ bune aoht Chüur, Shan. 90 Damon-Laok-Snangen. 90 vemon feintarbis Bon. 1b55 nune u. Pumps mit 1 sahune mit L.-XV- und 12 Coalf u. R. Chovr. Pumpz 

E 10 Ausflihrungen innge Vorrnt rcicht niert. nie wied. 30 billig 

       

         

  

Ewecks 
gen ee bieten uĩt bie 
nen ghEL Se Li LE E 

tein wollene 9rHILE tetn wollener 
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in 150 m Breite zu nachsbehen- 
den enorm herabgesetxten Preĩsen 

per Meter: 

600 650 700 75⁰ 

8⁰⁰ 80 900 050 
Ungezahite Stale wenlen aui Wünsch reserriert 

ILommen Sis zur JuchfbtX 

moderne Form. Krättige Lederbrandschle Mkrätt. 
Ausfünrung. Gr. 86/89 

veis ged. Kand, mo- 
Kerniedersohle, Gr. 35739 

75 Sraum u. Sorinræ Bonoalt 
u Bursahen-Haibschuhe 

derne Form. Gröse 355/59 

7⁵ Sohwarz Boxoalf Bursch. 9 Sraun R. Chevrr. Bur- 
BEraffen-stietei Lederk.. sahen Halbschuhe, 

  

  

  

95 vamen.Tueh.-Rieder, 90 Kind. Bunaall nen. 
tret., m. Ledersohle, Spangensahuhe in 

Seiden Eompon. viel.entäanck.-Farb. 
Er. Farbenauswahl u. Komnbinationen 

Saison-Ausverkauf vom i. bis 15. August 

90 Cinder Sonsali. 
Sonulstiefel be⸗ 
Sohnd. haltb. Ans- 
führ., Gr. 27/½50 

7⁵ Mbasnen Laak- 
Spangentchuhs mit 
ahart. Iumeinung * 
moderne AurfGhrun 8„   
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Das größte Schuhwarenhaus des Freistaates 
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Spionage⸗Tragödie in Warſchau 
Die Liebesſatle ber polniſchen Milit — Die bes le U —— bs Rache 

In Warſchau erregte vor einigen Tagen das Rätſel der 
ſchönen und W0 reich gekleideten Frau Woront die ermordet auf 
der Landſtraße gefunden wurde. Der Mord konnte erſt kurze Zeit 
vorher geſchehen ſein. Trotzdem aber ſand man keine Spur des 
Mörders, zumal man leinerlei Anhaltspunkte für die Motive hatte. 
Auffällig war die große Anzahyl koſtbarer Brillanten und Juwelen, 
die die Grau als muck trug. Nichts war geraubt, nicht einmal die 
brillantenbeſetzte goldene Taſche, die man in den verkrampſften Fin⸗ 
gern der ſand. Ein kleiner Hettel, der in der Nähe der Leiche 
gefunden wurde, und auf dem allerhand 

Notizen über Waffen und Befeſtigungswerle 

ausländiſcher Mächte verzeichnet ſtanden, führte auf die Spur des 
Verbrechens. 

Zu gleicher Zeit war der Geliebte der ſchönen Frau verſchwun⸗ 
den, der eine geheimnisvolle iherHi war. Nach ſeinen Mit⸗ 
teilungen war er Gigolo, Eintänzer. tſächlich tanzte er auch des 
Nachmittags und Abends in Warſchauer Luxüslolalen. Her machte 
die Frau, deren Leiche jett gefunden wurde, die Velanntſchaft des 
Eintänzers und knüpfte mit Beziehungen an. Die Frau war 
angeblich polniſche Spionin. w.* 

im Dienſt ber Gegenſpionage tätig 

und hatte den Auftrag, nach Spionen fremder Mächte zu ſahnden. 
Ihre Schönheit, ihre el irſcheinung, ihr Geiſt und ihre Bil⸗ 
dung machten ſie für dieſe GA beſonders geeignet, denn ſie 
ſhaſtitgen . und unauffällig in der llebenswürdigſten geſell⸗ 
ſchaftlichen Form die Belanntſchaft der jungen Herren ſchließen, die 

Spionage nach Warſchau lamen. Sie ſoll der polniſchen 
legteru on manche wertvollen Dienſie, geleiſtet haben. Dabei 

war ſie klug und diplomatiſch genug, um ihre Abſichten vnd Ziele, 
ſowie ihren, üen Beruf aufs geſchickteſte zu verbergen. 

Sowie ein Mann nach Warſchau kam, der irgendwie verdächti 
war, machte ſie ſich an ihn heran. Der ſchöne. Güvolo, der dür⸗ 
ſeine vornehme Erſcheinung und ſeine ausgezeichneten Manieren 
taßer hatts es ihr angetan, zumal Ei dunͤles Gorücht ging 
daß er in Wirklichkeit ein Graf ſel. Auffällig war an ihm die Tal⸗ 
ſache, daß er trotz ſeines wenig einträglichen Berufes als Eintänzer 

Über verhältnismätzig große Mittel verſügte. 

Auf Beſragen ſeiner Geliebten erllärte er dies damit, daß er oft von 
ſeinen Tänzerinnen, denen er Vam Teil ſogar Tanzſtunde gab, ein 
reichliches aner, für ſeine lühungen erhielt. Nun 0l nach 
Zeitungsberichten die Spionin, die als Geliebte des Eintänzers Zu⸗ 
tritt zu ſeinem Zimmer halte, ſich die feſte Ueberzeugung verſchafft 
haben, daß es-ſich um einen Spion handele, der nur als Gintänzer 
iätig war, um feine · wa 0 95 zu verdecken. In, der Warſchauer 
Geſellſchaft werden darüber die phantaſtiſchſten Gerüchte verbreitet. 
Ob ſie wahr ſind oder nur Erzeugniſſe der Hundstagsphantaſie, wird 
die Unterſuchung des Mordes ergeben. «‚ä — 

WWudes eu ſcheint, daß der angehliche Eintänzer ſeit dem Vage 
des Mordes aus Warſchau geflohen aſt. Er beſat 
das ihm zu Ausflügen mit ſeiner⸗Geliebten diente. Die Spionin 
hatte ihm ſtets Liebe vorgetäuſcht und der angebliche Eintänzer hatte 
ihr auch geglaubt, er war 

in die Liebesfalle gegangen 

und hatte ihr vielleicht im Vertrauen auftihr Zufummengehörigleits⸗ 
gefühl mit ihm egeßehn Dinge aus ſLeinem wirklichen Leben erzählt. 
Der Zettel, der bei der Leiche gefunden wurde, und auf dem die 
Spionin entweder Bemerkungen verzeichnet hatte, die ihr Geliebter 
ihr gemacht hatte oder Feſtſtellungen, die ‚⸗ in der Wohnung ihres 
Geliebten getrofſen hatte, muß nun durch Zuſall dem angeblichen 
eintanßhte während der Fahrt oder vorher zu Geſicht gekommen 
ſein. Vielleicht hat ihn ſeine Gellebte nachläſſig bei einem! Zu⸗ 
fammenſein liegen laſfen. Jedenfalls ſcheint es, als ob dieſer Zeitel 
während der letzten Minute des Zujammenſeins des Eintänzers und 
ſeiner Geliebten eine große Rolle geſpielt hat. Wahrſcheinlich iſt er 
auch die Urlache dazu geweſen, daß der angebliche Marquis und Ein⸗ 
tänzer, in Wirklichkeit wahrſcheinlich ein Spion, aus Wut die Frau 
erwürgt hat. Es war die Rache des entlarvien Spions. Die gericht⸗ 
liche Unterjuchung wird vielleicht Klarheit in die Angelegenheit 
bringen, die geheimnisvoll behandelt wird. 

Aus Thorn 
w. Gefährlicher Einbrecher vor Gericht. Im Mai 1927 

wurde ein verwegener Einbruch in die Kreisſparkaſſe, die ſich 
in dem Gebäube der Kreisſtaroſtei in der Wallſtraße be⸗ 
findet, verübt. Die Täter verſuchten, nachdem ſie die Feu⸗ 
ſter verhangen hatten, dem Kaſfenſchrank beizukommen. Sie 
wurden aber verſcheucht und ließen zwei Sauerſtofflaſchen 
und das geſamte Einbrachswerkzeug zurück. Da ſie ſehr vor⸗ 
ſichtig zu Werke gegangen waren und zur Vermeidung von 
Fingerabdrücken mit Gummihandſchuhen gearbeitet hatten, 
ſo wurden nur auf dem Linoleum Abdrücke von Gumm⸗ 
abſätzen vorgefunden. Kurz darauf wurde einer der Ein⸗ 
brecher bei einem Einbruch in die Stationskaſſe in Kaliſch 
verhaftet. Da ſeine Beſchreibung mit der des einen Ver⸗ 
dächtigen, der vor dem Einbruch in Thorn beobachtet worden 
war, übereinſtimmte, ſo wurde von bier ein Beamter nach 
Kaliſch geſchickt, der feſtſtellen konnte, daß die Gummiabſätze 
des Verhafteten mit den in Thorn hinterlaſſenen Spuren 
übereinſtimmten. Hierauf wurde von dem Staatsanwalt 
Anklage wegen Einbruchs erhoben. — Zu der Verhandlung, 
die am 25. d. M. vor der Strafkammer des Bezirksgerichts 
in Thorn ſtattſand, mußte der Angeklagle A. Gierlewicz 
unter ſtrenger Bewachung von Poſen, wo er übrigens auch 
einen Kaſſeneinbruch auf dem Kerpholz hat, nach Thorn ge⸗ 
bracht werden. Da aber keine anderen Beweiſe zur Hand 
waren, ſo wurde er vom Gerichtshof aus Mangel an Bewei⸗ 
ſen freigeſprochen. ü 

w. Zurückverlegung der Autobushalteſtelle? Der Burg⸗ 

Nuiuſhau 

ein Automobll, 

ſtaroſt hat eine Verordnung über die Autobushalteſtellen 
ausgearbeitet und der Wofewodſchaft zue Beſtätigung vor⸗ 

gelegt. Falls dieſe neue Verordnung in dem eingereichten 
Wortlaut ins Leben treten ſollte, ſo wird dich Autobushalte⸗ 
ſtelle, die ſ. Zt. mit dem Inkraftireten der neuen Marktver⸗ 
ordnung nach dem Theaterplatz verlegt wurde, wieder mnach. 
dem Neuſtädtiſchen. Markt, zurücverkegt werden. Von 
Reſtaurations⸗ und. Geſchäftsinhabern der Neuſtadt dürfte 
dieſe Aenderang mit Freuden begrüßt werdten. 

Die Unſicherheit auf der Baſarkämpe. Nachdem vor eini⸗ 
gen Wochen zwei weibliche Perſonen überfallen und verge⸗ 

waltigt worden waren, ereignete ſich am Montag wieder 
in neuer unerhörter Vorfall. Gegen 6 Uhr nachmittags 

wurde eine alleingebende ibliche Perſon von drei unbe⸗ 
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kannten Männern angehalten, die ihr unſittliche Anträge 
machten. Kls ſie ſich dies verbat, begannen die ünholde auf 
ſte einzuſchlagen. Sodann ranbten ſie ihr das Handtäſchchen 
mit 80 Zloty Inhalt, ſetzten ſich in einen am Uſfer haltenden 
Kahn und ruderten nach der Jakobsvorſtadt hinüber. Die 
Ueberſallene mußte durch das Rettungsauto abgeholt und in 
das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden, da ſie meh⸗ 
rere Verlevungen erlitten hatte. ů 

W. Von der Ceichſel. Die Regengüſſe der letzten Tage 
hatten einen geringen Auwachs des Waſſers verurfäacht, je⸗ 
doch begiunt es jebt ſchon wieder langſam aber ſtäudig zu⸗ 
rüückzugehen. Dienstag früh wurden am Thorner Pegel 
9%18 Meter unter Normal gemeſſen. Sett Sonnabend iſt 
ber Waſſerſpiegel alſo täglich um einen Zentimeter gefallen. 
Der Schifföverkehr iſt äußerſt gering und das Strandleben 
iſt trotz der Waſſertemperatur von 19 Grad Celſius gänzlich 
ingeſchlafen. — Die Arbeiten an der neuen Weichſel⸗ 
brückc ſchreiten ſtändig vorwärts, auch der letzte Strom⸗ 
pfeiler iſt inzwiſchen ganz ſertiggeſtellt., 

w. Wegen Nahrungsmittelfälſchnug wurde am Dienstag 
eine Marktfrau auf dem Altſtädtiſchen Markt feſtgenommen. 
Acs der von ihr gekauften Buttier drückte eine Hausſrau 
eine Menge Waſſer aus und ebenſo ſtellten andere Käufe⸗ 
rinnen feſt, daß ihre Butter im Innern Waſſer enthielt. 

Tratmteng auf dem Totenbet: 
Freitob, weil die Eltern die Heirat nicht haben wollten 

Stanislawa Sadowſka und Marian Bartoftak, beibe in 
Zyrardow wohnhaft, kannten ſich mehrere Jahre, beſuchten 
Veranſtaltungen und Tanzvergnügungen und beſchloſſen 
ſchließlich zu heiraten. Als die Eltern der Sadowſki dies 
erfuhren, widerletzten ſie ſich der Abſicht ihrer Tochter. Am 
vergangenen Freitag beſuchte Stanilawa Sabowſka ihre 
ſämtlichen Bekannten, erzählte ihnen, daß ſie endlich einen 
Ausweg aus der unangenehmen Lage gefunden habe und 
verabſchiedete ſich von allen zärtlich. Nach einiger Zeit aing 
ſie auf ein Feld und vergiftete ſich dort mit Eſſigeſſenz. Sie 
wurde in ernſtem Zuſtande ins ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Bartoſtak erfuhr von dem tragiſchen Vorfall und er⸗ 
ſchlen ſofort am Lager der Kranken. Nach kurzer Beratung 
mit ihr und mit Genehmigung des Oberarztes des Kranken⸗ 
hauſes rief B. einen Pſfarrer herbet, der die beiden im 
Beiſeln einiger Zeugen aus der Mitte der Kranken ſowle 
eines Polizeiwachtmeiſters traute. Die Sadowſka ſtarb nach 
Ablauf einer Stunde. 

Entlaſſung von etwa 60 Angeſtellton 
Bei der „Pepege“ in Grandenz 

Gummiſabriken in Warſchau eine Zeutrale unter dem 
Namen „Polgüm“ gegründet. Mangels eines elgentlichen 

in Erwägung gezogen, zu welchem Zweck Vertreter der 
fünf polniſchen Gummiſabriken nach Zoppot einberufen 
wurden, Nach neuntägiger Beratung wurbe beſchloſſen, die 
Zentrale weiterhin zu unterhalfen und kiohr ein größeres 
Tätigkeitsfelb zu geben. Auf Grund dieſes Ateuhir liqui⸗ 
diert die polniſche Gummiinduſtrie in Graudenz die Ver⸗ 
kaufs⸗ und Rechnungsabteilung uſw. und entläßt die in 
bieſen Abteilungen tätigen Angeſtellten. Sie haben jedoch 
die Möglichkeit, nach Warſchau herüberzugehen, wo ſie vom 
„Polgum“ unter neuen Bedingungen verpflichtet werden. 

Aus Konitz 
Kuh im Brunnen 

In dem nahen Ogorzeliny ereignete ſich ein ungewöhn⸗ 
licher Vorfall. Die Kuh des Landwirts Oſterhoff trat auf 
den Brunnen, worauf der Brunnendeckel brach und die 
Kuß in die Tiefe ſtürzte. Nach mehrſtündiger Arbeit gelang 
es, die Kuh herauszuziehen. Zum Glück hat die Kuh keinerlei 
Verletzungen erlitten. ů ů 

Aus Bromberg 

Drei Fahrräder wurden in kurzer Heit geſtohlen, und 
zwar dem Tadeuſz Terakowſki, wohnhaft Grunwaldöka 64, 
vor dem Poſtgebäude in der Bahnhoſſtraße ein Fahrrad im 
Werte von 150 Zloty, Das Rad führt die Regiſtriernummer 
9202, wekter dem Alfred Roelitz, wohnhaft Dolina 16, ein 
Fahrrad mit der Nr. 6803, im Werte von 150 Zloty, der dieſes 
einen Augenblick vor einem Schuppen ohne Auſſicht ſtehen 
ließ. Dem Antoni Kryſinſti aus der Siedlecka 12, wurde 
während des Wochenmarktes in der Grunwaldska ein faſt 
neues Damenfahrrad geſtohlen. 

Noch gut abgegangen. Am Sonntag nachmittag gingen in 
der Brückenſtraße die Pferbe des Beſſtzers Karl Ulrych aus 
Smplar plötzlich durch: id »eſen im Galopp. zum Friedrichs⸗ 
platz, wo ſte mit der enel iſ die Straßenbahn binein⸗ 
fuhren, richteten jedoch seren Schaden nicht an. 

In der Straßenbahn Alen wurde am 25. d. M. Fräu⸗ 
lein. Katar, Rufowpa. vieſe' an der Ecke Bahnhof und 
Rinkauer Straße r wollte, bemerkte ſie das Jehlen 
ihrer Handtaſche „oty Ikhalt. Der Tat verdächtiat 

wird eine Frau, die an derſelben Halteſtelle ausgeſtiegen und 
ſchnell davon gegangen war. 

— 

AQius Graundenz 
Sitterungsſchäben. Die letzten Stürme mit ſtarken Nie⸗ 

derſchlägen haben großen Schaden in Gärten, Parkanlagen 
und Laubwirtſchaften in Stadt ünd Umgebung angerichtet. 
Ebenfalls die Telephonverbindungen ſind ſtark beſchädigt. 

Warſchauer Eſjekten vom 30. Juli: Bank Polſki 162,75.— 
168 —.462,75, Modrzeiow 8,25, Parowoz I.—II. 
Starachowice 15. Magiſter Klawe 110, bproz. Konverſions⸗ 
anleihe, 55,50, Stabiliſierungsanleihe 88. 

Poſener Effekten vom 30. Juli: Konverſionsanleihe 55, 
Pofener, Stadtobligationen von 1926 05, Dollarbriefe 97. 
Roggenbriefe 23,50—24,00. Bank Polſkt 162, Eegielſki 50. 
Tendenz unverändert. 
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Vor einem halben Jahr haben die pereinigten polniſchen 

Arbeitsprogramms wurde eine Liqulbation dieſer Zentrale 

und kam zwi 
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Im Altoholrauiſch 
Der Arbeiter Jan Andrzejewſti kehrte neulich in ange⸗! 

trunkenem Zuſtande in ſeine Wohnung in der Wroniecka 6“ 
in, Poſen heim und ſprang plöblich in einem Anfall vom 
dritten Stock des Treppenhauſes in die Tieſe, ohne anſchei⸗ 
nend irgendwelche Verletzungen erlitten zu haben. Zu ſeiner 
eigenen Sicherheit wurde er in Polizeigewahrſam genom⸗ 
men und am nächſten Tage nach Ernüchterung entlaſſen. 
Auf dem Heimweg erlitt Auorrzelewſki eine innere Blutung, 
die durch das Abſtürzen von den Treppen verurſacht wor⸗ 
den iſt, und ſtarb vor dem Eintreffen des Arztes. 

Pferde vom Slitz erſchlagen 
Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich in Brzuſtowo, 

einem zum Kreiſe Jarotſchin gehörenden Dorf., Der Land⸗ 
wirt Jauac Jankowſti und ſein Arbeiter Stauislaus Szym⸗, 
kowtak fuhren nach einem Gewitter aufs Feld nach Gexäken.“ 
Der Himmel hatte ſich bereits aufgeheitert und die Fuhre 
war ſchon etwa einen Kilometer vom Dorf entſernt, als 
plötzlich ganz unerwartet ein Blitz in die Pferde einſchlug, 
die im gleichen Augenblick auf die Erde ſtürzten und kein 
Lebenszeichen mehr von ſich gaben. Nach drei Minuten 
waren die erde ſchon ganz kalt und ſteiſ. Wie durch ein, 
ſoßoner iſt den auf dem Wagen Fahrenden nichts zuge⸗ 
oßen. 

Aus Znowroclaw 
r. Brandſchaden durch VBlitzſchlag. Während eines Ge⸗ 

witters ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers Karl 
Beyer in Dabie, Kreis Inowroclaw, und zündete. Das 
Hauß verbronnte vollſtändig, nur das Mobiliar Lonute ar⸗ 
Lettet werden. —. In Mieruein ſchlua, ebenfalls der, Blitz in 
einen in der Nöhe der Scheune des Beſitzers Przybyle ſtehen⸗ 
den Vaum und kötete zwei Stllck Vieh, daz während des 
Gewitters nach der Wirtſchaft getrieben wurde. Das Mäd⸗ 
chen, das das Vieh weldete und nur menige Schritte vun 
dem betreffenden Baum eutfernt ſtand ſowie einige in der 
Scheune beſchäftigten Leute lamen ohne Schden davon. — 
Au noch zwei anderen Stellen desſelben Dorfes ſchlug der 
Blitz in die Getreideſchober der Beſitzer Milbrandt und 
Stoll und vernichtete dieſe vollſtändig. Einige Arbeiter, die 
in den Schobern Schutz gaſucht hatten, verlieien dieſe einige“ 
Sekunden vor dem Einſchlagen und entgingen ſop ihrem 
ſicheren Tode.. 

r. Gleich wieder etwas für die Spekulanten. Es werden. 
bekanntlich die Fünf⸗Zloty⸗Scheine aus dem Verlehr ge⸗⸗ 
zogen, behalten aber jedoch ihren Umlauſwert bis zum 
51. Juni 19031. Die Annahme wird aber gröfztenteils ver⸗. 
wetgert. Nun haben ſich, wie das daun ſo üblich iſt, auch 
leich Perſonen gefunden, die die Geldſcheine zu einer ge⸗ 
üpiſſen. Vergütung aunehmen, ſie zahlen für einen ſolchen 
Schein 4 bis 4,50 Zloty. Die Fincuszvehörden, die ſich ve:itꝰ 
dieſer Angelegenheit beſchäftigt haben, ortlärrn ausdrücklich. 
daß,derartige Perſonen zur Verantwortung gezogen werden. 
Die Fünf⸗Hloly⸗Scheine werden noch ohne weiteres von der 
Vank Polſli und den Finanzlaſſen eingelsſt. 

r. Zwangsverſteigerungen. Im Wege der Zwangsver⸗ 
ſteigerung werden verkauft: Am Freitag, dem 1. Auguſt, 
vormittags 9Uhr, in Inowroelaw, Solbadſtraße 14, 
2 eichene Veitgeſtelle, 1 eichener Waſchtiſch und 1. eichener 
Schrank, 2 Meter breit; um 10 Uhr vormittags, in Inowroc⸗ 
law an der ul. Panny Mary 13: 1 braunes Pferd und ein 
Kaſteuwagen. ů 

Aus Schwetz 
2. Wieber Irbezeß die Weichſel ihr Opfer. In Neunburg 

ging kürzlich der Sohn eines aus Kongreßpolen zugezogenen 
Kaufmanns mit zwei Freunden an die Weichſel baden. 
Kaum hatte ſich dex junge Mann in den Strom begeben, als er 
auch ſchon laut um Hilfe rief. Obwohl die beiden Kollegen 
Hilfe zu bringen verſuchten, gelang ihnen die Rettung nicht, 
da ſie beinahe ſelbſt vom Strudel erfaßt wurden. Der jungs. 
Mann verſank in den Fluten. Seine Leiche iſt bereits ge⸗ 
borgen worden. 

z. Ein Schuß aus Eiferſucht. Zwei Landwirtsſöhne in 

Grutſchno gerieken in den letzten Tagen in Streit, da beide 

einem Mädchen ihre Zuneigung ſcheunkten. Ju Verlaufe des 

Streites zog plötzlich der eine den Revolver und gab einen 
Schuß auf den Rivalen ab, der ſofort zuſammenbrach. Der 
Verwundete deſſen Zuſtand ernſt iſt, wurde nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. 

*n. Ein ſchwerer Unfall beim Einfahren des Getreides er⸗ 
eignete ſich in Koſtowo bei der Veſitzerfrau Sonnenberg. 
Der Arbeiter, der während der Heimkehr auf der beladenen 

Fuhre ſtand, ſpürzte plötzlich von oben herab auf die Deichſe 
en die Pferde zu liegen. Er erlitt hierbei 

mehrere Rippenbrüche und ſchwere innere Verletzungen, bie 

ſeine ſofortige Ueberführung nach dem bieſigen Hoſpital er⸗ 
ſorderlich machten. 

Aus Tuchel 
s. Beſitzwechſel. Der Beſitzer Andreas Zakrys aus Ko⸗ 

flinka, hieſigen Kreiſes, kaufte von dem Beſitzer Brill in Gr.⸗ 
Biſlaw deſſen 8? Morgen große Layudwirtſchaft mit komplet⸗ 
tem Inventar für 40000 Zloty. 3. verkaufte von ſeinem 

Grundſtück in Koflinka eine im Dorf gelegene Parzelle in 

Größe von 15 Morgen an den Beſitzer Czapiewſti für 12 500. 

Sloty, eine andere Parzelle von 20 Morgen in Plaſkau an 

den Beſitzer Felir Schweda in Kolliuka für 6000 Zloty. In 
allen drei Fällen iſt die Uebergabe bereits erkolgt. 8 

s. Nach Deutſchland verzogen. Der deutſche Lehrer Brano, 
Len z 12 Kenſau, hieſigen Kreiſes, hat Polen endaültig 

verlaſſen und iſt mit ſeiner Famtlie nach Reichenbach in 
Schleſien übergeſiedelt. — 

Berent. Jan Brunnen ertrunken. Am Sonn⸗ 
abend ertrank in Gräbowſta Huta, hieſigen Kreiſes, das 

zweijährige Töchterchen Marta des Leon Fredy. in einem 

eiwa 20 Méter vom Hauſe befindlichen, nicht zugedeckten 
Brunnen, den Eigentum von Walenty Kaſzubowſki iſt. — 

Durch éinsn fehlerhaften Schornſtein entſtand 
auf dem Hausboden bei Teodor Andrzejewſki in Stara Ki⸗ 

jzewa, hieſigen Kreiſes, Sonnabend nacht gegen 7%12 Uhr 

Feuer. Das Wohnhaus wurde eingeäſchert, ſo daß ein Scha⸗ 

den von etwa 9000 Zloty entſtand. Dieſer iſt bis auf 1000 

Zloty durch Verſicherung gedeckt. 

‚ 

J



  

Bekanntmachung 
Am 1. Auguſt d. J. wird die allgemeine Umſteigeberech 

ligung zwiſchen allen Linien eingeführt. Es iſt dann mög⸗ 
lich, von jedem Punkt des Straßenbahnnetzes nach jedem 
andern, der direkt oder durch Unmſtelgen zu errelchen ſſt, 
einen Fahrſchein zu erhalten. Der Verechnung des Fahr⸗ 
preiſes wird der beigefügte Teilſtreckenplan zugrunde ge⸗ 

  

  vrJehl. 

legt. Nur die ſtark gezeichneten Mufihe m 
als Teilſtreckengrenzen, bagegen nicht die Schnittpunkte 
einzelner Linien, wenn dieſelben nicht beſonders hervor⸗ 
gohoben ſind. So ailt z., B. die zwiſchen den beiven 
Puntten Olivaer Tor und Weivengaſſe liegende Strecke 
als eine Eü ebenſo wie Allſchottläand—Stifts⸗ 
wintel oder, Altſchottland—Langgarter Tor, Halbe Allee— 
Frauenklluit. 

Fahrpreiſe für Einzelfahrſcheine: 
für Erwachfene: 

1—2 Teilſtrecken 15 P 
20 * 

  

  

  

      

3 „ 
—6 „ 30 R 

„ 30 Grundpreis ohne 
4H8 „ 65 F Beförderungs⸗ 
Lusmehr „ 40 W ſteuerzuſchlag 

Abweichungen: von 5 
Oliva—Hochſchule 20 P 
Langfuhr (Kurve)—Halbe Allee 15 P 
Ringſtraße —Halbe Allee. 15 P 
Neufahrwaſſer—Schichauwerft 20 5 
für Kinder vom 4. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr: 

1—7 Teilſtrecken 15 P 
8 u. mehr „ 20 P 

Scheine für Gepäck⸗ und Hundebeförderung: 
1—2 Teilſtrecken 15 P 
3 u. mehr „ P 

Die Kinderſahrſcheine ſowie die Scheine für Gepäck⸗ und 
Hundebeförderung ſind von der Befürderunhsſteuer befreit. 

Dda in — das Umſteigen nach allen Richtungen 
möglich iſt, können Umſteigefahrſcheine nur auf Verlangen 
der Fahrgäſte verabfolgt werden. Im Intereſſe einer 

  

KbnUbnstige Sauegeabei, M-Koeiceance! 
Bis 15. Rugust 1930 

ronter Herienverkauf 

  

     

Dnneuman 
Hundev. 55    

  

    

LDDDLII. 
Erneuerungsschluſl der Hauptziehunꝝ 

ist am 1. Augurt cr- 
Die Lotterie-Einnehmer Daczigs 

bfönab 
lobeng. 6& Heil.-Oelsi.-O.. 13 

    Sonnabend. d. 2. August 1930 

S. S. Paul Beneke 

Hbend- 
promenadenfahn 

In die Denziger Bucht 
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I. Serio 3 Platten G 8.— IR Pletten 
II. Serie 3 Platten „ 9.25 . 4e Seri chält 

Ir. Sorio 3 Platten „ 10,6 eine Platto von 

— 

D 

D 
D— 
D 
E 
DU 

V 
— 
— 
— 
— 

IV. Serie 5 Platten „ 11,25 3o em Durchmesser — 
— 
DU— 
— 
E 
E 

— 
— 
— 
— 
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Parlophon-Koſler v. G. 47,50, 75, 95, 125 

Tisch-Apparate v. G 42, 56, 65, 75, 95, 125, 196 
Eloctro-Parlophon-Schränko v. G. 150, 175 bis 650 

Bämtliche Apparate sind deutsche Fabrikate. 
Verkauf unter weitgehendstor Garantie. 

Auf allo anderen Musikapparate und Instrurnente 
10 Proront Rabatt. 

MustKhaus Momet, Kreltgasse 130 

  

  

  

geben /ir die Ware 
gleich mit. 

Dle neurst. Dnmen- u. Herren- 

Mläntel, nzüge. 
Mleider, Schuhe. 
EEELAELLLLED 

Langiuhr, Hauntstr. 125 

2 Musik-Kapellen — Tanz un Bord 

Abfahrt: 
Danzig, Johannistor . abends 7.30 
Neufahrwasser, 
Lotsenberrgg. „ 7.5) 

Brösen .. „ 8.00 
Zoppot, Seesteg . „ 38.230 

Rücklkehr: 
Zoppot, Seesteg . nachts ca. 11.30 
Brösen 5 „ 12.00 
Jeufahrwassér, 
Lotsonberg „ „ 12.10 

Danzig, Johannistor „ „ 12.30 

Passe nicht erforderlich! 
Fahrprois nur 2.— Qulden im Vor- 
verkauf an den Schaltern der 
Weichsel A.-G. u. des Norddeutschen 
Lloyd in Toppot bis Sonnabend 

    

   
   

  

   

      

  

    

    

      

   

  

    
   

  

       
    

    
    

  

        
    
     

       

S. EEIShmmt .ßres 
  reihnügsloſen Abwitllung des Vertehrs iſt es, unbevingt 

Notwendig, daß jever Fayrgaſt beim Löſen eines Fahr⸗ 
ſcheines das gewüuſchte Reiſcziel angibt. 

Das Uniſteigen iſt nur an dem Punkte geſtattet, an demf! 
die Auſchlußlinie kreuzt oder abzweigt, 
lürzeſten Wege zu erreichen iſt 

Die Direktion 
der Danziger Elektriſchen Straßenbahn A. G. 

oder auf dem 

  

Statke Preissenkung währenn des 

Saison-Ausverkaufs 
Ninige Beispiole: 

Handschuhs mit Manschetten .. statt 3,50 
Hemdhcse mit reicher Stickeroi, 

Lnter Wüschestoft. — 

Krawatten * 

1.45 

statt 7.50 
stutt 1.50 

ttatt 1.95 

stait 10 0.68 

3.50 

0.6 

0.80 Kindersöckchen ů — ‚ 
Sohlüpfer. ů 

Spielhöschen Sstatt 3.25 1.50 

Auf alle anderen 
Ssommerartikel! 20 proꝛent Habatt! 

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster-Auslagen! 

Kurz-, Weiß- u. Wollvaren / Langfuhr, Hauptstraſle 11 

3 

Sonderangebotd 
in beschhülgten 

Wirtschaftswaran — 
bis z2u 70% Rabatt 
Nur bis zum 5. August 

Hicbs 
Damliv, Lungverien 42/43 

Cestöndet 1898 

  

  

       

  

ruber 
Losverkauf! 
wegen Hutxabe 

des leschafts 

Lles Staunl! 
Fahnäader und 

Zuhehörteile lell⸗ 
weise unter Ein- 
Kautshreis, nur so- 
lange Vorrat relcht 

Darum Inl Eils nol 

   
      

        
   Telephon 221 77 
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2 
E 
3 
2 
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Teilzahlung : 
— lertig vnd nach Muß? — 
2 Nein Prebantachisg — — —ſ7 ů — 

HNur Nur- Heidereich 
E U Breit 356 Maß-Schneiderei: ——— 
2 ür elezante “ 
à klerren- end Damen- Kleidando 2 Schubmecher⸗ 

5 bontekonsneus Äbbs, an. berkanſen 0 2 E G — Enal. Damm 14. 
— Ernst Röhl 1 3. Aufa., 1. Krauje. 
O Breltganse 126/125 2 Netbanode 
„ Fracks, Smolinge, Cehäas Mur Wechlelren,   

werdea veriiehen taſt neu, zu verfan 
Livpre. 

2— — 

      Mänchengaſſe 48. 
Zimmer 49/51.     
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Regelmäßige 
S 2 

Linlen 
Wir exnedieren ſolgende Dampfer von Danzig nach: 

Stavunger.Herven-Trondhſem! Wristei- amenner 
u. and. westnorwegischen Hüfen: D.„Einas ladebereit ca. 1. August 
D. „tuna nuach Nowport Mon. 

D. „Herma“ od. Subst. cn. 10. Aug. 
p. „Are', Iadeber, ta. B 5. Aug. nach Sharpnoss und Swansen. 

M and, etsspne, mii Padales- Mibav-Uporio-Lissabon- 
und and. ostnorvegischen Häfen: Oran-bassblane 

/s. „Flottbek, ladet jetzt D. „Melirla““ od. Sub ů 0 
D. „Akorshus“ * ber,vubatb ladebereit ca. 15. August —adebereit ca. 11./12. adebereit ca. J12. Augus OSatasmanlen-Marsahlla⸗ D. „Akershus“ 

0 ladobereit ca. 20./25. August Wentitallen-sinillen 
D. „Palermo“ od. Subst. 

Ss Iadebereit ca. 15./20. August u. and. westschwedischen Häfen: —— 

Mioler-Aerandrla-Diräus-Astanbut D. „RHuna“ ladeber. ca. 9./1I. Aug. 
D. „Ara“ ladeber. ca. 23./25. Aug. V/8. „emland““ Iadeb. ca. 4. Aug. 

Korpenhasen u. Aarhus — ladeber. ca. 18. Aug. 

DeySmaland- ludeb. cn. 50. Aug. 
D. „Niord“ ladebereit 1. August 

Bei größ. Partien werd. auch and. Hüf. Rlasn 
d. Levante u. d. Sehw. Meeres angeiauf. D. „Martha Ruß“ 

ladebereit ca. 5. bis B. August Güter werden auf Durchgangskonvos- 
semont nach sämtlichen Häfen der Le- 

Amsterdam vants und des, Pchwarzen Meeres 
D. „Elia Ralim“ ladeb. ca. 6. Aug. deterdert. 

MRottardem Lio 8e Janeiro-Samios-Buenos lres 
D. „Nhenania“ D. „Hlerakles“ ladeber. ca. 1. Au ladebereit ca. 678. August D. „Oriont“' Iadebereit Endc“ Outer verden auf Durchgangekonnos- August/Anfang September sement nach sämtlichen Rheinhäfen 

Moamburs-estsce-Linle beföôrdert. 

antwarpen Wöchentliche Abfahrten von Ham- 
burg nach Danzig. D. „Sonsul Poppe“ ladet jetzt 

Nächster Dampfer eb Ham- Sent 

burg 2. August. D. „Westfalia- od. Subst. 

bereit ea. Mitte August. antwernen-Wannis 
D. „Barbaratl ladeber. ca. 5. Aug. kenden 

D. „Danetelt“ ladet jetzt D. „dohann Ahrons“ 
ladebereit ca. 8. August D. „tlen. ladebereit ca. 3. Aug. 

YEllen““ — „en-' ea. Pungt 68. 10. Auß.,] Ibk Bübnog Mas nach Danig 
D. „Equator“! 

Tyne-DHe,ο⁰ 
p. „Dorthea“ ladebereit 1. August ladeber. cs. erste Hälfte August 

D. „Bore VIII“ ladebereit Eade 
D. „Danevirke“ od. Subst. 

0n. 12/15. August August / Anfang September. 

Don Rio de Janalto nach Danng 

  

    

lade- 

D. „Kenrix““ 
D. „Gudrun!“ od. Subst. 

C. 6./8. August Aenderungen vorbehalten! 
Aüteranmeldungen erbitten und Auskünfte ertellen die Agenten 

3 E E E N S K E Baltio Transports, Ltd. A.-O. 

U 

ladet jetzt   
EHundenasss 89 Tel. 225 41 

Eum Saisen-Ausverkauf 
konkurrenzlos blllige Asgebote is 

Metalibetten, Polsterbetten G 18.75. Chalselongues ? 48.— 
Gobelln-Sofns & 62.50, Sniralbeden & 18.75 

Auflegematramen & 14.50 
eigene Fabrikslion — beste Werknaansarbeit 

Walter Sehreieit. H. Pamm 18 
Tapenlerer- und Sattlerbedart, Lederwaren 

EhRDOR 
D. „Equator'“ ladet ca. 24. August 

  mittags 12 Uhr. Spätor 2.50 Culs 

ErichZ Paul, 
Oekonom d. S.S. „Paul Beneke“. 

    

  

Hompl. Wopnungs⸗ 
Uſſfchtungen 

soie Winzelne Möbel 
und Zimmar lieſert so- 
ſort aul Kredit 

Mäöbellaver 
fl.V. U. fiehde 

       

     
       

     
   

Freitag, den 1. Auguat    

       
     

  

            
      

     
   

Grohe 
Langfubt, Bauptst. 8ö b U 

Telepbop (1390 
Aul Wunteh, Llelerung — 

auch ohne Anzablung 

Laal liulden nar 
anſltlen, Waids Anschlie hPend: Im großen Saale: 

onfettion, Warche, 
Destenenmaniiuiſes ase 
ßettledern imtli⸗ H 1. Velleidangestüeke“ eDas Feuerwerk wird im Kurgarten 

Aitst, Orabon oe b5 abgebrannt 
     

  

    Floreingcand. parlerre 
—— 

Uegen 

Wanzen 
tlausungez efer un- Pilan- 
XeDchAauugen nur 

Amertin 
Ethällllen za Apotheken u. 

Dragchen 
Bahrendt à co. 

kHundegn:80 79, . Tel. 25497 

Grogzs aeulalchen in 
ameutajchet 

     
   

    

  

    
     

    

  

     

    

    

    

  

    

  

     

   

  

        

   

  

   

     
    

  

bas Wirtschafts magazin 

Danziger 
bietet eine günstige 

Einkanſisgelegenheit in 
  

Led 5 ů 
Art,ulch Ga zu besonders vorteilhaſten Preisen 

Ule. 
— Durch einen besonders günstigen Mas- 
Handwagen soneinkuuf bin ich in der Lage, heute 

vlertüderla, in verk. [runz besondero Vortelle bioten ru 
Rähm 7. rönnen und cebe nier nur elnige 

Bolspicle melner Loistunrsfählgkelt.   

Daun; Anzug, gut er. 
Maßarb. dei G. 
Milltärniant., vehe. 
densw. neu. 30, G. 
Breltgälle. 1 46 

Exltklatſiges 
erren⸗Fabrrad 

roller Feston, tiet od. fl., Goldr. D.98 
rellor 19 em Goldrandd. . 0-78 
roller 15 em. . 0.55 
rellor mit Streublum., tlet od. fi. L. 10 
Sohatentascen mit Goldrand. . 0.78 

Wis Sabſeiß/ W rasson in vorschiedenen Dekorg . O.95 
älergafie Mokla-Tasson bunt..63    

Kafteo-BSocher rund, grog, bunt. MASE 
Kinduor · Seonor vut .0.25 
Frühstuons-Codache versch. Furb. 1.75 

%%t%%t%t 
HPiano ſchwaxz. krenz. 
lait., voll. Ton. für 
500.G. au verk. Laf. zuckerdoren mit Goldrand.. 0.95 
Weſßfe eenvioß vi. l.] Kuchenteltler durchbrochen. 1.35 
es Ssalatieron mit Goldrandi. 1.80 
SSniondbonnicren mit Blumendekor. 1.135 

Pfevolerlum Mülchgieger mit Gold und bunt . b. 55 
2 m Ia ng, bill. 4. pr. Kattoe- serviss in versch. pekora b.90 

C. Wollenweber. usw. 
Nowe (Volen), 

usw. 

Alte anderen Wirtschaftsartikel in 

    
   

D.agſchub ů ů Uů 0 5 uiſe Emaille, Steingut, Zink 
Waß ,. ar. ihl. Gig.[ sowie Bürstenwaren 

Aie az. 
Ig. Oröl. Jad. 

u., Weſte bill. 3 r, 
Vetersb., ü. 

r., Tü KS, 
Gleig d5 8—.11. 

Hredit! Winschaftsmagazin 

833 Daniiger 

ledermann 

Inhaber E. Danziger 

leg. Herr.-Polalots 
Eleg. Merran-Nuzüge 

Breitgassse 120 vel. 28 82 
Beachten Sie 

heb. Demen-Ränte! 

bitte meine Schaufenster x 

zu fabelhaft billigen Preisen. 

Ein Besuch wird Sie von meiner 
Eiesenauswahl und Leistungsftähigkeit 

uUberzeugen.   
Sequem.Ratenzablune 

ll. Damm 10, Ecke 

G‚eiPuſh,M ü 00. 

i 3.50 Nachtiſch . 

Doßunle G. W. Hrit 
Altit. CErab. 38.—1T. 

Sofa 
m, Umbau u. 2 Seſſ. 
Friſeureinrichtuna, 

Waſchtiſch m. Mar⸗ 
küex. Fypieltiich. Sac⸗ 
ſofa., Nachtitich. Kü⸗ 
chentiſch u. a. m. Sil⸗ 
lig zu. vE. K. Zielke, Achtnugi 
—IMel1— Faſt neuer. blaper 

Grauer Herren⸗ Offisiersroc 
Gabardine⸗Anzua für 15 G., zu verk. 

zu verkaufen „ W2.1.-1642——L. 

  
  

  

Chrom. Harmonike 
15 4tWStchhayter 
Ds li 

Gang 5 Dombrowfti. 

2 aut, erbaftene 
Holsbettgeſtelle 

mit Matrat. zu vk. 
Kebrwiedera. 3. 1. r. 

Kleines Häuschen, 
mit, Ernde für 2200 
Guld. zu verkaufen. 
Marte Lebmann. 

Bohnfack-KiarLDerf⸗ 

Kluvier 
ew0g, gauter Ton 

bar zu verkauf. 
Aua. u. 7620 a. Exv. 

EDEHDAEA 

Sojfa., Kinderbettgelt. 
Sportwagen zu vk. 

Neufahrwaſſer. 
Schleufenitr. 14,. 1. 

Fabrrad. 
ſow. 2 neut Fabr⸗ 
raöſchläuche verkauft 
bill, E; Weamilller, 

Schiblitz Rot⸗ 
hahnchengana 22, 2. 

  

  

  

83 Lenſtas raſter. 
Großer Kirtdenitraße Kinderſchlaſwagen [But erbalt., ſchwarz. 

Frichterloſes Marke Brennab., auf Piano 
„STammopbon Riemenfederung bil⸗- 

ig in berkaufer br villig zu verk.   
  

mit Platt zu verk. 
ů I Genser. Et.-Katbar. Caoiki. Reufabrww.,HPreis 400 G. 

Kirbenſteiersfla, Hof Saſper Strabe 30a.3 Haustor 1. 1.



  

Dam Auslehtasrat ant es Lald matan 
  

Die Monatsfahrkarten werden nicht ermäßigt 
Unverſtändliche Maßnahme der Straßenbahn — Die wirtſchaftlich Schwachen die Leidtragenden 

Morgen treten die von uns am Sonnabend veröſfent⸗ 
lichten Tariſänderungen bei der Straßenbahn in Kraft. Die 
Bevölkerung wird die Ermäßigungen freudig begrüßen. 
o Dch zu unſerm Befremden erfahren von der Direktion 
der Straßenbahn⸗A.⸗G., daß eine Aenderung der Monats⸗ 
kartenpreiſe 

noch nicht beablichtigt 

iſt. Die Straßenbahn meint, daß uis bei unfſerer Ver⸗ 
öflentlichung ein Irrtum unterlaufen ſei. 

Nun wird der Direktion ja auch bekannt ſein, daß ſie 
in der Vorlage an die Stadtbürgerſchaft Ermätzigung der 
Monatskarten in dem Maße verſprochen bat, wie wir be⸗ 
richtet haben. Man muß ſich doch ſehr wundern, daß die 
Straßenbahn den ſtädtiſchen Körperſchaften Vorlagen unter⸗ 
breitet, die nachdem vom Aufſichtsrat der Geſellſchaft ſo 
ohne weiteres umgeſtoßen werden. Weun die Stadtbürger⸗ 
ſchaft auch kein Mitbeſtimmungsrecht bei der Preisgeſtal⸗ 
tung der Monatskarten beſitzt, ſo wirkt es doch eigen⸗ 
tümlich, ihr erjt 

Berſprechungen zu machen und ſie nachher nicht zu 
halten. 

Es liegt die Vermutung nabe, daß man durch dies Vor⸗ 
gehen bei ber Stadtbürgerſchaft etwaige Widerſtände gegen 
den Zonentarif zu umgehen hoffte. Die ſtädttſchen Körper⸗ 
ſchaften ſollten (ſchon im Intereſſe ihres Anſehens) darauf 
halten, daß man von ihr genehmigte Vorlagen auch durch⸗ 
führt. Sonſt iſt ihr Mitwirkungörchet eine Farce, 

Die Forderung nach Ermäßigung der Monatskarten iſt 
ſett Jahren erhoben worden und wurde auch bei etner 
Tarifneureglung in Ausſicht geſtellt. cherade die 

Monatskarten der Straßenbahn ſind ſo tener, 

daß es in den meiſten Fällen leinen Vortell bedeutet, eine 
Monatskarte zu löſen, Arbeiter, kleine Augeſtellte und 
Beamte, die auſdie Straßenbahn angewleſen ſind, emplinden 
mit Recht die ganz unberechtigt hohen Preiſe für Monats⸗ 
karten als unbillige Härte und begrüßen freudig das nun 
eudlich ſcheinbar eingelöſte Verſprechen der Preis⸗ 
beſchloſene Der Auſſichtsrat der Straßenbahn hat anders 
beſchloſten: die Monatskarten werden nicht ermäßiat. Man 
weiß, daß die Arbeitnehmer zum grohen Teile auſf die 
Straßenbahn angewieſen ſind und nimmt, von wem man 
bekommen kann. 

Ganz ſtill iſt es übrigens auch um die 

Einflihrung von Fahrſcheinheften zu ermähigten Preiſen 

geworden. Wir entſinnen uns, daß beti den Debakten um 
die Einführung der Verkehrsſteuer „als Milderungsgrund“ 
Ausgaben von Zehner⸗ bzw. Sechſerſchelnen zu kleineren 
Preifen ins Treflen geſührt wurde, Hierdurch ſollten ins⸗ 
beſondere den Benußern der Arbeitervorortſtrecken Ent⸗ 
laſtungen zuteil werden. 

Wenn die Straßenbahn nun ſo tut, als hätte ſie der 
Oeffentlichkeit ein beſonderes Geſcheuk gemacht, ſo mag ſie 
nicht vergeſſen, daß ſie auf ber anderen Seite ſich um die 
verbilligten Fahrſcheinheſte gedrückt hat. 

Der Sohn des Sübbens 
Der ſchwarzköpfige, olivenhäutige, glutäugige junge 

Mann der da auf der Auklagebank Plat genommen hat, 
heißt Enrtaue Jrazu. Er iſt Matroſe, blutjung, und eines 
nicht ganz geutlemanliken Vergehens angeſchuldigt, Er ſoll 
aeſtohlen haben, er, Enrique Jrazu, das ſtolze Blut Spa⸗ 
niens! Er ſchüttelt traurig den Kopf, betenerl in einem 
nicht ganz flüſſigen, aber melodiſchen Franzöſiſch, daß er 
niemals geſtohlen hat. Nie, niemals! Seine Geſchichte iſt 
traurig und wenn er ſo wohl, ſo aut geuührt ausfieht, ſo 
liegt es an der Unterſuchungshaft, die ihm — einmal aus⸗ 
nahmsweiſe — wohl bekommen iſt. Denn bevor ſie ihn 
grifſen und nach Schießſtauge hhen, vagabundterte er 
lange, lange unter unſern Nordlanbhimmel, kampferte zur 
Nacht auf Holzfeldern, während er tagsüber von Schiff zu 
Sthiſf wanderte und viele Kapitäne vergeblich darum an— 
flehte. ihn anzuheuern. ů 

Als er eines Tages trübſinnig über ein Holzfeld wan⸗ 
derte, kühlte er — einem Dichter nicht unähnlich — inne⸗ 
ren Dranug in ſich müchtig werden. Er griff zum Papier, 
das gerabe en ſeinen Füßen lag, und weil er ſich gerade 
wiſchen zwei Holsſtapeln unbeobachtet fand, kochte das 
ſtolze Blut Spaniens wieder und — „dichtete“. Während 
Enrlaue Irazu „dichtete“ ſiel ſein Blick auf einen Anzug, 
der ſouber zuſammengelegt in eine freigelaſſene Stelle des, 
Holzſtavels hineingedrückt war. Als nun Enuriaue Jrazu 
ſih „gusgedichtet“ hatte, ging er nicht ſort, ohne den Anzug 
muit ſich zu nehmen. Der Anzug gehörte aber dem Heizer 
eines deutſchen Frachtdampfers, war geſtohlen worden, und 
es iſt darum nur natürlich, wenn man Enrique, den ar⸗ 
beitsloſen Matroſen, des Diebſtahls beſchuldigte, als man 
den geinchten Anzug bei ſeiner Verhaftung ſand. 

Gerade an dem Tag, als Enrique abgeurteilt werden 
jollte, liei das Schiff, auf dem der beſtohlene Heizer ar⸗ 
veitet, in Neuſahrwaſſer ein. Der Heizer kam auf das Ge⸗ 
richt, um ſeinen Anzug abzuholen und — um Enrique her⸗ 
auozureißen. Denn in der Anklage hieß es, Eurique hätte 
einen Heizer der „Chanteris Tunis“ beſtoh len, mit 
welcher er, Enrique Jrazu, von Spanien hierher gekommen 
ſei. Auf der „Chanteris Tunis“ hatte Enriaue gegeſſen, 
als er längſt abgemuſtert war, wos lag näher, als anzu⸗ 
nehmen, er ſei ein Dieb des Anzugs. 

Aber nun beſtätigte der in letzter Minute wie der Ret⸗ 
ter im Grifſfith⸗Film erſchienene Heizer, daß jener Anzug 
von S. S. „Bernhard“ geſtohlen worden iſt Und auf S. S. 
Bernhard“ hat niemand jemals Enrique Jrazu, das ſtolze 
Blut Spaniens geſehen. Jemand anders mußte alſo den 
Anzug geſtohlen baben. Und nun geſchah es, daß Enrique 
Irazu wegen ſeines Diebſtahls an einem Dieb mit zwet 
Wochen Geſängnis beſtraft wurde, drei Tage Haft bekam 
er ſür Vagabundieren. Und das ganze iſt mit der Unter⸗ 
ſuchungshaft verbüßt. Die Türen öfſnen ſich vor Eurique 
Irazu, die Freiheit winkt ihm von den Holzfeldern und die 

ifſe nach Spanien werden wohl noch eine Zeitlang ohne 
ihn fahren, wenn er nicht per „ſtaatlicher Extrapoſt“ in die 
Heimat abgeſchoben wird ... L. P. M. 

  

Danzig und die Einheitskurzſchrift. Dem „Deutſchen 
Stenographentag“, der in dieſem Jahre vom 31. Juli bis 
6. Auguſt in Berlin abgehalten wird, kommt eine geſchicht⸗ 
liche Bedeutung zu, denn er iſt der erſte deutſche Stenogra⸗ 
phentag, an dem die Vertreter der deutſchen Einheitskurz⸗ 
ichrift zuſammenkommen. Man rechnet auf etwa 10 000 
Teilnehmer, die zu dieſem Kongreß aus allen Teilen des 
Reithes, den abgetretenen Gebieten ſowie aus Heſterreich 

unverſucht bleiben, 

erſcheinen werden. Der Berliner Stenographentag wird da⸗ 
1 die größte Stenographenverſammlung ſein, die die Welt 
isber geſehen hat. An dem großen Prelsausſchreiben, bei 

dem als Mindeſtgrenze der Schreibgefchwindigkett 120 Sil⸗ 
ben in der Minute verlangt werben, beleiligen ſich mebrere 
tauſend Stenographen unb Stenographinnen. Auch Dan⸗ 
ziger Einhettskurzſchriftler werden in ſtattlicher Zaht auf 
dem Stenographentage vertreten ſein. Sie werden auch an 
dem Wettſchreiben teillnehmen. Der Guͤſe Verband für 
Einbeitskuraſchriſt ſtellt auf der Stenographlſchen Ausſtellung 
eine Arbeit von Berufsſtenograph Adler (Dög.⸗Langſuhr), 
„Stenogramm und Uebertragung der Feſtkundgebung im 
Aun on Volkstage ſ. Ainde des 2, Verbandstages“ aus. 
Am Montag, 4. Auguſt, findet im Rahmen des Stenogra⸗ 
phentages eine Sonbertagung der auslandsdeutſchen Ein⸗ 
PeuSeneeſtepert ſtatt. Das erſte Reſerat hält hier Abtel⸗ 
Verbeninſfſctir Kahlen (Danzig) über,Die kurzſchriftlichen 

Verhältniſſe in Danzig und ben Randſtaaten“. 

Drakoniſches Urteil 
Eln GSänſer muß Guttempler werben 

Der Arbeiter Joſeph K. iſt ſchwerer Alkoboltker, die 
Urſache ſeiner Sucht iſt ein körverliches Leiden: Titber⸗ 
lulofe. Trobdem er im Monat nur eiwas über 100 Gul⸗ 
den verdtent, dazu eine Famtlie zu unterhalten hat, ver⸗ 
zichtet er doch nicht auf Räuſche. 

Als er eines Tages mit ſeiner Frau Streit batte, nahm 
die Auselnanderſetzung ſchließlich eine Form an, daß ble 
Frau ſich gezwungen ſah, das Ueberfalllommando zu Hilfe 
zu rufen. Zu dieſem ZSweck lief ſie in das nahe gelegene 
Zollbäüuschen, bat telenhonteren zu dürſen, was ihr denn 
alich erlaubt wurde. Das Ueberfallkommando kam, nahm 
K. zur Anusnlichteruug mit. Seit dieſem Tane hegte K. 
einen tleſen Groll gegen bie Bollbeamten im Häuschen 
am Schlaabaum, Eln paar Tage ſpäter, er hatte „wieder 
mal einen ſiben“, aing er mutig zum Schlagbaum hinnnter, 
poſtierte ſich mitten auf der Straße und begann zu kra⸗ 
lehlen. Da K. dies Theater am Zollhäuschen nicht zum 
erſten Male auſgeführt batte, ſo lam es, daß er diesmal 
angezeigt wurde. Wegen Bedrohbung und Beleidigung 
eines Veamten wurde er vom Amtsgericht zu 2 Monaten 
Gefängnts verurteilt. 

K. hatte nun gegen dies Urteil Berufung eingelegt, das 
Strafmaß erſchten ihm zu hoch er verlaugte milbere Be⸗ 
urteilung des Tatbeſtandes, Er iſt vierzehnmal vorbeſtraft, 
faſt auznahmolos wegen ähulicher Vergehen. Der Staats⸗ 
anwalt, dem die vpm Vorderrichter erkannte Straſe zur 
Abſchreckung durchaus recht erſcheint, gibt doch zu, daß es 
mit der vorletzten Abſchreckungsſtraſe doch nichts geweſen 
zu ſeln ſcheint ... auferdem hat K. vor 14 Tagen — 
natürlich wleder im Alkoholrauſch — auf dem Hauptbahn⸗ 
hof dret Schupobeamte mit Fußtritten trakttert. Das 
(Horicht verwarf die Berufung K.8, Es blieb bei der 
Straſe von 2 Monaten. Aber ein letztes Mittel ſollte nicht 

Das Gericht gewährte K. Straf⸗ 
ansſetzung nach 2 Wothen verblißter Strafe. ölber 
dieſe Straſausſetzung ſollte doch nicht bedingungslos ſein, 
nur wenn K. innerhalb von 2 Mochen einem Guttempler⸗ 
verein beltritt und füür die Zukunft den Alkohol meidet, 
ſoll er für würdig erachtet werden, die Milde des Gerſchts 
zu erſahren. 

So etwas wie Beſtürzung, malte ſich auf K.s Geſicht. 
(Ganz verdattert ſtand er auf der Anklagebank, lonnte das 
ſür ihn ſetzt wirklich drakoniſche Urteil gar nicht ſaſſen. 
Im Kuhörerraum wurde hämtſches Gelächter laut. Wie 
vor den Kopf gehauen ſchlich der Verurteilte davon. Gut⸗ 
lemplervérein „.. keinen Tropfen mehr ..„, wenn er das 
bloß geahnt hätte, wenn er das bloß geahnt hätte! 

Die Straßenbahn war ſtärker 
Zuſammenſtoß am Hohen Tor 

Geſtern nachmittag gegen 2.5 Uhr erſolgte in der Nähe 
des Stockturms ein Zufammenſtoß zwlſchen dem Motor⸗ 
wagen der Straßenbahn 214 der Linie l und dem Perſonen⸗ 
kraftwagen D. 4213. Der orcſgrolihrer lam mit dem 
Motorwagen Nr. 244 vom Dominikäwall auf den Heumarlt 
in Richtung Kohlenmarkt gefahren. Der Perſonenlraſt⸗ 
wagen, Beſitzer Oskar Klein aus Zugdam (Nleberung) fuhr 
vom Karrenwall in Richtung Dominikswall. Das Auto 
ſtieß mit dem linken vorderen Teil gegen den rechten vor⸗ 
deren Teil des Motorwagens und wurde von der Straßen⸗ 
bahn etwa drei Meter mitgeſchleift und durch das Unter⸗ 
eſtell der Straßenbahn ſeſtigeklemmt. An dem Perſonen, 
raftwagen wurde hlerbei der Achſenſchenkel, die linke und 

rechte Vorderfeder, die Stoßſtange und die Uchſe gebrochen. 
Die Straßenbahn hatte nur leichte Beſchädigungen. Der 
Perſonenkraftwagen konnte durch Rückwärtsfabren der 
Straßenbahn freigemacht werden. Von Straßenpaſſenten 
wurde der Wagen darauf zur Setite geſchleift, ſo daß der 
etwa 15 Minuten lang unterbrochene Verkehr wieder auf⸗ 
genommen werden Fonnte,. 

Nach Ausſagen i Zeugen und des Straßenbahn⸗ 
führers ſoll der Pe »pkraftwagen in ſchneller Fahrt an⸗ 
Kaiſtalten ſein und n Läutens der Straßenbahn keine 

nſtalten zur Ver⸗ zung der Fahrgeſchwinbigkeit noch 
zum Halten ge⸗ Aben. Der Motorwagen bremſte 
ſtark und bra“ rine Wagenlänge, um bie Bahn zum 
Halten zu br. . .. Es gelang aber dennoch nicht, den Zu⸗ 
ſammenſtoß zu verhinbern. 

Gaſtwirtstarif Algemeinverbirdlih 
Der Manteltarifvertrag vom 21. Januar 1990 nebſt dem 

Lohntarifvertrag vom 5. Juni 1930 für das Gaſtwirtsge⸗ 
werbe, der Aerildan dem Landesverband der Gaſtwirte im 
Freiſtaatgebiet Danzig einerſeits und dem Zentralverband 
der Hotel⸗, Reſtaurant⸗ und Caſéaugeſtellten, Zweigverein 
Danzig, andererſeits abgeſchloſſen worden iſt, für allgemein⸗ 
verbindlich erklärt. Räumlicher Geltungsbereich:: Gebiet 
der Freien Stabt Danzig. Beruflicher Geltungsbereich: Ge⸗ 
werbliche Arbeitnehmer in allen mit dem Gaſtſtättenweſen 
irgendwie in Verbindung ſtehenden Betrieben. 

Die allgemeine Verbindlichkeit erſtreckt ſich nicht auf Be⸗ 
triebskantinen, die ausſchlteßlch den Werksangehbrigen des 
Betriebes zugänglich ſind. 

., Ausgenommen von ber allgemeinen, Verbindlichkeit ſind 
Arbeitnemmer, die in ſtagtlichen und itäbtiſchen, der Maſten⸗ 
ſpeiſung dienenden Wohlfahrtsbetrieben tätig ſind. 

    Beginn der allgemeinen Verbindlichkeit: 1. Anguſt 10s0. 
  

Morgen beginnt der Salſon⸗Ausverkauf 
Morgen beglunt in Tanzin der Salſonauspertaat für 

Textil. und Schuthwaren. Aus allen Schauſenitern, von allen 
Faſſaden der (ieſchäftshäuſer (nallt In dſeſen Tagen das ſur 
die Haushrauten, Familleunater und ſür die Geichäfteteute 

aukrenende Möort in dir Augen, Tie Angebote Uürrnürzen 
ſch, Iu jedem annchmbaren Preife werden die Aarrn zu 

verlauſen, neſacht, um die Läger zu räumen und fur neue 
Waren Platß zu ſehaffen. Eine Menge von Menſchen beweat 
lich bereits jetht vor den Schaltfenſteru, in denen ſich im 
Schwelhe ibres Angelichts die Tetvraſeure demühen, gerade 
leßpt die angebotenen Waren ſo gelchmackvoll und anreizend 
wie möglich auſzumachen. 

Es iſt anzunehmen, daß auch in diejem Jahr geuan ſo 
wie bei dem vergangenen Satſonausverkauf die reſcherab— 
ſebung die Kaufluſt und das Kauſoermögen ſteigern wird, 
ſo daß ſowohl die Känfer als auch die Kauflente auf ihre 
Rechnung kommen werden. 

100 Zloty Kaution verlangt 
Für die Freilaſſung des auſ Hela verhafteten Danzigers 

Dei Angehörigen des am verngangenen Sonntag In Hela 
von den Molen verhafteten Tanziger Skaatsangehörigen 
Paul, Mivoslopf erhieitenh eule die Nachricht, dal das zu⸗ 
ſtändige Gericht in Putzta bereit ſein würde, den Genannten 
gegen Stellung einer Kaution von 100 Zloty vorläufia auf 
jrelen Fuß zu ſetzeu. Darauf ſind durch Vermitlilung des 
Senats von Frau Mooslopf heute vormlttag 100 Bloty bei 
der biplomatiſchen Vertretung Poleus in Danzig binterlegt 
worden. Der Senat bat bei lieverſendung der Kaution noch⸗ 
mals bringend erſucht, nunmehr die Frellalſung des Merhal⸗ 
teten zu bewirken. 

Nur noch ſechs Europaflieger unterwegs 
Heute früh ſind von ü zwet Europaflieger nach 

Berlin geſtartet, und zwar dle Deutſchen Stein (Aibatros) 
und Gpihe (Junkers). Es ſind noch zu erwarten: Der Mole 
Bablulkt, ber lxauk in Warſchau lag und nun auf dem Wene 
nach Danzig iſt, die Schweizer Pierron (bereſts in Kö⸗ 
uigsberg) und Kolp. Nach, Vyon ſfind unterwens (rauen ⸗ 
reuth ünd der Pole Muſlewftli. Der Deulſche Böhuniug, 
der in Danzig llegt, wlrd hente oder morgen, ſe nach den 
Windverhäliniſſen den Langaſuhrer Xlugplatz verlaſſen, 

Die noch in Spanien liegenden Maſchinen werden laum 
noch in der vorgeſchriebenen Zeit das Atel Bertin erreichen. 

Danziger Schiffsliſte 
Im Dauziger Haſen werden erwartet: 

Finn. D. „Herakles“, 30. 7, nachmittaas, von Mentyleoto, 
Vergenste. 

Schwed. D. „Arnhold Brall“, 30. 7. von Gothenburg, leer, 
Polu.⸗Sland. 

Dt. D. „Auguſt“, 30. 7. Gliter, Behnke 
& Eiög. 

Lekt. D. „Kurland“, ca. Bt. 7, abends, von Memel, leer, 
Behnke & Siea., 

Schwed. D. „Liban“, 30. 7, vun Memel, (Sitter, Reluhold. 
Schwed. D. „LIIly“, 30. 7., 11 Uhr, ab Stimriſhamn, leer, 

Polu,.⸗Sland. 
Vett. S GurS- 30. 7., i8 Uthr, ab Nerb, leer, Poln.“ 

and, 

VLeſt. D. „Velta“, 20, 7., 2) Uhr, ab Ronten, leer, Pam. 
Dän. S5 „Nictorta“, 55, 7, 2 Uhr, ab Aarhns, leer, Poln.“ 

and. 

nvun Hamburg, 

  

Obne ſeine Frau wollte er nicht leben, Um Dlenstag⸗ 
nachmittag vergiftete ſich in der Wohnung feiner Schwlener⸗ 
multer der Oherſetretär Fritz b. durch Leuchlaas, Er iſt 
geſtern nachmttlan, ohne das Newußtſein wledererlangt zu. 
haben, geſturten. Dlonſtlſche Nerfehlungen liegen nicht vor, 
nielmehr dürfte die Urſache ſeines Freitodes dariu zu ſuchen 
ſein, daß vor kurzer, »zeit ſelue, Frau ſtarb, Der, Verſtorbene 
binterläßt bret Kinder im Alter von drei bis fünf Jahren. 

Wuocbenb Dem iuhſ. in die Danziger Nucht macht am 
Sonnabend, dem 2. Augnſt, der „Weichſei“⸗Dampſer „Kaul 
Beneke“, Zwei Muſillapellen, die zum Tauß aaſſpielen, 
ſind an Vord. Der Fahrpreis beträgt uur 2,— Gulden, 

Päſſe ſind nicht erforberlich, Nüheres ſtehr Juſerat. 
25plähriges Berufsjubilkum. Am 1. Auguſt iinh begeht 

der Dentiſt Alſousn Mafewit!, Dauzig, Naſſubiſcher 
Markt 1c, ſein 25jähriges Verufsſubiläum. Nach längerer 
Praxis im Auslande kehrte er im Hahre 921 in ſetne 
Vaterſtadt Danzia zurück. 
3—...ꝛꝛ 

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten 
—ͤ——'''—'''—ͤ2'—(¼ͤẽͤ7;,; vm 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom'g1. Juli 1930 

  

    

29. 7. 50. 7. 29. 7. 30. 7. 

Krakau ... —2.72 —2.60 Nowy Sacz... ＋1.5 1.05 
jamſchoſt ... 0.40 40.54 Przemhll .... — 2.08 — — 

Larſchau ... O% ＋0,5 Wycglow .... - 0.22 —0,12 
Plock ..:. . 0.13 ＋ — Pulſuik ..... ＋LOt7 ＋0,16 

geſtern heute geſtern heute 

Thorn ......—0,1 —014 Montauerſpitze —06 —0, 
ordon ... —018 —0,17 Bleckl. —063 —0.65 
ulm......0,20 —0,30 Dirſchou ....—I.00 —1.02 

Graubenz ....—0.12 —0,J2 Einlage.... 2,28 2.25 
Kurzebrack .....0, 13 0,16 Schlewenhorſt .. 2.52 2,54 
  

.6 Weber. fUr, Ingerate 
le c, und Berlag; 

Verantworllich ſr die Redaktign: iE 

5 „anzia, Am Spenöbaus 6. 
nton Fobten, belde in Dan 

bruͤckerei und Verlaasaeſellſchalt m. 

elche Dame oder 
vbet G. 65 jun, . 

arbet heb. fort⸗ 
geſtellte Sgachon billia 
überlafſen? „Ang. u 
4810—4DCEXDCV 
Wer ſelne Schuhe 

u u. äu normalen 
reiſen gcarb, haben 

will, d. gehe nur zu 
Wandle 

Plappergaßße 5. 

Malerarbeiten 
werd. ſauh, u. bil⸗ 

——— 
werd. Achn moh. Ver, 
fahren biüſg u, gut 

2U f. efärbt 
Beutlergaſſe 3. 

  

    

   

  

  
  

Uhren 
repvar. Kut u. ichnell 

obrow. 
Schüſſelbamm 45. 

Schnellbügelei! 
Gerren- u. Damen⸗ 

Garderoben 
Rerdaß ader. bil⸗ 

'a geündert. 
V. Neumann. 

Breitgafle 61, vart. 

Schiteme 
werden von 50 Pf. 

an repariert, 
Junkerpaſſe 6. 

neben Flaminav. 

Tövferarbeiten 

Schubrevargtur 
„Trinept „* 

Inh. E., Alffert. 
Chrg, Rabauneſtr.94 
empf. ſich für beſte 
Maßarh. u.ſ, alle 
Repargt, an Schuhen, 
Beſt. Material wirb 
verarb. B. J, 5.—15. 
L, gebe ich all. Kund. 
10 Nabatt. 
—.—.— 

Tilhlerei, 
f. Ban u. Innenban 

Reparaturen 
F, Knahr. 

Weibenaaſle 7. 

Damenubr. v., Holz⸗ 
markt b., Sandgrube 

perlorenl 
Rinter mird geheten.] wers 
dieſelbe geg. Seiphn. ansia 

Smantel 7, 5, I. M., 32 f., d. Fil 
Van abengeben. j Verablescäille 
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  Anß,         



       
Damen-Mäntel Damen-Müntel 

Klelder 9⁰0 Klelder ů ů. 15 aus hervorrugend gut. Stoffen, 76 a. Wollgeorgette, 2 auf Crepo 5⁰ 

— aus reinseid. Crepo do Chine englisch gemustert — de Chine, eleg. Sloekenlorget- 

.„.. Jetz 

    

ausß Voll-Voile 

frühor bis 48.00 jotzt kräher bis 35.00.. jetrt 

ů Ein posten KIelder-Tweed Ein Ponos 

Kunstseluls Wasch- Crene Taschentlloher deutsche Qualität 90 oberhemden LID 

boäruekt, waschbar bunt bedruckt leicht angestaubt für Sport und Reise —Prima bunte Popeline 

krüher bis 2.10 jetzt früher 1.50 jetzt 7 Jetzt Stck. P früher bis 11.90.. Jetzt früher bis 17.5;0.. Ijetrt 

  

reino Seido hübsche Druckmuster 

Volle Mantel-Stoffe S8ervlteurs 

Messallne u- Taflet 90 ca. 100 cm breit, Herren-Taschontücher 1 nuslünd. Fnbrikate, reino 9⁰ weil Pique und bunt 

3 mit farbechtor Kunte 1 Wolle, en. 140 em breit — mit Kragen 

jotzt P P P 

  

          
frühor 10.900.. früher bis 3.90. jetzt lotrt Stelt. früher Pis 26,00.. letat früher bis 1.65 jotrt 

Voile Halbstores lbstbi 
crepe Coorsette 9⁰ ca. 125 em breit, 0⁵ Damon- Handochuhe Kdaunche Ouchität 9⁵ Seilbstpinder 

Seids mit Kunstseido — aparte Druck-Bordüren ——gauto Trikot-Oualität cn. 140 2h om — mwmod- Muster u. Bireifen 

frühor 16.50. jetrt früher bis 5.9qD. jetzt krüher bis 1.45,„ jetzt P früher bis 6.95.. jetzt früher bis 2.50. jetrt P 

Crepe de Chine II Wollmussellne 6⁵ Damon-Handechuhe 95 Auwuun- Oune Ein posten 

uparte Muster — bedruckt —.—Giliacé-Ledor — eu. 120 om Vacht- u., Sportmützen 

krüher bis 15.50. Jeitzt frühor bis 5.5x0.. jetzt ö‚ krüher bis 4.9-B.. jetxzt Meter letzt früher bis 7.50 letrt P 

    

Herren-Anzüge Sacco-Anzllge MHerren-Ulster Herren-Sommer-Mäntel 

englisch gemustert, 7/ gute Woll-Stoffe, 75 halbschwer, vorzügl. Qualität, Uistor, engl. gomustert, Gabar- 

auf Wollserge gearbeitet — mocderne Formen, — mit Rundgürtel, — dine-Naglan mit heidtuttejet 

jett früher bis 108.00... jetzt früher bis 108.00 .. latrt früher bis 129.00 

    

  

  

Auf alle nicht herab- 0‚ K4Küe0 
gesetzten Preise 10 x ü 90, 
bis auf weiteres 0 Ee e 
    

Stck. Jetzt 

Servier-Schürzen 56 Muchsadirte, geenrchnet Enorm billige nemen-strümpte Damon-Schlüpter 
mit Hohlsaum- Linon u. teilv. Reinlein. künstl. Seide, fehlerfrei Kunstseide 

ü j Pfrüher bis 75 P. jetei P Kinder- Kleidungtaibe: 150.. ſetst Ptrüher bis 3.900. jetrt 5 
Garnierung Stek. istzt 

Ein Posten Ein Posten Ein Posten Ein Posten 

Cummi-Schürzen Kinder-Schürzen Handtuchstoff Hemuentuch 
in allen Größen — a45 em br., weiſ, Gerstenkorn 80 em br., feinfädige Wäsche- 

P früher bis 3.75 jetzt P mit Kante. jetzt Mtr. Cudlitütt.. ietzt Mtr. P 

  
  

  

  

e·de · — 3 ů 

— — 9⁵ KceihnTinen Volle-ninde- und Damen-Sport- Söckchen Herren-Netzlacken 

und Kostüme —— — verschied. Zeichnungen —— weiß deutsche Qualität 

jetxt ů U ů ü letrt P 
  

früher bis 5. jetet früher bis 1.75. Jetzt früher bis 3.0 krüher 1.4. jetrt krüher bis 2.25 

Crepe-de-Chine-Schals Mittel-Decken Klelder-Kragen Kinder-Söckchen ö‚ 
und mod. Dreiecktücher 70 weif Creas, Stil- und 95 md. Form, Uer, de Cbine, teilweiso mit Wollrand. bamen- Badeanzüge 

aparte Dessins Kreuzstich⸗ Zeichnungen Georgette, Kunsts., Rips 9⁵ ſetet Oaas Cr. 2.-ilrüher ‚ deutsche Qualität 

früher bis v.75. jetzt irüher bis 3.90. jetꝛt früher bis 5.75 L6 5 bis 1.32 . „letrt P früher bis 4.75 letzt 
          Ein Posten „ ů 

Damen-Wäsche Damen- und 9⁵ Damer ů 0U Herren-Socken Kinder-Badeanzüge 

aus Batist und Kunstseide Kinder-Pullover — moqderne Farben — gemustert und einiarbig schwarz und farbig 

istt Jjetrt P iů f Pü 
bis zu S0 0ſo ermäßigt früher bis 6.920 früher bis 15.75. Paar jetzt früher bis 3.75. jetzt 

  

  

  

        Ein Porten Knaben- Sporthemde ö ü b ů Mengenabgabe ů Bilstenhalter und hunsöi, u. 00• Zephir- Ouultat, in Vielen sL8 pile Aaci Gdürch Slaustiß 
Vorbehalten träher bie b.. Farben, früher bis 4.50. jetzt gekennzelchnet 
     

  Nur Solange der Vorrat reicht     
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51. Vortfetzumg. 
Dle Neunorker Guaranto Truſt Company hatte die Lie⸗ 

benswürdigkeit beſeßen, in deutlſcher Sprache zu kabeln. 
Vielleicht wäre Engliſch in dieſem Falle beſſer geweſen, da 
Franz, durch die Arbeit des Ueberſetzens tralntert, die Nach⸗ 
richt geſammelter aufgenommen bätte. ͤt grinſten ihn 
die Worte „Konto Markus um becbsteß end Dollar über⸗ 
zogen“ frech und vertraulich, ohne ſede Diſtanz an. 

Eigentlich überraſchte ibn die Nachricht nicht. Was er 
ſett Tagen gefürchtet hatte, war eingetreten, aber die Tat⸗ 
ſache, die ihn tetzt obne Maste angrinſte, zerrte an den 
Nerven, arkus war alſo ein Hetrüger, und Eugen Lux 
hatte ihn, den höchſt ehrewerten Bankdirektor Frehſe, dazu 
geiwungen, mit dieſem fragwürbigen Herrn in Geſchäfts⸗ 
verbinduüng zu treten. Franz überlehle lange, was zu tun lel. 

Er konnte Markus wegen Scheckſchwindels verklagen. Da⸗ 
gegen ſprachen fedo wiederum verſchiedene Momente. 
Erſtens hatte ſich vielleicht tatſächlich eine große Elnzahlang 
guf das amerikantſche Konto nerzögert. Ferner beſaß Mar⸗ 
lus im Freiſtaat und in Berlin eine Reihe von Häuſern, 
die einen böberen Wert als der Scheck repräſentierten, ganz 
abgeſeben von dem grohen Warenlager, das allerdings bei 
anberen Banken lombardlert ſein konnte. Und dann, — 
dies blier für Franz ceablent ſchͤ hatte er zehntauſend 
Dollar für ſelnen Slevesblenſt . Verü in die Hand ge⸗ 
drückt bekommen. Wer gab ihm die Verſicherung, daß Mar⸗ 
kus und Lux vox Gericht wie bas Grab ſchweigen würden. 
ranz ſtanb ratlos bda. Das einztige, das ihm einftel, war 

jer Wechfel, den Eugen Lux nach menſchlichem Ermeſſen 
vorläufig nicht und pielleicht nlemalse ige ple konnte. 

Er ließ ſich von Herrn Baumann einige dicke Bücher brin⸗ 
gen und ivar Eſ. entſchloſſen, ſetzt in bem ſtillen Zimmer eine 
Bilanz ſeiner birektorialen Tätigtelt zu ziehen. 

Sehr erfreulich ſiel ſie nicht aus. Er hatte wohl größere 
Geſchäfte getättgt, die ihm und der Bank bübſche Gewinne 
einbrachten. Doch-auf ber Devetſeite ſtanden Poſten, die 
noch immer auf Deckung harrten. enigſtens war S. Gold⸗ 
ſtick hente ſeinen Verpflichtungen nachgekommen. Ein Troſt 

in Seigg ü ů opfte. 5 
Herr 3 

LI und einfach „Hugo Mayer, Berlint ſtand. Einſ 
Hand batte mit Tinte darunter geſchrleben: „Drin⸗ 

ßende perſcnliche Angelegenheit“, ö 
ranz kannte keinen Herrn Hugo veß unb wünſchte 

a troß ber bringenven u nicht, ihn kennenzulernen, 
verſönlichen Angelegendeit Wie ihn fremde Leutie be⸗ 
läſtigten. Kaum glaublicht kam ſo ein Kerl an und 
wollte beſtimmt wieber, weült noch außerhalb dor öflentlichen 
Dienſtſtunden, einen it oder etwas ähnliches haben. 
Unverſchämtheit! ö 

Aber Herr Mat gehörte wobl zu jenen Leuten, die 
15 unter keinen Umſtänden abſpeiſen laſſen, denn Herr 

mmann brachte ſofort eine zweite Karte, bie in einem 
Hriefumſchlag verſchloſſen war. Franz ſab nur Herrn Vau⸗ 
mann tief vorwursvoll an. Er war derart von Selbſt⸗ 
betrachtungen und Bilanzen erſchöpft, daß es zur Wut in 
ſeinem ſeeliſchen Apparat nicht mehr außreichte. Er riß 
das Kuvert auf, fingerte die Karte beraus, warf einen 
kurzen Blick darauf und erbleichte tief und nachdrücklich. 

Auf bieſer oweiten Karte ſtand, derſelbs Hugo Mayer, 
darunter jedoch „Aufſichtsratmitalied der Schleſlj n Bankꝰ. 

Franz fand zum Ueberlegen leider keine Zeit, denn 
hinter Herrn Baumann war Herr Hugo Mayer vhne 
weltere Anmeldung in das Direktorzimmer getreten. 

Mit weicher, einſchmeichelnder und tiefer Stimme ſagte 
er: „Ich freue mich, Sie perſönlich kennenzulernen, Herr 
Frehſe!“ Dabei ſtrich er ſich mit der linken Hand über den 
fl.. den er zärtlich koſend durch die Pinger aletten 
lie 

Die Stimme löſte in Fraund einen Kontart, der gaus 
automatiſch die offizielle Direktorperſönlichkeit einſchaltete. 
Der Pribatmann Franz Frehſe mit ſeinen geſchäftlichen 
Angſtkomplexen verſchwand in einer Verſenkunsz, und vor 
Herrn Hugo Mayer ſtand allein der verantwortüngsbewußte 
Filialleiter einer in wetten Kreiſen des deutſchen Volkes 
wertgeſchätzten Bank, ein korrekter Herr, der ſich würdig 
verneigte, und dem Gaſt noch würdiger einen Seſfel anbot. 

Ein Blick zeigte Herrn Baumann an, daß tetzt die ge⸗ 
eignete Zeit zum Verſchwinden ſei. ö‚ 

Der Herr Direktor wußte, was er ſich und ſeinem Gaſt 
ſchuüldig war. Er öfknete eine neue Kiſte in Stantol ein⸗ 
gehlüllter Zigarren und nabm aus Leinem Schräutchen Gläſer 
und eine Flaſche Portwein. Herr Kepr Mat iße Hrcinter 
wie es ſich ** ein Aufſichtsrakmitglieb gehört, dieſe hochinter⸗ 
eſſanten und vielverſprechenden Vorgänce. 

Man unterhielt zuerſt. über das allgemeine vom Tage, 
von der Inflation, Ruhrbeſetzung, von großer und kleiner 
Politik. wies auf die Möslichleit einer balbigen Stabi⸗ 
liſierung im Freiſtaat hin, er erwog ſehr S muftt das Für und 

ider, und Herr Krge Maver freute gitfrichtig, daß die 
15 Al Mich Bant ſen war Machvent iſich unch Pie 9, aben neih 

0 eweſen war. Nachdem noch die Frag⸗ 
ber Untertunft und der KWAdee Raſe erlebigt hatten, trat 
eine kleine Pauſe ein, 
ſeinen Bart pflegte. Während der ganzen Zeit hatte der Auf⸗ 
ſhSet hi8l celächelt-wie milder ehen Sühe. Sr ite upch 

je üötzlich umviiſterten ſich ſe. Er pafite 
einmal energiſch in Meieußt Achel⸗ ſich anf und büäcle Franz 

ſchugiein neber Herr Direrlux, ich wuuß Vünen zu „Mein 
größten Bedanern geſte baß ich 
vergnügen hergekommen bin.“ ů 

Er ergriff ſein Glas und tranl in knappen, ſchlürfen⸗ 
den-Zügen. Franz fühlte einen Krampf im Halſe, ſein Lächeln 

gerann zu einer maskenhaften Fratze. 
„Wir erhielten vor ein pqar Tagen“, fuhr Herr Hugo 

Mayer nach vieſer kunſtvoll eingelegten Pauſe fort, einen 
Brief, in dem uns mitgeteilt wurde, daß hier in der Filiale 

nicht alles ſo zugehe, wie es lehen ſollte. Der Brief war 
keineawegs anrcnhtſonbern mit vollem Namen unterſchrieben, 
Und am nächſten Tage erſchien auch die berin auf der 
Generaldirektion. Ste war eine frühere ‚ Pu ſtellte von Ihnen, 

Herr Frehſe“, die Stimme des Herrn Ougo geuſffe ſchnitt 
ſcharf und klingend. „Die junge Dame hat uns gewiſſe, Dinge 

üder den Betrieb erzählt, die alles anbere eher als 
Ertrennch 
erfreultch. fatd. 

4. Beiblatt ber 

aumann überreichte eine Viſitenkarte, auf def. 

in der Herr Hugo Mayer liebevoll 

meinem 
nicht zu meinem Privat⸗   

Danziger Boltsſtinne 
  

  

err Hugo Maver begann vorſichtig zu donnern, Er legte 
nochmals um etwas Abwechſlung zu affen, eine klelne 
Pauſe ein, trank ausdrucksvoll carſend ein Schlückchen Port⸗ 
beßrt wi⸗ ber zu befänftigen ſchien, denn das milbe Lächeln 
ehrte wieber. 

„Ich bin alſo gekommen, um eine Reviſion vorsunehmen. 
Ich bente, Herr Sieueber unten m ſofort. Ihr Werenai 
ift noch ba, laſſen Sie Ueberſtunden machen!“ ů„ 

  

Ich bin alſo gekommen, um eine Reviſſon vorzunehmen. 
Lch denbe, wir beginnen lofort.“ 

Kranz wußte nur lelſe angeblöbet zu lächeln. Er dachte an 
bie Warnung Ulfrebs, als er von der Eullaffung der Schahſſti 
ſprach. Die an üet s Kataſtrophe war programmäßlg elu⸗ 
getroffen, Vljthſchnell überlegte er, baß jetzt alles auf 
A Nur nicht ven Kopf verlieren! Er erhob 

ſbe ſen Beinen und traf beſtimmt ſeine Anordnu⸗ 
Die Reviſlon dauerte ſehr lange. Frau Frehſe hatte in⸗ 

W ſchen ſo hn angeruſen, daß ſFranz ſchlleßlich in den Hörer 

altung 
ich mli 

'en, 

rüilte und ihn auf dle Gabel ſchmeiterte. 
— — ———22222— 
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Hert Oungo Maner war unermudlich. Er walzte Vücher, 
tlifte Poſten, apdierie, ſubtrahterte und multipilglerte, tieß 
ich Korreſpondenzmappen vorlegen uud ſteckhte ſeinen Spitz⸗ 
art in Ahittungen und Wechſetatzepie. Sein Geſicht wurde 

bei dleſer Veſchäfiigung nicht freundlicher, ſogar der Portweln 
(auberte laum noch den Abglanz elnes Lächelns hervor, 
anchnial machte er ſich Molizen aul kleine Zetietchen, die er 

forgfältig in die Vruſtiaſche verpackte. 
Hii funktlonlerle nur noch wie eine gut geölte Maſchine. 

Er kam Herrn Hugo Mayer nicht allzu fehr entgegen, er war 
weder liebenswürdig noch ſchroff, er veſchräntte ſich allein af 
eine ihn aul kleidenve ſachtiche Hallung. In Wmapeu Form 
gab er êrklärungen, gloſſierte Einiragungen und erläuterle dle 
näheren Umſtände, unter dencn er Kredite bewllligt hatte. 

Rurz vor Mitternacht entſchloh ſich Herr Huao Mayer, ua⸗ 
vem er noch das Neuvorker Telegramm entdeckl hatte, dle 
Decclten zu beenden. Er bat Franz, ihn in ſeln Hoiel zu 

egletten. 
Schwelgend verlief die Fahrt. Erſl im Hotelzinnner, als 

der Rellner zwei Gedecke gebracht hatle, begann der Aufſichis⸗ 
rat ſiechlle eſtſtellungen zu machen. 

Auch in der Inftatlon müſle eine alte Vant eſ Vonktät 
halten. Es ginge nicht an, Krebite wahllos zu vergeben, ſelbſt 
wenn genügende Sicherheiten vorhanden wären, Unter allen 
Umſtänden dürſe die Rerſon ves Schuldners nicht überſehen 
werden. Das ſei nicht imuter geſchehen. 

err ugo Mavyer ſlöberte eikrig in ſeinen Sie Wen herum. 
ſta aaten ihn nicht weiler, daß einige Zetiel in die Bratenſauce 

atterten, 
„Zwel Konten verſtehe ich überhaupt nlcht“, er klopfie milt 

dem Zelgeſinger agauf den 0 um dle Vedeutung felner 
Worte zu unierllreichen. „Zie haben einen Herrn Eugen Lux 
vſel zu hohe Kredite auf eine Ladung Reis gewähri und 
elnen Herrn Markus einen Dollarſcheck auſſendile der nicht 
gebeckt war. Dieſe Handlung iſt mir unverſtändl ch.· 

Franz wand ſich auf kelnem Stuhl, Er ſuchte nach Er⸗ 
klärüngen, die ſich im Nugenblick nicht elnſtellen wollten, Ihm 
flel jeht nichts mehr ein, Sein Hirn war volllommen aus⸗ 
M Was er ſchlieſlich hervorſtotterte, blieb zuſammen⸗ 
hanglos und manchmal üſt unſinnig, Es bildete eiue 
Autlage, die er wider ſelnen Willen gegen ſich ſelbſt erhob, Je 
mehr er erklärte, deſto tteſer verwickelte er ſich in ſelne Aus⸗ 
ſagen, und den Höhepunkt der Verwirrung erreichte er, als er 
üliauigefordert von perfönlichen Propiſtonen ſprach. 

Der Auſſichtzsrat war nachdentlich geworden. Die Finger 
velühlten dei Vart, ohue ihn wie ſonſt ilebevoll zu koſen. 
Gegentell, ſie zauſten ihn ſogar boshafterwelſe, löſten faſt die 
ſo ſchön Rels Wei Form auf, 

„Ant Reis ſvird uns vielleicht uichts verloren gehen“ baſie 
ſchl iO0 Herr Hugo Mayver. „Er taun ganz pis biich elue 
Hauſſe erleben, wenn es den Pariſer und Londoner Groß⸗ 
ſpetuülanien Spaß macht, Und Markut verfligt über große 
Lieghenſchalten, ſagen Stie.“ Dam nach einer Mauſe: „Es wäre 
vlellelcht' noch alles einzurenten, wenn Sie keine MProviſtonen 
ſür ſich genommen hätten.“ Die Silmme klaug jeäl lebens, 
üwlrdig und geölt. „Das iſt Ihr Verbrechen, Herr Frehſe, das 
Ste auch mii der Juflation nicht entſchuldigen können.“ 

hatte ven Ropf in beide hlnde vergraben, er ſa 
gairz ſtill am Tiſch und wagle ſich nicht zu rithren, Das Hem 
llebie ihm am Leibe. Ein ſlreuger Lehrer halte ihn ins 
Examen genontmen, und er war dürchgefäallen, 

(Fortſetzunn ſolat) 
  

Noch enie haber wir eine 80 
radikale Preisbherabsetzung 
vorgenommenl 

Wir müssen unsere Läger 

um jeden Preis 
räumenl 

Die fabelhaft niedrigen 
Preise gelten für tadellos 

sitzende, sorgfältig ver- 

arbeitete moderne Klei- 
dung von hoher Qualität 

Unser Verlust — Ihr Vorteil 

sSchwarzer Ecehnmantel hbls Gr. 54, anz aut 
erstkl. Eollenne, Kostet Jetzt nur 6 48.80 

Ubnaser Schaufenster sagen Ihnen alles *  



Bebeutſame Arbeiter⸗Fufhballſpiele 
Wien ſchlügt Bremen 

Die Fußballmannſchaft Red Star Wien Luihe in Bieleſeld gegen 
die dortige Geſcni, vor 400% Zuſchauern und ernſete 

lroß ber 1: 0-Niederlage elnen großen Erſolg. Dle Wiener ſtellten 
eine Mren eeh, dle techuiſch wirllich vollkommen war, die aber 

mit ihren Torßchüſſen Pech hatte. 
Gehen die Bezirkömannſchaft Vremen gewann Red Star 410 

(:0). Die Wiener zelgten ein ausgezeichnetes Kombinatlonsfplel 

und gewannen verdlent. 

Centre Brüiſſel trifft auf ſtarte Genner 

Im Rahmen des Wſei⸗ der Arbeit ſpielte dic belgiſche Fufpall⸗ 

mannſchaft anhi, Pelſhe hegen Fortuna⸗Oonabrlick 1: l. Gis zur 
Halbzeit lagen die Veigier mit 1, 0 in Führung. 

Gegen die Vezlrlsmannichaſt Minden verloren die Brüſſeler 
411 (110) vor 1100 Zuſchauern. Die Gäſte waren beſtimmt nicht 
drei Lore ſchlechter, aber die Vezirksmannſchaft verſtand es beſſer, 
die Torgelegenheiten auszunuhen. 

Der Bundesmeiſter ſplelt in Norbdeutſchland 

Nürnborg-⸗Oſt hat durch ſeine Syiele in Norddeutſchland zu gro⸗ 
ſſen Erfolgen beitgetragen, Der Bundesmeiſler ewann, gegen 
Merßedorf 8ß vor 2000 Hulchauern C:3 und gegen Hertha⸗Harbürg 

vor 1500 Buſchanern b: 1. Das Spiel geien Komel⸗Blankeneſe 
endele B: 5: ähm wohnten 3000 Zuſchauer bei. Alle Spiele trugen 
einen ſtarken werbenden Charakter und wurden ſporllich einwand⸗ 
ſrei durchgeführt. 

Die Lauſiß ſchlägt Berlin 

Das Spiel der Wn henannien des Kreiſes Lauſitz gegen 
Mübee in Verlin ausgetragen, gewann die Lauſitzer 
Mannſchaft 4:6. Das Siecgestor ſiel 4 Minute vor Schluß. Zur 
Valbzei führte Berlin mit 2: 1. Die Mannſchaſten wen ſich voll⸗ 
ltuͤndig obeirbürtig und zeigten ſehr gute Leiſtungen. 

neberraſchend kommt die Nachricht von dem 8: 0-Sieg der 
Braunſchweiger Städtemannſchalt ber Mandeburg. Das frühzeilige 
Mutloswerden der Magdeburger verurſachte die hohe Niederlage.— 
Dle Städtevertretungen von Chemnitz und Dresden trennten ſich 
nach einem glänzenden Kampfe 2:2. 

Auſtraliſche Tennismannſchaft ſpielt in Franhfurt 
Froitzheim erzielt den einzigen deutſchen Sien 

Die auſtraltſche Davispokalmannſchaft gab auf dem Wege 
nach Berlin noch in Frankfurt ein Gaſtſplel. Der deutſ 
Tennis⸗,Veteran“ Otto Froitzheim war wieder in gryßer 
Form. Er ſchlug den Außtraller Crawford 6 : 6, 3: 6, 725. 
Moon machte die Nicderlage ſeines Landsmannes wieder 
gut enit einem Steg über den ebenſalls zur alten. Garde 
behbörenden Oskar Kreutzer mit 3:6, 6:4, 6: 0. Leicht hatte 
es der Aiuſtraller Willard über den Franlſfurter Erwen 
63, 6:1 ſtegreich zu bleiben. Im vierten Einzelſpiel vlieb 
der Javaner Sato erſt nach hartem Kampf ſiber den Ber⸗ 
liner Heibenreich 6: 4, 8: 10, 8: 6 ſiegreich. Anch im Doppel 
wehrten ſich die deutſchen Senioren Froitzheim⸗Kreutzer ſehr 
tapfer und unterlagen chreuvoll 7: 5, 3:6, 6:3 gegen die 
Anſtralier Cr. rd⸗Moon. Den Abſchluß blldete das 
Doppel Wülla⸗ to gegen Erwen⸗Heidenreich, das erſtere 
leicht 6:2, 6 • gewannen. 

Aufforderung der Tennisſpieler. Die Arbelter⸗Tennis⸗ 
Leeriſchiin biltet uns mitzuieilen, vüß die Uebungsſtunden 
jetzt fortlaufend im Verſammlungsanzeiger bekanntgegeben 

  

  

werben. Geſplelt wirb ſauß, den Plätzen in der Delbrücallee. 
Es wird erwartet, baß bie freigewerkſchaftlich organiſierten 
Arbeiter und Angeſtellten, welche noch in bürgerlichen Ver⸗ 
bänden Miiglled find, jetzt bel den AUrbeiterſportlern Anſchluß 
ſuchen. 

Das Ende eines Weltmeiſtertraume⸗ 
Wie Eiriblina den Englänber Scott beßeate 

Der als „Weltmeiſterſchaftz⸗Ausſcheidung“ angekündigte 
Auaerf zwiſchen dem E en Metſter Phil Scott und dem 

käaner Young Sirt Amer ſing, über deffen Ausgang wir 

   * 

Scott 

27 

Unſer Biid bält einen Moment aus dem Kampfe feſt. 
geht k. o. zu Boden. ů 

bereits kurz berlchteten, war, nach den jcöt vorliegenben 
ausfülbrlichen Schilderungen, alles andere, nur kein Groß⸗ 
kampf. Die großen Hoffnungen, die die engliſche Boxſport⸗ 
gemeinde auf übren Lleblina⸗geſetzt hatte, würde ſchuszde 
uernichtet, und zwar in einer Weiſe, die auch den gröüten 
Scott⸗Verehrer umſtimmen mußte, Beide Boxer zeidten 
ſiq ausong Mnſan nervös, beſonders aber der Engländer 
machte von Anfang an 

eine ängſtliche, unbeholſene Figur. 

Er verſuchte oft zu halten und zu klammern. Trotzdem 
auch der Amerikaner keine überragenden Leiſtungen zeigte, 
konnte er den engliſchen Feuerwehrmann bereits in der   

erſten Runde viermal zu Boden ſchicken. Dreimal kam 
Scott bei „Neun“ wieder hoch und das letzte Mal rettete ihn 
der Gong vor dem „Aus“. Auch die zweite Runde zeigte 
dasſelbe Rild. Scott klammerte ſich derart an Stribling, 
daß dieſer ſich hilieſuchend an den Ringrichter wenden mußte. 
Emen großen Heiterkeitserfolg konnte der Engländer 
wenigſtens Huchen, als er einen linken Schwinger ſaſt einen 
ſchlag Metex vom Körpver Striblinas entfernt worbet 
ſchlug. Bei dieſer Sachlage war fedem. Beteiligten das un⸗ 
ausbleibliche Ende klar. Während Stribling immer wieder 
gute Treffer o“hrixsen konnte, ſo oft und wie er wollte, 
war es 

Seott kaum möglich, auch nur einen leichten Schlag 
bei ſeinem Geaner anzubringen. 

Unter dem —„ten der Zuſchauer landete ſchließlich gegen 
Mitte der zweiten Runde der Amerikaner einen linken 
Geraben auf den Magen des Engländers, der ihn ſofort 
zuſammenbrechen ließ. Erſt mit dem „Aus“ des Ring⸗ 
richters erhob ſich Scott, doch es war zu ſpät. Stribling 
wurbe zum Seger erklärt. 

Alles in allem war es ein Kampf, wie man ihn nicht 
zu ſehen wünſcht. Beide Boxer waren vom Können eines 
Welkmeiſterſchaffsanwärters weit entſernt, ihr techniſchet 
Repertoir war kaum zu bemerken, was vor allem für Scott 
gilt. 

Aus dem Boxgring 
Neuer K. o. Siegs von Carnera 

Der italteniſche Schwergewichtler Primo Carnera ſcheint 
ſich um die Suſpenſionen und Aü Wianggen L4ee in 
Amerika wenig zu kümmern. Sein Manager, Leon See, 
ſchließt immer neue Kämpſe ab unb Carnera boxt munter 
weiter. In Cleveland (Ohio) ſchlug er jetzt den auſtraliſchen 
Schwergewichtsmelſter, George Cook, in der zweiten Runbe 
für dle Zeit zu Boden. Wenn auch der Sieg ürber Cool 
hauptſächlich auf die Gewichtsdiſſerenz von 67 Wfund zuriick⸗ 
zuführen iſt, ſo ſcheint der Ttaliener in U. S.A. doch aller⸗ 
hand gelernt zu haben. 

Deutſche Berufsboxer in Kopenhugen 
Ein wenig eindrucksvolles Debut gaben die deutſchen Be⸗ 

rufsborer in Kopenhagen. Der Le vherr Walter Pöniſch 
wurde von dem Dänen Nick Clauſen in der achten Runde ent⸗ 
ſcheibend geſchlagen. Der Berliner Neumann konnte eſn 
E. Anderſen ein Unentſqyieden herausholen und das gleiche 
Wüwou erzielte der Bantamgewichts⸗Meiſterſchaftsanwärter 
Plithner (Berlin) 0 A. Peterſen. Den elnzigen Erfolg 
buchte der Berliner Bolkmann, ver über Iuj Olſen verbienter 
Punktſteger wurde. 

Wiener Waſſerbullſeß in Gelſenkirchen 
Der bſterreichiſche Waſſerballmeiſter Wac-Wien ſetzte 

ſeine Siegesſerle in Weſtbeutſchland in Gelſenkirchen fort 
und ſchlug im dortigen Hallenbad eine kombinierte Mann⸗ 
ſchaft von Gelſenktrchen Überlegen mit 11:2 (0: 1) Toren, 

  

Auf der Radrenubahn geſtürgt 
„. Der holländiſche Dauerfahrer Leene wurde bet den Rad⸗ 

läſhuffen in Grooningen von einem bedauerlichen Unfall be⸗ 
voffen. Im zibeiten Lauf ſollte er an dem fübrende 

Snuder vorbeigehen, gerlet aber in dem Ubermßid ſchneen 
empy in der Kurve zu weit nach pben und kam zu Fall. 
tit einem. Arm⸗ und Schlüſſelbeinbruch wurde der junge 

Dare auf Wfert cbpeiepchen. Wensers Die Rennen wur⸗ 
ierauf ſyſort a rochen. merſten Lauf hatt⸗ 

vor Leödy, Leene und Neumann relcht gewonnen⸗ Snoer 

  

Franzöſiſcher Marathonlauf. Als letzter Wettbewerb ber 
franzöſiſchen leichtathletiſchen jEer Handch Sir wurde am Sonn⸗ 
tag auf einer nur 38 Kilometer langen Strecke bei Paris der 
Maratbonlauf ausgetragen. Die 
Signoret in 2:15: 55 gewonnen. ſchere Wrütuns wurde von 

  

Minte-Räumumpsproise 
85.—, 65.—, 75.—, 95.- 

    

   

     

  

   
       

      

   

   

elegante Muster 

Stofte, gemurtert 

Damenstrümpie Flor, schwere Qualitut 
Damenhenwatten 
Pamennaahthemuen Wxschestoff 
Kkunste. Damenschiüpfer gestr., „chw. Oual. 

DBamonhandsobuhe Glaceled. 
Damenunterzüse K.eide, H. Milangn 
Elegante Prepée.-e-Dhine. Krasen m. Spitre 
Herronhemden Mako-Irnitat., Doppolbrust 

E 
Damenhemuhosen 
K.Seide gostr. 
Damonsohals Crepe de Chine 
mod. Derain: 

id0enkleider 
rm, Glocken 

Milanésszohlüpfer 
Wahl. K.-Seide 
tarzüd mit Bpltze, 
Selde, H. Milunés 

Damenhemdhese m. 
K.-Seide, H. Milapss 

Trikolinblusen weig u. farb. 
Elusen ohne Arm, K.-Seide 
Pullover, ohne Arm. Wolle 
und Seide 

Foulardzaidenstoffe, gem. 
Herrenoberhemden welsx 

itꝛe, 

    

    
Klnderadckehan 
mit bunt. Wollr 

ourtel Leder-Lmit. 
Damensohlüpfer 
Baumvolle 

1.5 
bDamentesbemden mit 

. Ballachzel u. Hohlsaum 
Ferrennetzlaohen 
Damenhandschuhe mit 
mod. Manschetten 
Dumenstrümmie Waach- 

2 ö‚ 
Laytenkleider Indunthren 
Pullover ohne Arm. K. Beide 
Damenhemdnosten -Seide. 
gestr., mit Spitze 

Damenunterzühes K.-Seide 
Kestr., mit Spitze, 
Eamanoompiei 1I. Ailanés 
Herrenoberhemden, Farbig. 
mit 2à2 Kruagen 

9.75 
Damencachener bochelegant 
Darmsnunteraäge — 

  

   

veids, 2. Wahl Milanss. 2. WaAhI 

awen 1295 Aeütende, 2. Wafe s. 2. 

— bamenschlüpfer Pultover ohne Arm. 
DaümemairpftE Lunstaeide, milanss Wolle mit K. Seide 
Flor reg. gomind- bamennemdhnote mit Pullover mit Arm. 

Herronsosten- nüer“ Spitse. Hohlenummotive Xunxtseide, mod. gemust. 
Flor, eleg. Muste namenströmpie Bem. Pamenkſeider K.-S., einfarb. 
inne — berg- und Waschseide Frikolinkieider Sportform 

Or. 1.—, lalbig“- vamenstrümpfe, neg. 
Damenbariuschue windext. 3. Wahl Flor 714. 75 
gelb und farbig vaomenhandsohuhe SGauemüntel iarbig. 

Herrenhandrchuhns, Ihhdleder Iwit, acCduardmuster 
Leinen Imit. Uerrentvortatrumpte Wollmusselinkleider 
Herrenkrawaiten Herrenkeswatten- ohne Arm. Giockenform 

Damtn.Lavgalierz K.-Seid. Kleluor H. Milanse. 
————— Badoinäols farb. gen. erbig, Portrarin Lemuster ů 
SAaumwollmusselin- Münssicdeſegoge- 719.75 Kunstseidenstoffe, 100 ↄm breit, bedruckt FPoulardkleider o. & 4. Pel. 

    
   

Voilekragen m. Spitzze ͤi Voikahteider Damnengürtel. Schwolzer Voll-Voile chne Arm. aparte Muster 
Wüldleder-Imitation, Eündemänte Damentagnemden,Ball. 2.75 elegante Vaccuardmuster 
uchsel u. Hohlsaum Herrennosen MRko.-Imit. 
Damensohlüpfer Harrensportstruümpfe 25.00 Baumwolltrikot Llegant gemustert Ty. E halb gefüttert 
Sadetrikots schwara mit amenstrfimpfe Bem- W. üdene Klainar 
farbig besetat derg rek. gem. 0! Arm. Sportkorm 

 



  
  

Kunstseide 
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MLAE 

  

   Eine Serie 

Hlelderstofte 
dartnter reinwoll. Taffet- 
Popeline, reinwoll. Me⸗ 
lange-Streilen u, rei: woll. 

Mouliné m. Kunslseidenen? 
Ellekten, 90 em hreil, 

früher bis 4.50, 
Jetrt durchwel Meler 

Uine Serie 

Mantelstofle 
durunter Mantel-Tweed, 
vorzügl. Strapnzler-Ounl. 
und Klopsac reine Wolle 

in hühsehen Mustern, 
140 em breit. 
krüher bls 9.75, 

lelꝛl durehweg Metor 

Line Serle 

Hieiderstotie 
daurunter reinwoll. Cilter- 
Krepp 100 om breit, rein- 
woll, Punkiatoif m. Kunst- 
zeidenen Effekton 100 em 
breit, reinwoll. Tweed., 

reinwoll. Kammgarn-- 

Schotten 100 cm breit. 
ſrüher bis 8,50. 

0 jetzt durchweg Meter 

  Zwel Serien    

    

sollde Qualitkt ia vunder- 
võllen Buntdruck-Mustern 
traher bös 1.75, Ietet Meter 

AU 
Drei Serien 

Manon foularm 
reinseidene Kelderware, 
L. ganz froſl. mod. Mustor- 

Auswahl, 95 em breit, 

früher bis 9.75, jetet Meter 

KE 
La H20 

Ein grofler Posten 

Tolle de sole 
waschbare reins Scide 4 
Kleider und Wäsche, ein- 
larbig und in häübychen 
Drucmust-., 80 em breit. 
ſrüher bis 9.50, Etxt Meter 

    

     

  

   

    

   

  

      

        

          

     

      

        

      
          

      

  

         

      

   

         
    

  

    
    

       
    
    

   

    

Eine Serie 
   

  

      

  

    
     

      

  

            

  

    

Zre Serien Bunte 

ů Eolienne Crepe de Chine Trolle rayé Parisette Hostüm⸗ und 

Seidenstoftef-re felerge- Kscgre ibe Seeclate Easeſ weetee 
    

      

     

  

Mlanteistofie 
darunter orig, enplische 

Qual, und prima reinwoll. 
Kammgarn-Stofte 140 bis 

150 cm breit. 

weich, Qual,, in herr- 
Üüchen Must., 70 em br. 75 

jrüher 6.50, jetzt 

TtCtrCCCA 

Futter-Qual, i, rlesen- 
großler Farbenauswahl, 
ca. 90 cm breit 

    
    
          

    

   

darunter Crepe de Chine, 
Crepe-Satin. Crepe- 

Broché, Crepe-Chilfon u. 
Georgette i. prũchtig Farb- 
stellungen, ca. 100 cm br., 

  
     

   

   

   

fallende Kleiderware f. kesche Sportkleider 

i. viel, schön, Farb.,, u, Blusen in Eftebt, 

100 em breit, 75 Streil, m.Atlas-Effekt. 9 

irüher 7.90, ſetzt früher 9.50, jetzt 

MMMhrnppaegsgcppeſecgcg    

   

  

      

    

     
   

    

  

   fräh. bis 22.50, ſetæl Mtr. Ein groſber Posten 8 Ein Posten krüher bis 38,0 

Veloutine Mantelstoffe Ietat. durchwesg Meier 
   

    

    

     

    

   

Orig. Schweizer Qualität, reinwollene Qualitäten 

Kammgarn mit rein. Seid. — aus bestem Material in 

wundervolle Quakität, in apart. Musterung, 140 em 

riesig. Farbensortiment. 50 breit, früher bis 16,50, 75 

100 cm breit, ietri 
Mustern, 90 cm breit. 

jetꝛt durchweg 
früher 5.50, ſetzt 

   
    

   
   

  

waschbare reine Seide 

in aparten Buntdruck- — 

Un n 

  

    

  

      
     

   

Kleiderpasse 
Webe eie 295 

Schalkragen 
Voile m. Sgetr 95 2 

Fichu-Kragen 
Opal m. Sheus 27⁵ 

Fichu-Kragen 
Crepe de Chine, m. 35⁵ 
Spitzejetxt 

      

  
  

 





— 

    
  
Sensstlonelll 

Damemstrümpfe 
Bemb-Waschseide 
m. regulärer Naht, 
kehlerfr. Ware, in 
all. Modefarb. Jotrt 0 

1 

— — 
Damenstrümpfe 

Baumwolle, Ferse 
und Spitzo vor- 
stärkt 8 

P 

I 
Damenstrümmte 

Kunetseide, 
II. Wohl, in vielen ugs 

ů Damenstrümmptfe 

Makoimitat, fehler- 

EE 25 
freie Ware, in mod. 

Damensty ümmpfe 

      

   

          

    

* 

   
   

     
           

    

  

    

  

   
    

    

    

   
  

  

Farben 

Waschseide, II W., 

e Lꝛ's 

Woaschseide, fehler- 
freie Ware, in ollen 2 

Damenstrümpfre 

neide, fehlerfrei, in 
modernen Farben 

Merrensecken 

vnd bedruckt 
letzt P 

in all. Modefarben 

ů Damenstrumtste 

Farben 
letxt 

Bemberg-Wasch- 

Letet 20⁰8 

einfarbig 

Merrensechken 

  

schwarz, einfarbig 

und gemustert 
Jetꝛt P 

  

Merrenscchen 

einfarbig 

—EE95, 
—. — 
Merrenscecken 

Kunstseide platt. 
und Seidenflor, 
moderne Despins 

Letet 

  

  

       
   

   

  

  

      

     

    

Ein Posten 
Damensohüörzen 
Jumperform, a. Ka- 
riert. Zephir, letrt 

Ein Posten 
Damenschürzen     

   

  

Tuch, Linon, besonders billig 

as uUNMM ie —— 

Etwas Aurbersewéhnlichest 
Riesenmengen leicht angestaubter 

daruntor Taghemdon, Nachthemden, Prinzeßröcke, Com- 
Roi und Hemdhosen, Untortaillon und Beinkleider, zum 
reil aus allorfoinstem Mako, mit Spitze oclor Stickoroien 

roich gao jo nach Art in. Sorien 
Sorio 1 Sorio 2 

Ein Riesen-Posten 

Triketagen 
daruntar Damen-Schlüpfer, Herren-Hosen und-Hemden, 
Einsatzhemden, Unterziehhöschen, Damen-Homdhoson, 
Kinder-Schlüpfer, Herren-Jacken, Kinder-Hemdhosen, 

Damon-Taillen, 1Ierren-Netzjackon, Knabenhosen 
früher Dis 1,365 trühor bis 205 

  

Serie 1 jetrt Serie 2 letrt Serie 3 letzt 

9 5 1 üů letat 85 P letat LI7s 
P 45 ELD Serie 5 Sorio 4 Serio b 

ußor bis ö. Ghor Pie ö. ümer Pin i0. Sorio & letrt Sarie 5 Letat Sorie ö letit früher bis 6,50 früher bis 8.50 frühor bin 10.50 

veest 2rS „eet ZyS 16½t I7S 
Sorio 6 Soria 7 2as 2⁵⁸ 300 

      
früher Pis 12. 50 trüher Pis 18.80 

Ein großer Posten ů‚ 

Kunstseld. Schlupfhosen ESr6S ben-978 
in violen Farbon sortiert und in allen Größen 

Sorio 1 Jetrt Serie 2 letzt Borio 3 jotrt 

175 27³ 300 

Das ist wirklich billig: 

Kunstseldene emdhosen und Oomplots, roich in 
Farhen uncl Gröll'en gortiort, j nach Art in Serien 

Berie 1 Sorio 2 Serio 3 

frühor bis 7.50 früher bis 10.50 früher bis 14.00 

letst ZIis lees S lees 778 
Orepe de Ohine unc, Milanaite-Hemdhosen, Com- 

plale und Naohthemclen je naoh Art in Serien 

  

  

Lin Posten leicht angestaubter Stickercion, Valen⸗ 

  

    

    

   

  

  

cionno, Klöppel und bunto Kleider-Rosätze Serie 1. Sorie 2 

Soris. I jetat Serio.2 lotrt Sorie. S letzt truhor Pi 18 00 träner Is 36.00 

710 25 48 Iotat 9- Ietxt 1920 

Mty. PMUr-⸗ pMi. b 

Serie a lettt Serie 5 jethtt Secie é Jettt auπιαEιιπιιhννιì˙8zꝛdesAansehet 
in großbor Ponten Retorm-Lelbohen, Hüfthaltor und 

75 1 1 oristts, oinzolne Woiten, orsto Markenware 

Mtr. P Mtr. 0 p Mtr. H48p Sorie 1 Ijetrt Serioꝰ? 2 Jotrt Sorie 5 jetzt 

Hemdenpassen 25 1 , 2• 
100 bis 110 em, veig, aus Zwirn, Klöppel, Valen. Blstenhalte/ Büstenhaltor 
oionne und Stickeroi bolt. Mäarl., Trikot ſoinsto Milanaiso, 

Schlupflorm, in all. 
Gr. u. Farb., jetzt 

Din Posten 
strumpfhalter- 

Gürtol 
in 3 Furb, sorb, ! 
à abnb. Halt., jetzt He 

nu. Kunstgeide, ein- Sorio 1 lottt Serio 2 letzt Serie 3 jott 
zolne Gröhben, jetrt 

75 1¹⁰ 12 é 

Bliouterie -Elnzelstücke 
wie Ohrringe, Broschen, Nadoln, Fingerringe, Armbänder, 

  957 
  

Lin Posten 

Kinder-Lelbohen 
nus Wüschestoff 2. 

jotrt 25 
Lin Poston loicht angestaubte 

Auseuchen 

  

     

  

Kolliers, Zigarotten-Etuis, Puderdosen, Taschenbügel 

und Tuschenkümme Kinder- u. Backfisch-Wäsche, 
Sorie: 1 vvirt Serie 2 letrt Serie 3 letzt boestehend ans EKnaben-Tag- und Nachthomden, 

Mädchon-Ta, 220 und Nachthemden, Prinzoſhröohchon 

50. V95 1 und Hemdhosen, jo nuach Art in Serien 

Stok. Stek. P Siek. G95 Zerie 1 jetzt Sorie 2 Jetzt Serio 3 Jetzt Sorie 4 jetzt 
  

       
75 P 1 25 1 Y 222 

Ein großgher Posten Buby-Schlafröckohen, Woll- Becsse, Düman Löderhäandschühe Gfaeb. 
Clacs-, Wasohl- u. Mappa- m. kl. Schönheitsichlern 

jetrt 1. 9, A. 78. 4. 0 
       
    

garnituren, Mützonen und Väckonen spotthillig 

  

TeiTrTTCTTerccceectccCTTTETTZZRCCCCCCCLCTCLCCCCCCCC 
Fün Posten leicht angestaubter, 

vorgereichneter 

Handarbeiten 
bestehend aus Kissen, Mitteldecken, 

Tischdecken usw. in Rips, L üuen, 

  

SEINE SEN SATIONIS Fin Riesenposten 

Sasppsae, Trotller-Mondlücher Bade-Anzüge 
„orzügliche Oualitäten in allen Größ., 

    
Aarunter vorzügliche Jacguard- und 
Kräuselstoff-Gualität., in weiß u. farb. owaltig herabgesotzt 

2 j. Serie 1 Jetrt Serie 2 jetzt Sorie à jetzt Serie 1 Serio 2 Sorie 3 

85 P 1 365 1 295 ů Trüh. P. 5. 25 früh. P. II.50 früh. P. 18.50 

Sorie 4 lotet Sorie 6 letxt letrt lotet letrt 

17s 3758 2.95 3.50 57 

    

  

Serie 2 Stete 2 Vor —* 
Jott 

Aauet 1 

L
a
n
u
u
i
r
e
n
u
n
u
m
u
u
 

—2 

  

Kariert. Zeph., Jetzt       

    

Eieeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

        

   

    
    

   

   

  

   
   

   
       

      
     
     

      
   
   

Ein großer Posten 

Sworthemden 
durchgoh, Vorkal u.    
Voph.,Strf. u. Karos, 
Dopß olbr., 2 Krag., 
Gr. 54 bis 42 leiei      
      

     
    

     

    
    

   

— 

Ein großer Poston 

Weecekendhemden 
Alurchigch. Joph. m. 
lost. Krag., Minle 
und puss, indo 5 
ör. 36 bie 41 lelæst 090 

  

Vin groſler Ponton 

spberthemden 
ſarb'ix gomustort 
Papelin, 2 Kragon, 
Dohholbrunt, Jräbe 
35 bis 42 t 

—— 

Din großer Poston 

sorthemden 

Doppelbrust, Giutet 

karbig Rostroilt 

2½ S850 
Popolin, 2 Krngon, 

—.— 

  

Fin großber Poston 

Trikolet-Sporthemd. 
Wien, u. eutsch. 
lenbr. Ghn, 13080 
früher bis 26. 14 

lotzt durehwog 75⁵ 

Pin Posteon 

Herren-NMachthemd. 
(ioinhaſorm mit 
Zophirbesatz öů‚ 2 

KEut 265 

    

    

   

    

  

lin Posben 

Merren-Knlehoten 

gutos 

Wügchetuch 
letꝛt 75 

Ein Postonx, 

sSchlafanzüse 
kemußglert, 

Waschkunstseide 

— —— 

  
  

Ein grohßher Lo 

PSstenkrasen 
Marinoform und 
Stehumlegeform, 
allo Weiten 2— 
——.— Jatæt 

Niesenposten 

zansbinder 
Kunstseide, 5 8. 

jotzt 35, 

  

breito Torm 

  

2—.— 

— — 
Ein Posten 

MHerrenrtilahuüte 
Flachrand- und 3 3 

Eln Posien 

Boleroform 
jetrt 4.00, 

Mädchensohürzen 
n. Pa. Batin, bunt⸗ 00 

karbig bedruckt, in 

  

      

  

         

       
  

versch, Mocharten, 
ktrüh. b. 3.95, Jetzt 
„U„ Poaton 
Jumperschürzen 

aus hochw. Seiden- 
Sab., hübsche Bunt- 
Aruckmuster, 

üh. b. 2.80,, letet. 

    

   



    
     

   

  

   

     

Ein Posten 

aus roinv., weillem 
bopchin oder Rips- 
popelin Letet 0295, 75⁰ 

Määdchen-Klelder 
21 — 

Waak, t, Ound. 
aus Trikot-Char- 

Must. u. g. Quali- melaine (m. Kl. 
tät,, früb. bis — 27⁵ Fehlern) schöne 12 

L Farben .Jeert 75 

      

     
cehtlarbi 

Wahe 05 1 rüher bis 4.05, 75 

ů    
   

  

    

   

   

     
   

  

       

   

    

   
   

    
   
   

    

   

     
    

   

  

   

    
   
     

   

    

     
    

   

      

aus Crepe de Chine uni und bedruckt, Crepe- Georgeite 
Eüäcichen-Kloleler b Seiden-Kleide T Chiifion, Crepe-Satin, Honan und Toile de soie Ein Posten 

— Waach- Seriel len bis Serie 2 fruber ba] Series3 jrũher bis Serieæ traher bis Series früher bis Serie G ſraher bis ————＋— ‚ 

Kulter-K. As, 290.fletet 125. 180. jetet 165- jetzt 105.-jetet Sportlorm, 
Letrt: 75⁵ m. U—— 775 

   

25.39 48. 59. 68. 85 
Woll-Kleider und Complets 122 Popella vceorgette, Ripe 

Serie S früber bis Serie G fräher bis 

115.— letrtt 135.- 

   

    

  

Ein Posten 

Tennls-Pullevoer 
in weiß, reine Wolle 
und ————— Le 575 

EHsScchen-Klelder 
vorzügl. Qualität. 
Wolle, Voll-Voile 
Eolienne, früher 
bis 10. 7b, letzt 50 

    

   

   

     
      

  

    

    

   

   

    

     

  

    
Serie 1 naher bis Serie2 froher bis Series fraber bis ¶ Serieæ fruher bis 

letzt 19.50 jetzt 45.— Ṽ.-otrt 85.— 

9. 16. 29, 9 48 65. 
Wollt li Voile? Kunstseide, Wasch) 

Wasch-Klelder Paname, Wanckmouseclineä“ aetseltde, Wasekpopelin, 
Serie I traher bis Serie 2 lrcher bis Serie 3 föher bis S Serie & fruner bis Serie 5 fraher bis Serie C fraher bis 
jetzt 6.50 letet 8.90jetet 11½.50letrtt 1.75 jletet 19.50fletet 28.50 

3., G., GS., O9„ 1A. 19. 
— darunter Mäntel aus Lweed, Charmelaine, Crepe ondoulé, 

Dam En- Mänte Original engl. Stoffen, zum Teil ganz aut Crepe de Chine 

Serie irũüher bis Serie 2 ſrũher bis Serie 3 früher bis Serie a trüher bis Serie S(rüber bis Serie 6 jrüher bis 

jetzt 27.— letrt 75. letrt 175.— jetrt 225.— letat 240. letzt 250.- 

17. 29 à45. 59, 78, 95. 
Modell-Kleider · Modell-Mäntel ·Kostüme 

ganz bedeutend herabgesetztl 

  

  

  
      

   

     

   

  

Ein Posten 

Tennls-Dullover 

in farbig u. weiſß, 
Wolle m. Kuſoiet 90 

   

   

     
vorwiegend roino 
Lül 
krüher bis 35.00, 

Ruæt 95⁰ 

   

   

  

           

        

       

  

   

  

  

     

       
Ein Poeten 

Jumper 
aus Kunstreide, m. 
longem Aomehtet 7⁵ 

   
         

     

NMädehen-Hüntel 
roinwoll. Qualit, 
Patee — 

utter, früher 

bie as sö, jotet 7780 

reinv. Gabard., 
Herrenstoff od. 
Tweod, in 25 
Verurb., früher,. 

bis 556.50, jetet 00 

Spleilnsschen 

aus prima Rips od. 
Satin, mit bunt- 
gestickten Motiven 

1221 Las 

  

            
       

  

      

   

  

     Ein Posten 

e 

m. Wpollr mit ＋ 4 
Wolle müit 50 

Kunstseide ů 

Ein Posten 

entersüse 
A. Trik.-Charmense 

(m. kl. Fehlern) in V 
rielen Farben und 8 
allen Größen letat 90 

        
   

     

  

   

   

     
   

  

                   
   

      

   

  

          
      

    

   

     
   

    

      

  

  

      
      

                   
     

   

  

    
   

    

  

      

  

     

in Posten 
aAnsestauhter 
Fasehentüecher 
weil BRatist, mit 

farb. Eckmotiv jetzt P 
      

    

   

    

   

  
  

   

     
       
    

Treneh-eCeut 

  

       
                  

  
  

  

      

— unslaublieh Billise Damenhüte Mandtaschen mit Plaidfutter 
ht TeKabwrat 1⁵ Serie1 nkober bu 12.— Serie 2 raber bis 18.75 [ Serie-s Leher bis 16.— Serie4 veher bis 28.— Aumschenlege 39 

bis 7.50, jetat letzt latxæt Letat Ietat 1t. 00        

  

   

  

    

  

Ein Posten 

MNMandtaschen 
vcht Leder, 
früher bis 18.00, 550 

in Tier- u. an- 
deren Formen 

letrt c0-, 25— 190⁰⁰ 

Molell-Mute 

        

    

   

      

  

     früher           
bis5.— zur Hälfte · 

üIetet 
herabgesetzt        

  

  

ů 
ů 

ü 
ü‚ 
ü‚ 
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SemerſftscffuffHHHιεE5 IHH Soxidaſes 
Kulturarbeit der Gewerkſchaften 

1280 Ortsansſchüſſe des MWDGA) 

Un der Statiſtit des ADGS. für das Tabr 1929 waren 
1129 uMes reies , betetligt, denen insgeſamt 12 007 Zabl⸗ 
ſtellen der freien Gewerkſchaften angeſchloſſen ſind. Von der 
Erhebung wurden 4240808 Gewerlſchaftsmttgalieder bel den 
Orisausſchüſſen erfaßt, bas ſind 85,7 Proz. der vom ATGui. 
Ende 1029 gezählten Mitalteder, Der in kleinen oder länd⸗ 
lichen Gemeinden wohnende Teil der Gewerkſchaftsmitglie⸗ 
der lann ſich keinem Ortsausſchuß anſchlleßen, ſo daß nicht 
alle gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter durch die Orts⸗ 
ausſchüſſe erfaßt werden können. 

Mehr als 100 000 Mitalieder 

zählten vier Ortsausſchüſſe. An der Switze ſtebt Berlin 
mit 993 564 Mitgliedern, Hamburg folgt mit 219 885, 
Dresden mit 160 20 und Leipia mit 118 756 Mitglie⸗ 
dern, zuſammen 885 945, alſo nabezu ſoviel wie die 3902 Orts⸗ 
ausſchüſſe zwiſchen 1000 und 5000 Mitgliedern. 

Für die einzelnen Gewerkſchaftsmitalieder ſind die 
Rechtsberatungsſtellen der Ortsausſchüſſe beſonders wert⸗ 
voll. In 128 Orten beſtehen Arbeiterſekretartate, die von 
rechtskundigen Angeſtellten verwaltet werden, Veren Be⸗ 
reich erſtreckt ſich vielſach mit auf eine Reihe der nächſtgele⸗ 
genen kleineren Orte. 

Die Urbeiterſekretariate 

wurden im vorigen Jabre von 544 708 Perſonen in Anſpruch 
genommen. riftſätze in Rechtslachen waren 195 742 er⸗ 
jorderlich, Vertretungen vor Behörben, Gerichten uſw. in 
20 378 Fällen, Da die arößeren Jahlſtellen der Gewerkſchaf⸗ 
ten ihren Mitgkiebern vielfach direkt Vertreter vor den Ar⸗ 
beitsgerichten uſw. ſtellen, iſt ble Zahl der Vertretungen der 
Gewerkſchaftsmitalteder weit höher. Den Ortsansſchliſſen 
waren in 03 frällen Gewerkſchaſtsbüros angegliedert. Im Be⸗ 
richt der Ortsausſchüſſe waren 3290 Augeſtellte tätia, davon 
210 in den Arbeiterſetretariaten. In 340 Orten wurden 
nebenamtlich verwaltete Rechtsauskunftsſtellen unterhalten 
200 Auskunftsſtellen haben 100 015 Auskünfte erteilt und 
52 625 Schriftſätze gemacht. Beſondere 

Bilbnngsausſchüſſe 

beſtanden in 439 Orten, während in 706 Orten gemeinſame 
Gewerkſchaftsbibliotheken unterhalten wurden. Fugend ⸗ 
kartelle hatten 346 Orte, Außer einer groſſen Zabl von 
Verſammlungen mit Bildervorträgen, teilwelſe mit Licht⸗ 
bildvorflihrungen, wurben an 556 Orten Unterrichtskurſe 
veranſtaltet und 18 Betriebsrätekurſe und gun Kurſe ſür 
Gewerkſchaftsfunktionäxe ſowie 230 allgemeine Kurſe. Die 
Bibliotheken von 708 Ortsausſchüſſen umſaſſen 608 881 

Bücher, die von 178 584 Leſern bei 1118875 Anbleihungen in 
Anſprach genommen wurden. In dieſen trockenen Kahlen 
verkörpert ſich eine wertvolle Kulturarbeit der Gewerl⸗ 
ſchaſten. 

150 Gewerkſchafts häuſer 

beſtäanden im Jabre 19029, 15 mehr als im Vorfahre; davon“ 
waren 184 imKigenbeſttz der Gewerkſchaften, 104 Gewerk⸗ 
ſchaftsbäuſer hatten Büros, Reſtaurant und Verhandlungs⸗ 
räume, 41 eine Herberge und 80 waren mit einem Hotel ver⸗ 
bunden. 

Die Tätigteit der Ortsausſchliſſe des Ll DGB,, die ſich nach 
außen bin weniger bemerkbar macht, bildet eine wertvolle   

Ergänzung der Arbeit der einselnen Verbände, die r die 
sorteßlich il.. ieder in den einzelnen Orien recht er⸗ 
prie ů 

Die Buchdructerausſperruns im Wien 
Die vom Buchdruckerelbeſttzerverhand beſchloſſene Aus⸗ 

ſperrung im upepbilzer Gewerbe iſt im Gange. e Kün⸗ 
digungen der 'etriebsräte, und Vertrauensperſonen 
werden Die Einigungsämter in den nächſten Tagen beſchäſ⸗ 
tigen. Die Unternebmer en auf Welfung ibrer Ver⸗ 
bände mit der belondenn ibres Perſonals begonnen, wobet 
ſie die Taktik bekolgen, der Tageszetitungen nicht zu 
reüwe. Bel dieſer Spekulation dürften ſie ſich leicht ver⸗ 
rechnen. 

Bisber iſt das Perſonal von etwa 60 Wiener Betrieben 
gekündigt worden. Bei den Tageszettungen, mit Ausnahme 
des Mitteilungsblattes „Freiheit“, ſind Kündigungen nicht 
erſolgt. Auch in den Vundesländern iſt das erſonal 
einiger Druckereien gekündigt worden. 

Durch eine allyemeine Ausſperrung würden etwa 10 000 
bis 13000 Arbeiter betroffen werden. Man hofft aber, 
durch Verhanblungen die Lohn⸗ und Arbeſtsbifferen⸗ 
Muürzleden u können, ſo daß die Ausſperrung vermieben 
wird. 

Gewerkſchaftstreffen in Aachen 
Belgier, Deutſche und Hollknber demonſtrierten 

In Aachen verſammelten ſich am Sonntadq etwa' 20 000 
Menſchen aus Deutſchland, Voland und Velgien zu einem 
gemeinſamen Geweriſchaftstreſfen. 

Die Kunbgebung, diee in Erinnerung an den Krigsaus⸗ 
bruch vor 10 Tahren ſtattfand, war ein Bekenntnis 
flür den Weltfrleben und den Sozlalismus. 
Sie war von einer Wucht, wle ſie Aachen noch niemals er⸗ 
lebt haben dürfte. 

In einem müchtigen Inge marſchlerten Tauſeude, dle 
mit nielen hunderten Fabhnen, Transpaxenten und Feſt⸗ 
wagen, die dem Frieden und dem Aufſtleg der Ar⸗ 
beiterbewegaunng Ausdruck gaben, durch das Stadt⸗ 
zenlrum zum Weſtyark, wo eln Vollsfeſt ſlatlſand, Hier 
hoben alle Reduer hervor, daß dle Kundgebung ein Auftalt 
ſein, ſoll ſür alllährliche Friedenskundgebungen der Gewerk⸗ 
ſchaften in den Grenzgebieten, 

4, 94 Millionen Freigewerkſchufilerr 
Ein Marſch durch die Wüſte — das iſt der Weg der freien 

Gewerkſchaflen im Jahre lunh geweſen, eln Weg, der noch 
nicht abgeſchloͤſſen iſt. Die Urmee bdes Ullgemeinen deutſchen 
Gewerlſchaftsbundes iſt auf dieſem ſurchtbaren Marſch nicht 
ailſammengebrochen, die Mitaltederzahl iſt ſogar geſilegen. 
Sie bezifferte ſich Ende 1020 auf 4948 267 91960 1866 898 im 
Vorfjahr. Es iſt demnach ein Zuwachs von 81 390 Mitaliedern 
erfvpigt. Die Mitgliederbewegung bei den einzelnen Ver⸗ 
bänden war naturßemäß nicht einheitlich. Zwölf Werbände 
hatten zuſammen einen Verluſt von 40 587, die übrigen einen 
Gewinn von 121906 Mitgliedern. Einen Zuwachs von über 
5 Prozent erzielten Gemeinde⸗ und Staatsarbelter (oqh), 
Baugewerksbund (7), Gärtner (0,8), Hotel⸗, Reſtaurant⸗ und 
Cafeangeſtellte (6,3), Maler (6,3), Nahrunasmittel-⸗ und Ge⸗ 
tränkearbeiter (6,2) und Buchdrucker (56). Die Verluſtzifſern 
waren dagegen viel geringer.   

V. 

Jort mit dem Trinkgeld 
Ein Beſchluß der Internatlonale der Pürlleure 

Auf dem ſechſten Juternationalen Friſeurnebilſenkon⸗ 
retz vom 16, bis 18. Jult im Volkshaus in Kopen⸗ 
agen waren die Verbände von Däuemarl, Deutſchland, 
rankreich, Norwegen, Oeſterreich, weben und der 
ſchechoflowakel verlreten. Dem Tätigkeitsbericht des In⸗ 

‚ternationalen, Selretärs Friedrich Eükorn wurde na 
eingehender Dlsfuſſion zugeſtimmt, ebenſo dem von Kark! 
LVohienß, Verlin, erſtalieten Kaffenbericht. 

Die Forberung auf Zulafunn ſe, einer gewifſen, Zahr 
von Uriſeurgebilſen ins Ansland zur beruflichen und ſorach⸗ 
lichen, Ausbildung begründete Schubert, Wlen. Die von ihim 
vor 2egtee MReſolntion ſand die Zuſtimmung des Kon⸗ 
reſſes. ie Trinkgeldfrage behandelte Etkorn, der das 
rinkgeldweſen als einen Keil negen die Solldartlät, einen 

Hemmiſchuh für die Enkwicklung der gewerkſchaſtlichen O 
Ggantſation und als ů 

Hindernis zur Erringung ausreichender Löhne öů 

erklärte. Die Abſchaffung des Trinkgeldweſens dürſe uicht 
länger als ein Wunſch behandelt, müſſe vielmehr auf der 
Kleſerse Linie unverzüglich angeſtrebt werden. Die von dem 

eferenten vorgeſchlanene Reſolution erſchten elnem Teil 
der Delegierten als zu weitgehend, wurde aber mit elnigen 
Aenderungen augenommen. 

Die ach koßriſten der Iriſcurgehilfen 
ſchilberte H. M. Chriſtenfen, Kopenhagen. Im Jahre 1027 
wurden die organiſierten Friſeurgehtlſen in Kopenhagen 
auf Beſchluß der Mieiſtervereinignug ausgeſperrt. Die 
Ausgeſperrten richteten elgene Friſcurgeſchäfte ein, die je⸗ 
doch anfänglich nur ſchwach beſchäfligt wurden. Um in dem 
Daßtenunngeei Kampfe uicht zu unterliegen, wurden die 
U übern eile berabgeſetzt, und ſeitdem erſreuen ſich 

'e über 

30 Geſchäfte ber Friſeurgehilſen Ropenhagens, 

die „Figaro“⸗Salous, mit durchſchuittlich 55%½ beſchäftigten 
Gehilſen unb Gehllftunen elnes außerordentlich ſtarken Ve⸗ 
ſucheb. Der „Figarv“ läßt unter ſeiner Marke Tollelten⸗ 
artikel, Seiſen und Parfümerien herſtellen, die er zu billt⸗ 
gen Prelſen verkauft. Die kleinen wenlger rentabien Ge⸗ 
ſchäfte ſollen aufnegeben und die miltleren und gröſteren Be⸗ 
triebe mit mehhr als Veſchäſtigten weiler auosgebaut wer⸗ 
den. Die Meiſter, die die organiflerlen Gehtlſen, brottos 
Uiachen wollten, beſchuͤldinen hente die „Figaro“-Geſchäfte, 
ihnen das Brot uvom Münde ſortaunehmen, Der Kongreß 
zullte der Kampflaltt« der Kopenhazener Kollegen ſeine Au⸗ 
erkenuung, lonnte ſich jedoch nicht eutſchlienen, die Ornaut ⸗ 
ſatlonen allgemeln auf dle in Kopenhagen notgebrungen 
geübte Preispollitit feſtzulegen. 

Ein weiter vorgeſehenes Relerat von Pagés, Maris, über 
das Verbot explyͤſlver Kopfwaſchmittet foll 
dem Verbandsprplokoll beigefligt werden. 

Als internatlonaler Selrelür wurde Ehtorn wieder⸗ 
newühlt. Der nüchſte Kongreß ſoll berrits in zwei Kahren 
abgehalten werden, da dann die Unlon 25 Jahre beſleht, und 
zwar in Budaveſt oder in Köln. 

dänlſchen 

Waͤchſende Streinbewegung in Frankreich 
Der Pariſer „Excelfior“ gibt clue, Ueberſicht über 

den Stand der Streilbewegung in Franukreich, die nus Anlaſß 
der Luhnabpzlige für die Soziniverſicherung entſtlanden iſt. In 
der Textil- und Metaullinduſtrie in ver Gegeud vonr Lifle 
EA vanach Geuernlſtreit, 15 00 Texlil und 10 870 Metall⸗ 
arbeiter ſeiern. In Ronen nimmt der Streit ab, bagegen 
nimmt die Streilbewegung und in den Vo⸗ 
geſen zu. 

im Nonnetal 
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Froitao. 
lien 1. Mugust 

Hdison- 

  

Damen-uU,enumps 
schwar:g RChevreau, 
Louis XV. Absatz 

kweilarbig, mit ameriltanischen 
und Louis XV. Abeätzen 

Pioetsehuhne 
die Sommermode, 
neue diesejkhrige Modelle 

Welne Spansenschuhe 
mit braunen Besätzen, 
Block- und Trotteurabsatz 

Merranm-Halbsehunne 
SCchwarr R'Chevreau, 
dauerhaſte Straßenschubhe 

KMerram-Halbscehuhe 
braun und schwarz Boxcalf, 
elegante Formen ů 

· w„„„ 

Aerren-Malbschuhe 
Original Goodyear Welt. 
schwarz Chevreav braun Boxcall 

MHerren-schnürstlefel 
Pahmenarbeit, Creppgummisohle, 

Ir eſce eeh ertſceckäddhessranddpkökpeidgtt fghecbqhbͤvſeeedesHädeäSHoleWieshaida 

E 
Düumpbs u-, Swansenschuhe 12.00 

.00 

.00 
1.50 
EH 
I10.50 

l. 

      Wſhafe 

Mimder- —2 3.00 
Lachk-Swangenschuhe 

rundgenäht, Cröße 19%20 

Schmüürstlefel 
rau Kalbleder mit Lackbesatz. u 9⁰ 
obe 24/25 ·„..... 

Mackechen-Sspansenschuhe 
Lackleder 7 90 
Größe 31/3j5. 930, 2/30 U. 

Nie wieder so billigi 

Weiſleinen- 
Serumülrsehuhe 

mit Kräftiger Ledersohle, 

Größe 35 und 39 bis 415. 

50 

Grobbhe Mengen waschseidener 

bamenstruümpte, Herrensocken 
und Kinderstrülmpfe 
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Beglnn 1. August 

Linige Beispiele umserer 
sSensdfionellen Billigfeit: 

Für Damen 
Beixe, grau und weib 90 Haselnuß und beige 90— 
Leinenshangenschuhe Kalbleder Spangenschuhe u. Lanps 
mit amerikanischem Absatz eleg. Modelle, m. franz. Absatz. 

Kulbloder Sandaletttn 60⁰ Beige Kalbieder Trotteurschuhe Du 

         

    

  

lecstbestände felnste Rahmenarbelt, neuartiac Mo- 
iarbix delle, amerik. u. enxl. Abs. 14.90. 
R. Chevr. Spanxenschuhe.. 00 Flechtschuhe in d. mod. Ausfünfung. 00 
TPestbestände x u, verschledenst. Farbkombinatlonen 
schwWarz und braun mit franz. und amerik. Absatz, 14.90. 

Lack Spangenschuhe und Pumps 0⁰ Hellfarbix echt Chevreau Spangen- 0⁰ 
mit ſranzöslschem und amerika- schuhe, Luxusmodelle, bekanntes 
nichem Absat deutsches Fabrkt.. 

Füir Herren 
Restbestände 90 Schwarz R. Box. Stieſel 00 
hraun Boxcall Sohnürachune prima Rahmenarbeit. 
Gröbe 44-46. „„* Kräftige Boden 

„SchwWarz Box. Sehuürschmn 12⁴⁰ Schwarz und hraun Bor. Sport- br IHob 

Diſſtehthtdaarorngertel 

Orisxinal Goodyear Welt. Tourenstieiel, Doppelsohle. Leder- 
bek. tschech. Fabrikat futter, Ia Rahmenarbeit — 

Schwarz und braun Box. Schnür- 90 Schwarz, braun und Lack Feheſe 50 
Schun. beste Rahmenarbeit, schuhe, Goodyear Welt, in 
elesante Formen. .... 6.90, neuesten Modellen und Lomen — „ 

Für Kinder 
Beisc, hlau u. rot Sandaletten, flexible, D%ο r Schwarz Boxcali-Stielel, Kräftige Aus- 3⁰⁰ 

  

solide Ausführung. Größe 31/35 7.90, jührung, Gr. 27/0 7.90, 25/26 5.50. * chüne . 
27/30 6.90, 25/26 s.90, 23/24 25/24 4.90. 21/2 4.50, 19/20 

Mode Kalbl. I Spangenschuhe m. br. — 5 U 6⁰0 lin 
11.90, 27/30 9.90, 25/26 7.90, 23/24 

Elns., flexible, entzück. Mod., Gr. 31/35 

Strümate Damenstrümpfe 

  

  

Prima Seidenflor, Ia Seidenfior. j K f Mt 
Doppelsohle. Hochierse, 1²⁵ echte Naht, 1⁰⁵ kule SlU 8 05 
moderne Farben deutsches Fabriket. 

Feinste Waschseide (uu. Wab). Bemberg Waschseide, H b l 
Doppelsohle, Hochferse. 12⁵ mit echter Naht Oi. Waln. 2⁵ em Lese L 
Extraangebot in allen modernen Farben· 

22* 
Herrensocken Kinderstruümpfe 

Makoarti, ‚ Söckchen, weiß und farbig. 
einfarbig und in modernen mit buntem Wollrand. . . Gr. 1 0 5 
Mustern. —95, P jede weitere Größe 10 P mehr. P 

Seidenflor und K. Seide plattiert, 2U Kniestrümpfe, meliert, mit buntem 
neue elegante Musterung, Doppel- Rand. besond. stark u. haltbar, Gr. 3 
soOhle, Ia Oualität ..., 1.45, iede weitere Größe 10 P mehr. 

Ia Waschseide, 1⁵⁵ Damen Sportsöchchen. 66. 

P 

  

modernste Farben, in wellß und farbig. 
unser Oualitäts-Schlager vrm Hor.. „„ 

 


